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Nach der Beilegung der Schachtkrise :

Samskag Schluß im Kaag?
Die Kaager Abmachungen unabhängig von den Ostreparationen.

m . Berlin , 15. Jan . (Drahtmeldung unserer« lrliner Schriftleitung . ) Die Haager Verhandlungennnd jetzt soweit gedlehen . daß man bereit » den Abschlugtermin in»« ua» lassen kann . Man hat herausgerechnet , daß am Samstag dielcB*e S . tzung stattfinden l - nn . Am Donnerstag und Freitag will
^

°n noch mit den kleinen Mächten verhandeln . Sollte es über die
Lftrepatationen zu keiner Einigung kommen , dann gelten eben die
lküher zwischen den großen Gläubigern und Deutschland getrossenen
Vereinbarungen , wonach auch ohne Zustimmung der Ost - und Süd -^ststaaten der Voung - Plan in Krast gesetzt werden kann .

Heute abend wird man den Bericht über den Stand der Haager
Konferenz veröffentlichen , der ein abschließendes Bild der geleisteten« rl>eit geben soll. Es wird auch gleichzeitig der Text de» Noten -
«»statische » über die Santtionssrage bekanntgegeben werden .

Angriffe gegen Dr. Schachl.
^ B. Paris , 15. J >n. (Eig . Dr ^htbericht der „Badiichen Presse " .)
iv r

' !i r 3 < ilun (;en kci . nzcichnen das neue Kommunique der
putschen Regierung ii . d ^r (,rage Her Teilnahme der Reichsbant an
3» ,

' Internat «malen Bank als eine vollkommene Schwenkung im
^ erhältnis Dr . Schachts . Bitlfach wird ^ offenbar unter dem Ein -
' UB der französischen DUigition im HaaH. neuerlich

der Rücktritt T » . Schachts von seinem Posten gefordert ,« auerwein , der Lerichtcrstatter des „Matin "
, begründet dies unter

Nderem mit der Haltung Dr . Schachts vor der jüngsten Erörterung .
^ . habe einem englische » Journalisten gesagt , man wird

'
mich

zwingen müssen , damit ich annehme . Einem anderen soll er gesagt
^

>de,i - Um Leute zu finden , die Bonds unterschreiben , die durch
? anktion >. n garantiert sind , wird man Glück haben müssen . Einem
^ ° nzöj >schen Journalisten hat Dr . Schacht angeblich erklärt , das R« ich

"te
U ' e ^ roc ' Milliarden mehr zahlen , als im Expertenplan vorgesehen

Er Habe aber diese Behauptung dann selbst nicht aufrecht -" hallen können .

tt ,. 3m „Petit Perifien " wird behauptet , der Youn,ss-Plan werde
, j ' dann mit allen Erfolgsmöglichkeiten durchgeführt werden°>>nen . wenn Schacht nicht mehr an der Späüe der Reichsbank stehe.

fraivMichen Blätter kündigen den bevorstehenden ,
allem für Frankreich günstigen Abschluß de» Hoager

Konferenz an .
^Tcho de Paris " stellt fest , das, Schacht und seine Anhänger heute in
v Ut lch ' md mächt g seien . Sie brächten ein Gefühl zum Ausdruck ,
e * zweifellos das Eeflihl der Oeffentlichkeit fei . Wenn ste den
^ ?°ger Vertrag « lermals als eine Erneuerung des Versailler

- ts hinstelltcm , so entfesselten sie damit neuerlich einen rea> sio»»tfHrfv „ ^ eldzug .
f. ;.

TU . Paris , 15. Jan . Nach einer Meldung des „Journal " er -
»>. *? Dr . Schacht am Dienstag abend der englisch -amsrikatischen^Src lfc u . a . :
sj "̂ ch habe nicht als Politiker gehandelt , sondern als Bankier .
As Bankier habe ich mich nicht mit der Konferenz als solcher zu

denen eine Handels - und Finanzoperation zu vollziehen ist. Eine der .
artige Operation könne aber nur unter gesunden und moralischen
Gesichtspunkten sich vollziehen .

Ich betrachte e» al , unmoralisch , den Youngplan abzuändern ,
nachdem ausdrücklich erklärt worden ist, daß dieser Plan unver -

änderlich sei.
Ich betrachte es ebenfalls als unmoralisch , daß deutsche Staats -
bürger zehn Jahre nach dem Kriege um ihr konfisziertes Eigentum
gebracht werten . Ich betrachte es als absurd , eine Wirtschaft »« und
Finanzoperation unter der Drohung politischer Sanktionen zu voll
ziehen . Solange ich frei sein werde , betrachte ich es als meine Pflicht ,oies zu betonen ."

Schachts Echo .
H . London , 15. Jan . ( Ctg . Drahtbericht der „Badifchen Presse ".)

Die Aenverung der Haltung des deutschen Reichsbankpräsidenten
Dr . Schacht tn der Frage der Beteiligung der Reichsbank an der
internationalen Bank hat in der englischen Presse allgemein « Be -
sriedigung ausgelöst , da man hosst , nunmehr den Zoungplan noch
im Laufe der Woche unter Dach und Fach zu bringen . Die eng -
li ' che Presse spricht allgemein von der Kapitulation Dr . Schachts
und ein Artikel der „Times " bemerkt , dah mit der eingetretenen
Wendung ein Zwischenfall abgeschlossen sei. den man als einen be-
dauerlichen und charakteristischen jedoch nicht sehr wichtigen Fehler
bezeichnen müsse.

Die Sorge konzentriert stch nunmehr auf die Regelung der
nichtdeuts ^ en Revara ionen und die ,.T ' nes " begnügt sich damit ,von der Haager Konferenz ein Rahmenabkommen zu erwarten , das
die Grundlage zu weiteren Verhandlungen abgibt . Sie legt im
wesentlichen Wert auf die Erklärung des Grafen Bethlen über
die Zahlung von Reparationen nach dem Jahre 1943 und den von
ihm erwähnten Modus procedendi , worin sie einen grasten Fort -
schritt erblickt , der von der kleinen Entente angenommen werden
sollte , vorausgesetzt , daß die Zahlungsvorschläge angemessen sind .

TU . ^iewqort , 15 . Jan . Der Vorstoß des deutschen Reichsbank -
Präsidenten Dr . Schacht im Haag wird von der amerikanischen
Presse größtenteils kommentarlos verzeichnet . Einige Blätter ver -
urteilen seine Stellungnahme . „World " erklärt u. a. , Schachts Ein -
greifen bei den . Haager Verhandlungen habe den Glauben an feine
staatsmännischen Fähigkeiten bei den eigenen Landsleuten — von
der übrigen Welt ganz zu schweigen - — stark erschüttert .

Kausfeslimmung an der Börse.
Die bereit » in den letzten Tagen zu beobachtend . Aufwärt »,

bewegung der Kurse an den Börsen hat im heutigen Börsenverkehr
im Anschluß an die Beruhigung über Schachts Erklärungen im
Haaq einen Umfang angenommen , die bei stürmischem Ee »
Ichäst al » Hausse , u bezeichnen ist . Publikum und
Spekulation kauften stark und auch da » Ausland beteiligte sich leb -
hast , besonders am Elektromarkt .

Am Geldmarkt ist wieder ein « Erleichterung ein -
getreten — Tagesgeld S,5—7,5 Proz ., Monatsgeld 7,5—» Proz . —,was die feste Stimmung noch förderte .

kommunistische K̂rawalle :

Unruhen in Worms.
Schwere Zusammenstöße mit öer Polizei. I Regelrechte Slraßenkampse . / Ein Toter,

zahlreiche Verletzte.
® 0tm9 > 15- Jan . Trotz eines ausdrücklichen Polizeiverbots

ttA " am Mon,iag im Anschlug an eine komrriuni 'sttsche Versammlung
Äg »t ,

b " ndert Erwerbslose durch die Straßen der Stadt . Auf dem
dj. kam es zu einem schweren Zusammenstoß mit der Polizei ,i>®m Gummiknüppel und auch der blanken Waffe Gebrauch

™ U&' e ' um den Platz zu säubern . Dabei fielen auch einige
% t ms *

®cm0l , itr 'ant wurde durch ettnn Oberschenkelschuß ver -

' 1 e „ii e Widerstand gegen die Polizei aufgewiegelt hatte . Da
fet SR r • ° uch am Dienstag noch fortdauerten , sah sich die Worm -

genötigt , Verstärkungen aus Darmstadt herbeizurufen .
| mon [t . ationciT dauerten trotzdem unausgesetzt fort . Dabei

5x1R die Demonstranten inzwischen umfangreich mit
Strafe » ausgerüstet worden waren . Als die Polizei versuchte , die
i>Qi. A U säubern , wurde ein regelrechtes Feuergef . cht etöffnet so
^ Ben auch ihrerseits gezwungen wurde , mit Scharfschüssenv >e Kommunisten vorzugehen . Dabei wurde
wzx>. .ein Demonstrant du ch einen KopssSuß getötet ,
^ rlok» Po ' izeibeamter durch einen Beinschuß nicht unerheblich
^ ein , ^ urde . Erst in den späten Abendstunden trat Ruhe ein . Rur
dix a &x

en stellen der Stadt kam es noch zu Zusammenrottungen ,

Ä >vm ^ °rnts . wie grog ote ^jayl ster Aer etzten auf Seiten
ist , läßt sich nicht mit Bestimmtheit sagen , da die

Als IL ' 11" Verl . tzten sofort in Sicherheit gebracht haben ,
vauptradcilsfiihrer wird der verhaftet « preußische Landtags -
h» t- abgeordnete Müller genannt ,

^ Uer bereits wegen seiner Urheberschaft an den letzten Frank -
e ' n ^ ^ kahren wogen Landfriedenshruchs anhängig

TU . Worm », 15. Jan . Zu den kommunistischen Krawalltn in
Worms ist ergänzend zu melden , daß « » der vereinigten Wormser
und Darmstädter Polizei nach vielfachem Handgemenge gelungen ist,
bie Kommunisten im Lause der Nacht in der Judengasse einzukesseln .
Die Kommunisten erössneten von den Dächern herab aus die Polizei -
beamten ein regelrechtes Feuer . Der Schußwechsel dauerte die ganze
Nacht hindurch bis in die Morgenstunden des Mittwoch , der die
Säuderungsaktion in der Judengasse dann folgte .

Der am Dienstag verhaftete kommunistische preußische Landtag »-
abgeordnete Müller , Frankfurt a . M ., wurde in der Nacht auf
Mittwoch mit weiteren Rädelsführern gefesselt und unter scharser
polizeilicher Bewachung im Kraftwagen in das Landgerichtsgefäng -
nis Frankfurt a . M . überführt .

Von politischen Gegnern niedergeschossen.
+ Berlin , 15 . Jan . (Funkspruch .) Die politische Verhetzung

hat am Dienstag nachmittag ein neues Opfer gefordert . In der
grüßen Frankfurter Straße 62 ist auf den Studenten Ludwig Wes -
s e l , der der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei an -
gehört , ein aufsehenerregender Mordanschlag verübt worden .

In der Wohnung der Familie Saim , wo Wessel in Untermiete
wohnt , erschienen drei junge Leute , die erklärten , Wessel besuchen
zu wollen . Bei dem Eintreten in Wessels Zimmer stürzten sie stch
mit Revolvern auf den Wehrlosen . Sie gaben mehrere Schüsse ab ,
wobei Wessel eine schwere Kopfwunde erlitt , sodaß er bewußtlos
zusammenbrach . Die unbekannten Täter verließen darauf flucht -
artig die Wohnung . Wessel wurde nach dem Krankenhaus Friedrichs -
Hain gebracht , wo er sogleich operiert wurde . An seinem Aufkommen
wird gezweifelt . Die Verbrecher , die von mehreren Personen gesehen
worden sind, sollen Angehörige der K .P .D . sein.

Die Sowjetunion und wir.
Von unserem Vertreter in Moskau

Wilhelm Baum .
(Nachdruck verboten .)

Als Stresemann gestorben war . detrachtete u . a . auch die
^Jswetifa " rückblickend das Fazit seiner Politik . Man hatte ja in
Moskau stets eifersüchtig darüber gewacht und mit Vorwürfen nicht
gespart , wenn man Symptome einer einseitigen Westorientierung
unseres Außenkurses zu erkennen meinte . Jetzt , im Gesamtüberblick ,
räumte auch der sowietamtliche Osficiosus ein . daß die deutsche
Politik in allen diesen Jahren eine Politik Aes Gleich -
gewicht « gewesen wäre . Darin wird sich gewiß auch in Zukunft
nichts ändern . Freilich , das Bild der Waage , deren östliche und west-
liche Schale stets ausgerichtet sein müßten , scheint uns dabei jetzt
wie früher schon nicht das beste und treffendste Sollen wir in der
Sowjetunion denn immer und vor allem *>e « Gegenqewichtssaktor
für unsere Friedenspolitik gegenüber den ehemaligen Kriegsgegnern
sehn ? Müssen wir nicht vielmehr wünschen , daß sie ein mit andern
Staaten gleichgestellter und gleichwertiger Partner unseres überall -
hin gleichmäßig ausstrahlenden Bestrebens sei, des Bestrebens , über
jede Grenze , die nicht von drüben verriegelt wird , Beziehungen des
Wiederausbaus anzuknüpfen . Das will sagen : Verzicht auf

'
Feind -

seligkeit ist uns zu wenig . Wir wollen mehr . Un 'er Ziel ist die
positive fruchtbare Zusammenarbeit , die Eemeinbürgschast im weit -
wirtschaftlichen Ganzen .

Im Falle der Sowjetunion , wie in andern Fällen auch , aber
hier vielleicht besonders deutlich , schließt dieses allgemeine Prinzip
eine sehr ausmerksame Berücksichtigung der . individuellen
Lage des Kontrahenten ein . Das tiefe Mißtrauen , das ler
Sowjetstaat infolge der Sondernatur feiner internationalen Be -
Ziehungen dem Auslande entgegenbringt , ist von der deutschen amt -
lichen Politik stets sorgsam geschont worden . Auch Atoskau leidet —
wie mancher Vorkricgsstaat — am . Alpdruck der Koalitionen ".
Immer wieder malt man hier den Teufel des Zusammenschlusses
feindlicher Mächt « an die Wand , wittert mal Boykott , mal Jnter -
vention . Die deutsche Politik hat dem gegenüber stets die untrüg -
liche Gewähr geboten , daß sie an nichts dergleichen - teilnimmt . Ja ,
es ist mehr geschehen. Die Nichteinmischung in den Gang des
Eigengeschicks Rußlands beschränkte sich nicht nur auf eigene Unter -
lassung . sondern erstreckte sich auch auf strenge Abwehr jedes täti -
gen Versuchs fremder Elemente , die etwa den deutschen Boden .zur
Vorbereitung derartiger Versuche gebrauchen wollten . Gerade in
diesen Tagen haben wir wied « ein Beispiel dafür Selbst auf Sei -
ten der Sowjets , wo man anspruchsvoll zu fein pflegt , ist denn auch
unser pflichttreuer Eifer gelegentlich mit Wohlwollen vermerkt
worden . Eine Gegenlei st ungwerden wi,r freilich
kaum erleben . ' Dies wird formell damit begründet , daß jeder
Staat eben nur auf Grund feiner eigenen inneren Gesetzgebung und
Rechtsprechung vorgehen kann . Wir ' haben da eben , wie öfters . Pech .
Und zwar noch -in einer Beziehung mehr . Denn entspringt nicht
auch daraus ein einseitiger Vorteil für das Sowjetinteresse , daß
dank den verfassungsmäßigen F r e i h e i t s r e ch t e n . die bei uns
bestehen : Freiheit der Presse , des gedruckten Worts überhaupt Frei -
heit der Vereinigung , der VersammZiungssreiheit usw . noch vielerlei
anderes zu Nutz und Frommen der US ^ R . bei uns geschieht , was
zugunsten Deutschlands oder eines andern Staats in der USSR .
nie und nimmer geschehen kann , weil es in der USSR . eben alle
die erwähnten Freiheiten nicht gibt .

Diese Gegenüberstellung verfolgt im übrigen nicht den Zweck,
auf Grund dieser Gegensätze nun etwa eine veränderte Praxi ? für
uns zu empfehlen . Der Vergleich zwischen hüben und drüben soll
nur beleuchten wie schwierig es ist . den praktischen Inter -
e s s e n a u s g l e i ch , den unsere Politik wie gegenüber jedem andern
außenpolitischen Partner so auch Moskau gegenüber anzustreben hat .

Solcher Beispiele , die diese in der beiderseitigen Struktur lie -
genden Schwierigkeiten beleuchten , gibt es Legion Sie werden
ergänzt durch andere , die möglicherweise zeitlicher Natur sind, aber
immerhin in der gegenwärtigen Periode gleichsalls hindernd wirken .Es ist nicht die Industrialisierung Rußlands , die wir
dabei im Auge haben . Der große auf dieses Ziel gerichtete Aufbau -
plan könnte an sich die Aussichten für eine vielseitige Mitarbeit des

russischen Agrarwirtschast hervorgerufen wird . Wie öfters
ist es hier nicht das positive Ziel der Sowjetwirtschaft , welches das
Ausland zurückstößt , sondern die angewandte Methüde . Ob Rußland
seine Getreide - und Viehversorgung künftig einmal durch Staats¬
güter und genossenschaftliche Agrar - Kolleklive regeln will statt mit
Hilfe der bäuerlichen Jndividual - Wirtschasten . welche man zunächst ,
nach der Vernichtung der Gutsbesitzer - selber gesördert hatte , brauchte
uns praktisch wenig anzugehen . Das Auslaitd sucht sich aber selbst-
verständlich ein Urteil zu bilden ob das Experiment , so wie man es
anfaßt , glücken oder mißglücken wird , denn die allgemeine
witffchaftliche Stabilität des Landes , feine Kredit - , feine Zahlungs -
fähigkeit wird ja dadurch beeinflußt . Und in dieser Hinsicht ist

'
es

eben das offiziell so hochgevriesene Tempo dieser Umwandlung
und die Methode der Vernichtung der bewährten Wirt -
schaftskräfte . was vertrauenmindernd wirkt .

Um es nochmals zu sagen : weit weniger die positiven wirt -
schaftlichen Ziele der Sowjetpolitik sind es , welche die wachsende
Kluft zwischen hüben und drüben verursachen , als die Wege , auf
denen man hier diese Ziele versolgt . So erklärt sich ja auch die
vielleicht schwerste Belastung , welche gerade die deutsche Politik der
Znsammenarbeit mit der USSR . letzthin zu tragen hatte : das Un -
glück der deutschen Kolonistenoaucrn , das inzwischen
ja allgemein bekannt geworden ist. Die Hilfsaktion für einige Tan -
send , die abwandern konnten , ist durchgeführt . Aber über ein «
Million Deutsche siedeln in Rußland . Zehntausend - — nach Schätzun¬
gen etwa 50 000—60 000 — von ihnen sind in j ^jtet unglücklichen
Lage , die in früheren Jahren mit Erfolg sparsam und fleißig ge-
wesen zu sein und damals jene individuelle Wohlstandsnorm an
Bodenbesitz . Kühen . Pferden und Schweinen erreicht zu haben , die ,wenn sie auch inzwischen durch Requisitionen vernichtet wurde , den
Betreffenden noch nachträglich als Kulaken brandmarkt und ihm —
infolge Nichtzulassung selbst zum Kollektiv — überhaupt jede weitere
Existenzmöglichkett abschneidet . Von hier fällt unverkennbar der
dunkelste Schatten im voraus in dieses Jahr , das für mindestens
jene angeführte Zahl deutscher Volksgenossen in der USSR . die
reale Gefahr des VerHungerns bringt .

Schwierigkeiten . Reibungsflächen , Sorgen genug . Wenn stchdaneben der wirtschaftliche Güteraustausch ungefähr auf bis -
heriger Höhe hielt — die Ausfuhr in die Sowjetunion dürfte auch1929 ungefähr 8 Prozent unserer Gesamtausfuhr ausgemacht haben— io ist das relativ nicht viel , aber immer ein Positivum. Wen»
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auf dem Gebiet der hier gegenwärtig besonders bevorzugten „ t e ch »
tischen Hilfe " und Konsultation die deutsch« Mitarbeit
noch an erster Stelle stand , so sei auch dies auf der Kreditseite ver >
bucht . Die Acra der Konzessions - Eründungen dagegen dürfte zu
Ende fein , — jedenfalls nach der Tonart zu schließen , in der der Vor -
sitzende des Rats der Volkskommissare das Konzesiionswesen in der
öffentlichen Sitzung de? Zentralexekutivkomitces behandelte . Denn
eine Einladung zu kommen ist . wenn sie in grobem Tone geschieht ,
gleichbedeutend mit einer Warnung vor dem Kommen . — Kultur -
beziehungen ? Sie sind ersreulicherweike nicht ganz erstorbeni
besonders auf dem Gebiet der technischen Wissenschaften , auch der
Medizin und anderer unmittelbar utilisierbarer Fächer ist auch die
Sowjetregierung bemüht , den Kontakt zu pflegen und Opfer dafür
zu bringen .

Und die deutsche Aufgabe ? Unseres Erachtens : „Auch unter
*>er Wolke arbeiten !" Die vermehrten Risikomomente kann die
deutsche Wirtschaft natürlich nicht außer Acht lassen . Aber wenn sie
nach dem Muster der ihrer . gepanzerten Kontrakte " ungeachtet hier
sehr begünstigten Amerikaner gleichfalls die nötige Vorsicht walten
Iaht , so sollte sie ihre Mitarbeit gewiß nicht versagen . Das . was in
der USSR . als positive Ausbauarbeit betrachtet werden .kann , und
daran fehlt es gcwik nicht , sollte deutscherseits auch in der nächsten
Periode die voraussichtlich eine der kritisMen werden wird , als
fördernswert angesehen werden . Katastrophen -Prophezeiungen lie¬
gen uns fern . Ebenso freilich verfrühte Triumphgesänge , wie sie die
Wohlgesinnten der Generallinie , des Fünfjahrsvlans und der Agrar -
kollektivierung im Parfori -e -Temvo pflichtsck >uldigst anstimmen . Wir
halten es besser mit dem Alten ftritz . Ein Hohes Eonsistorium hatte
um Weisung gebeten , was mit zwei Lauten geschehen solle , von
denen der eine für 1780 den Weltuntergang , der andere den An -
brück des Tausendjabrigen Reiches weissagte . Der König schrieb an
den Rand des Berichtes : „Abwarten , ob einer von ihnen recht hat ."

Sechsmächtebesprechung mit der Schweiz
über den Sitz der BIZ .

» Haa « . 15 . Jan . Auf der Konferenz der sechs einladenden
Mächte am Mittwoch wird auch der mit der Schweiz abzuschließende
Stvatsvertrag über Basel als Sitz der B . I . Z . erörtert werden . Die
Einladung zur Teilnahme des Schweizer Bundesrates an den Ver -
Handlungen soll Mittwoch vormittag ergehen . Die Schweift wird
sich durch den Rechtsgelehrten Professor Burckhardt und den
Präsidenten der Schweizer Nationalbanl . Professor Bachmann ,
vertreten lassen. Zur Verhandlung gelungen folgend « drei Punkte :

1. Exterritorialität der Bank ,
2. Steuerfreiheit der Bank und
N. Staatsrechtliche Stellung der Schwei zar der D . I . Z.
Nach der Schweizer Bundesverfassung ist die Ausschreibung einer

Volksabstimmung über internationale Verträge , die länger al »
15 Jahre dauern , nicht bindend , sondern nur fakultativ .

Tardieu nach dem Kaag abgereist.
TU . Paris , 15. Jan . Ministerpräsident Tardieu ist am

Dienstag abend von Paris abgereist und wird Mittwoch morgen
wieder im Haag eintreffen . Bei seiner Abreise gab er der Hoffnung
Ausdruck , daß sich die durch Dr . Schacht geschaffene Lage wesentlich
klären und nicht zu Pessimismus Anlaß geben werde .

Parker Gilberls letzter Bericht.
m . Berlin , 15. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Sch ist »

leitung .) Der Bericht des Reparat onsagenten . hoffentlich der letzte ,
ist immer noch nicht erschienen . Er war schon für die vergangen «
Woche angekündigt . als die Beiberichle der Treuhänder heraus¬
gegeben wurden . Die Veröffentlichung ist aber im letzten Augenblick
gestoppt worden , obwohl der Bricht angebl ch fertiggestellt sein soll.
Herr Parker Eilbert ist aber nach dem Haag grfahren . ohne An -
Weisung für die Drucklegung zu geben , woraus in Finanzkreifen ge->
schloßen wird , daß er seiner Propheg -nungskunst doch nicht ganz traut .
Er will sich im Haag die Dinge erst einmal in der Nähe noch an -
sehen und die Möglichkeit offen lassen , auf Grund der dort gewon¬
nenen Eindrücke seine bereits niedergelegten Anschauungen noch
einmal zu überarbeiten .

Poincarö ist mißtrauisch.
B. Paris , 15. Jan . (Eigener Drahtbericht der »Bad . Presse ^.

Poincar «, der gegenwärtig zu seiner Erholung an der Riviera
weilt , ist dort nicht weniger griesgrämig und mißtrauisch , als er
sein ganzes Leben lang war . Er veröffentlicht heute im „Excelsior "
einen Artikel über die Haager Konferenz in dem er sich wieder
einmal um die Zukunft Frankreichs aufs äußerste besorgt zeigt . Er
begründet dies mit der voraussichtlichen Nichtzahlünassähigkeit
Deutschlands . Solange der deutsche Staatshaushalt nicht im Gleich -
gewicht sei, bleibe die Situation schrecklich , auch wenn Deutschland
die loyale Absicht habe , zu zahlen .

Kerenfki meldet sich.
B . Paris , 15. Jan . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)

K « r e n s k i , der Präsident der ersten revolutionären Regierung in
Rußland , hielt gestern vor den Sozialdemokraten der französischen
Kammer einen Vortrag über die gegenwärtig in Rußland vorkam -
menden Greuel . Er belegte seine Ausführungen mit offiziellen Do -
ku-menten und mit Photographien , die beweisen , daß die gegenwär -
tigen Unterdrückungen in Rußland blutiger sind als je zuvor . Er
wies auch ans Dokumenten nach , daß täglich Revolten gegen die
Sowjetregierung stattfinden und daß die Bauern lieber ihre Erat «
verbrennen und ihr Vieh töten , bevor sie es dem Sowjetkommissar
ausliefern . Kerenski gab auch seinem Erstaunen darüber Ausdruck ,
daß die Sozialisten nicht gegen die bestehende Diktatur Stellung nah -
men , anstatt sich mit noch viel größeren Kräften gegen die Sowjet -
diktatur zu stellen .

Rücktritt des O&ecpcäsidenten
von 2iessen=7lassau .

Der Oberpräsident der Provinz Hessen -Nassau . Dr. Schwan -
der , wird aus Gesundheitsrücksichten am >. Avril aus dem
Staatsdienst ausscheiden . Vor seinem Jetzigen Amt. das Dr.
Sdhwander mehr als zehn Jahre in höchst verdienstvoller Weise
verwaltet hat. bekleidete er den Posten des letzten deutschen
Statthalters von Flsaß -Lothrlngen und vorher dtn des Oberbürger¬

meisters der Stadt Straßburg im lilsuB .

Freilassung verhasleler Südtiroler
TU . München , 15 . Jan . Die kürzlich in Südtirol verhafteten

Deutschen sind zum größten Teil wieder freigelassen worden . Der
frühere Parteivertreter Walter Malfer st einer besand sich
13 Tage in Hast . In Bozen befanden sich etwa 16 Verhaftete , die
alle in überfüllten Kellern untergebracht wurden . Man verteilte
nur kleine Brote , sowie etwas Suppe an die Gefangenen . Keinem
Verhafteten wurden die Gründe der Festnahme angegeben . Es hieß
lediglich , die Verhaftungen feien auf Befehl des Ministeriums
erfolgt .

Die Deutschen aus dem Arnthal . die wegen des Karabinieri -
Mordes feit 18 Monaten in Untersuchungshast sind , befinden sich
noch immer in Einzelhaft . Die Unschuldbeweise haben sich aber in
letzter Zeit so verdichtet , daß der bisherige Untersuchungsrichter ab -
gelöst werden mußte .

Aufsehenerregende Verhaftung in Graz .
TU . Graz , 15. Jan . Die Polizei verhaitete einen Mann mit

gefälschten Ausweispapieren , der richtig Erich Brandt heißt und
aus Schwerin stammt . Er gab an , sich in Graz unter falschem
Namen gemeldet zu haben , weil er von den deutschen Behörden
wegen Beteiligung an der Fememordangelegenheit des Schnftstel -
lers Lampel verfolgt werde . Auch sei er in die Angelegenheit
der Ermordung Rosa Luxemburgs und Liebknechts ver -
wickelt . Er sei von Ungarn nach Graz gekommen . Die Polizei hat
sich ^ur Aufklärung über die Person des Verhafteten an die deutschen
Behörden gewandt .

H. London , 15. Jan . (Gig . Dr <chtv« r»cht der Modischen Presse - .)
Da der amerikanische StaatSsek . elär Stimson während des
Wochenendes Konferenzen mit Macdonald . Tardieu ,
Erandi und möglicherweise mit Wakatsuki über die Flotten »
konf« renz abhalten will , legt et größten Wert darauf , am Freitag
morgen in London zu sein . Eine bei der Londoner Niederlassung der
United States Line in London eingegangene drahtlose Mitteilung
des Kapitäns des Dampfers „George Washington " besagt , daß mit
Rücksicht auf den di ngenden Wunsch verschiedener Mitglieder der an
Bord befindlichen amerikanischen Flottendelegation für die Londoner
Konferenz die Reise d«s Schiffes beschleunigt wurde .

Staatssekretär Stimson habe Auftrag gegeben , daß die „Georg «

Washington " alles aufbieten solle , um in der Nacht zum Freitag
noch in Plymouth einzutreffen .

Es sind Vorkehrungen getroffen , Staatssekretär Stimson und
Marineminister Adam noch um Mitternacht an Land zu bringen und
sosort in ein .em Sonderzug nachLondon zu leiten .

77 englische Parlamentsmitglieder der Arbeiterpartei haben dem
Premierminister eine Denkschrift unterbreitet , worin sie die

Abschaffung aller Kriegsschiffe von über 10 000 Tonnen

fordern . Dies würde den Bedingungen entsprechen , die Deutschland
im Versailler Vertrag als Grundlage für die allgemeine Abrüstung
auferlegt wurden . Sollte dieser Vorschlag nicht allgemein ange¬
nommen werden , so soll England im Hinblick auf die zunehmende
Bedeutung der Luftverteidigung von sich aus erklären daß es kein«
größeren Schiffe als zehntausend Tonnen mehr bauen will .

Die Tagung desVölkerbundsrals
Die Wandalsfrage.

TU . Genf , 14 . Jan . Der Völkerbundsrat begann die BeHand '
lung der Mandatsfrage mit einem Bericht des finnischen Vertreters
Procope über die schon oft behandelte Frage der Souveränität
über die Mandatsgebiete .

Behandelt wurden die Mandatsgebiete Südafrika , Palästina
und Irak . Der italienische Vertreter Erandi vertrat in der
Aussprache den Standpunkt , daß die Aufhebung des Mandats -
Verhältnisses vom Mandatsausjchuß vorher eingehend geprüft
werden müsse, namentlich hinsichtlich der Rechte auf die Wirtschaft -
liche Gleichberechtigung aller Mitglieder des Völkerbundes . Staats -
fekretär von Schubert führte aus . daß in der Ankündigung der
Aufhebung des Mandaisverhältnisses zweifellos die Andeutung
eines Fortschrittes des betreffenden Landes liege . Bei der Aus -
Hebung des Mandaisverhältnisses müsse vor allem den Interessen
der Mandatsbevölkerung in liberalster Weise Rechnung getragen
werden .

Der englische Außenminister Henderson betonte , dak es f
jedenfalls um ein Mißverständnis handele , wenn der Mandats -
ausschuß annehme , daß er irgendwelche Befugnisse habe zur Frage
der Aufhebung eines Mandatsverhaltnisies oder zum Eintri i
dadurch selbständig gewordener Staaten in den Völkerbund irgend -
welche Bestimmungen festzusetzen. Er unterstrich die Auffassung des
Berichterstatters , daß dies etnzi « Sache der Völkerbundsversamm -
lung lei . Dasselbe sei der Fall für die Beurteilung der Wirtschaft -
lichen Gleichberechtigung .

Drahtlose Telefonoerbindung
mit Ozeandampfern.

TU . Paris , 15 . Jan . Drahtlose Telephonieversuche . die di »
französischen Schiffahrtgesellschaften seit einiger Zeit anstellen ,
haben nunmehr zu einem bemerkenswerten Erfolg geführt . Der
französische Ueberseedampfer „Olympia " stellte in einer Enlfernung
von etwa 5500 Kilometern von der französischen Küste eine Verbin «

dung mit einem Pariser Blatt her , die gänzlich störungsfrei verttcs .
Der beim Empfänger benutzte Apparat war ein gewöhnlicher
Telephonapparat . Bekanntlich liegt die Schwierigkeit der broHt «

losen Telephonie vom fahrenden Schiff aus darin , daß das Schill
jeden Augenblick seine Position wechselte uind nicht so starke
Maschinen und große Antennen mit sich führen kann , wie sie di «

Landstationen ausweisen .

Gefährliche Slreiklage in Australien.
H. London , 15. Jan . (E g. Drahtbericht der „Bcdischen Presse " .)

Die Streiklagc in den Kohlenbergwerksbezirk ?n von Neu -Südwales
in Australien hat ernste Formen angenommen . Die Arbeiter
Sidney haben das erste Bataillon einer Arbeiteroerteidigungsarmee
aufgestellt . Unter der Leitung von ehemaligen Kriegsteilnehmern
finden Militarist « Ausbildun ^sku se und Paraden statt , jedoch zur
Zeit noch ohne Wösten . Es ist beabsichtigt , noch weitere Arbeiter «

bataillone in den übrigen Teilen Australiens auszustellen . D '. e

Sicherheitsleute sind aus den Gruben zurückgezogen worden .

y K * : - ,

Englands Ostafrikaplane.
H . London , 15 . Jan . ( Eigener Drahtbericht der „Badifchen

Presse ".) Die Konferenz der Gouverneure der englischen Kolonie »
und Ostafrikas , einschließlich des Mandates Tanganjika , ist in ><̂

fern erfolgreich zu Ende gegangen , als grundsätzliche Ueberem '

ftimmung über die gemeinsame Zollpolitik der Kolonien erziel
wurde . Der wichtigste Beschluß ist der , daß die Bildung eines per '

manenten ostafrikanischen Zollausschusses ins Auge gesaßt ist , an
dem sämtliche ostafrikanifchen Länder bindend beteiligt werden
sollen . Die Bildung des englischen ostafrikanischen Reiches ist all "

einen wichtigen Schritt weitergekommen , da gemeinsame Zollver '

einbarnngen wesentlich zum Zusammenschluß von Ländern bei
tragen , wie die Geschichte mehrfach bewiesen hat .

Der Streit um die Klagemauer .
TU . Genf , 15 . Jan . In der Dienstag - Nachmittag - Sitzung be«

handelte der Völkerbundsrat wiederum die Fraqe der EinsezuNS
eines besonderen Ausschusses zur Prüfung des Streites um d >e

Klagemauer in Jerusalem . Der englische Außenminister legte ein - **

neuen Vorschlag für die Einsetzung eines Dreier - Ausschu 'ses aus «

drllcklich nur für die Festsetzung der Rechte und Ansprüche der •>*
den und Muselmanen an der Klagemauer vor . Die allgemeine
gelung der Frage der heiligen Stätten in Palästina soll d îvon un
berührt bleiben . Der Ausschuß soll aus drei Mitgliedern nicbtbriN
Icher Nationalität , darunter einem hervorragenden Juristen , » e«

stehen . Die Mandatsmacht soll die Mitglieder vorschlagen , deren
Wahl jedoch der Genehmigung durch den Völkerbund uniersteyl -
Dieser Vorschlag fand die Zustimmung des Rates .

Die Keuschreckenplage in Nordasrika.
TU . Paris , 15. Jan . Die Heuschreckenplage , unter der

afrlka , insbesondere Algier und Marokko , alljährlich M leiden haba >>'
hat in diesem Jahr außerordentlich ernsten Charakter angenomwe " '

Nachdem dies« Schäd . inge der Landwirtschaft kürzlich in der Gegf^
von Rabat einen ganzen Wald , sowie den größten Teil der landwir '

schiftlichen Kultiuen vernichtet haben , sind sie nunmehr bis iV
Hauptstadt Marokko vorgedrungen .

Die Zugangsstraßen find mit einer dichten Heuschreckenschicht
bedeckt,

so daß di « Bewohner der äußeren Stadtteile Stroh - und Teerfeuer
anzünden , um den Vernichtungskampf gegen die Schädlinge »

führen . Auch im Nocken von Rabat find Heuschreckenschwärme vo
Millionen von Tieren eingefallen und haben großen Schaden a

gerichtet .

Sieben Kommunisten wegen eines Aeberfalles
verhafte !.

TU . Friedland , 15 . Jan . Am Samstag wurden z«hn Lj
helmleute aus Friedland von einer Gruppe unbekannter Ma » >

überfallen und zum Teil schwer verletzt . Am Dienstag tonnte °

Ueberfall aufgeklärt werden . Die Täter sind Angehörige
kürzlich in Friedland gegründeten antifaszistischen Bundes 0 .
Kommunisten . Sieben kommunistische Arbeiter sind verbal |
worden . Als Rädelsführer kommt der Arbeiter R e d e l .
früherer Ringkämpfer , in Frage . Der Ueberfall wurde durch e >

^
der Täter selbst aufgeklärt » der sich die Belohnung von 106 ^
verdienen wollte .

Die £eitec dec !finam -
mstitute, die füc die

fteichs&ank
einspringen sollen.

Nach der WelgerunK des Reichsbank¬
präsidenten Schacht , die Reichsbank
an der Bank für Internationale Zahlung
Besen sich beteiligen zu lassen , hat
die Reichsregieruns mit dem Präsi¬
denten der Preußischen Seehandlung ,
Staatssekretär a. D. Schroeder
( rechts ) , und der Relchkredltgesell -
schalt , deren Aufslchtsratsvorsltzen -
der Staatssekretär a. D. Fischer
( links ) ist . verhandelt . Die beiden
Banken werden sich vorläufig anstelle
der Reichsbank an derB.I.Z. beteiligen

Stimsons Reise zur Flottenkonferenz :

Aekordsahrt nach London.
Der amerikanische Staatssekretär will am Freitag in London sein. | Abschaffung aller

Kriegsschiffe über 10000 Samten ?
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Der Goldgräber / Von
EmU BSnnelycke .

. ®I» Llsted Anthonsen , dessen Hof dicht am Fluß lag. Geburts-
x 8 !5i .e.r,e' roal auch der Friedensrichter von Salmonhurst unter

Gästen; er war Mit seinem Auto auf der Fähre über den Flug
Wommen und hatte zwei Männer mit die in der Kegend fremd
waren . Einer der jungen Leute von Dew-Danmark , der auch zur
Geburtstagsfeier wollte, hatte den Richter und seine beiden Be»
heiter übergesetzt , hatte die klein« Holzfähre an dem Tau, das über

n Strom gespannt war, ans ander « Ufer gezogen .
Fast zur gleichen Zeit kam der Pfarrer .

«- .. 3" den Stuben von Alfred Anthonsens Hof waren so viele«aste versammelt, daß sich der Pfarrer mit einem Stehplatz in der
^uqe begnügen mußt«. Er kam mit ein paar Farmern aus der
^ vwme ms Gespräch und ging die ganze Küche durch, um die An-
seienden zu begrüßen. In einer Ecke , an der Tür zur Schlafkam-' er war es Halbdunkel , und hier saßen zwischen ein paar jungen
^ uten zwei Männer. Sie waren nicht so gut angezogen wie die

»deren Gäste und saßen da . als wärmten sie sich am Herd, dem' wjett, vernickelten kanadischen Herd, der mit seinen Töpfen und
kesseln neben ihnen siedet« und dampfte .
». Der ein« der beiden, Frederik Anthonsen , der Bruder des
Hilles , erhob sich , als der Pfarrer zu ihm trat und ihm die Hand
eichte . Er hatte ein« gedrungene, kräftige Gestalt , und seine joli-

, Schultern zeugten von harter Arbeit . Sein Schlips war zer-
. nullt und zerschlissen, aber der Kragen war rein . Frederik Anthon -
' « war wohl « in „Tramp "

, ein Alles» und Nichtstuer , ein Aben-
jUrei und armer Mann. Aber am Geburtstag seines Bruders

er doch einen reinen Kragen an . Sein Gesicht hätte den' lchrecken können, der seine behäbige, friedliche, dänische Sinnesart
ich» kannte. Sein Mund war ein durchtriebenes Lächeln, das

<iahnstumpen und Kautabak verdunkelten . Ueber die Stirn liefen
tiefe Furchen, und die harten Prüfungen und Kämpfe des

^ ns bat .en von dm Nasenflügeln zu den Mundwinkeln zwei
Schnitte gezogen , die ihn älter und barscher machten als er

war Die Augen waren die Kleinodien dieses Gesichts . Sie
iit.x

nnleU* Mühten von Leben und Lust. Er sah wie Fünfzig aus
Ä , war doch kaum mehr als in den letzten Dreißig . Wenn er die
, ''ßenbrauen hochzog. bekam sein Gesicht geradezu einen feinen ,
.^Menden Ausdruck, etwas Leidendes . . . Das stano ihm gut und
pachte aus dem rauhen Gesellen einen hübschen Mann. Seine

v>mme war so durchdringend, so knarrend , trocken wie nur bei
w. Ut ' n . denen der Whisky, das fließende Feuer des Whiskys , täglich
c- i5e5' Ie Sein Lachen klang herzlich und sarkastisch zugleich ,
£ Ichiftarrt « wie ein Stock an einem Geländer , und er knickte in

Hüften zusammen, als täte ihm Lustiges bis in den Magen*" nab wohl.
i Und der Pfarrer war ein ungezwungener und witziger Mensch ,
Zd, . Lern eine gute Geschichte hörte , und er wollte nun wissen , wo» rederik Anthonsen so lange Zeit gesteckt hatte.

— mancherorts , Herr Pastor — , im Westen . . . überall
n bifichen . .

kon nun ^ ni) ^ ie Zum Geburtstag Ihres Bruders herge-
">nicn. Sagen Sie mir , was haben Sie in all der Zeit gemacht?'

.,pt) — mancherlei . . . . Ich war auch in den Minen.
"

U , T r lachte unwillkürlich vor sich hin , ein kleines, ergötzliches ,' ° " asMches Lachen .
..Wo?" sagte der Pfarrer und blieb ernst.
»jMi Timminsl"

k,. . »In Timmins? Waren Sie in Timmins? Hören Sie . Fre»
'r Anthonsen, das müssen Sie mit erzählen !"

»Ich . . . . ich komme eben von dort .
"

9ien ^ '€ ^ U9*n des Pfarrers wurden lebendig von Interesse und"S >erde. Er setzte sich neben Frederik Anthonsen und den andern.
l, . ,, ."Das ist mein Kamerad Will Jones"

, sagte der Goldgräber und
Ute den Mann dem Pfarrer vor.

"JSulen Tag "
, sagte der Pfarrer auf englisch und gab dem

fccn«
" die Hand. Der trocknete seine Hand erst an der Jacke^ >or xr den Pfarrer begrüßte.

"Kommen Sie auch gerade aus den Minen?"
« rederik Anthonsen antworteie für seinen Fre» nd :

Star"® ' 11
.. W . oon North -Bay mit mir gereist, ja, sogar ein paar

Lnördlich von North -Bay. Wir sind mit dem Zug gefahren ,
^ °on Nippigon kommt , denn ich meinte , daß hier im Osten Arbeit
^auh

N uiäre . Wir haben noch nichts gefttndcn. aber ich
Alfred wird

11 >n den Wald .
"

haben
uns etwas »er

nichts
äffen .

gefunden, aber ich
^ enn nicht , gehen

„.„ .Mötzlich stand der Wirt , der hohe , gesunde , magere Alfred. Donjen vor ihnen . „Kommen Sie herein und essen Sie etwasSerr Pastor!" sagte et .
"Danke , danke!" sagte der Pfai

A>? L^ ere noch nicht gegessen . Ick
farrer . „Ich sehe, es haben ein

3fir
l

(» ,ltlcte -n0<t) " ict) t gegessen . Ich bleibe hier in der Ecke sitzen ,« rüder soll mir von seiner Zeit in den Minen erzählen !
« ^a . in Timmins! da wird er schon was erlebt haben !"
Med Anthonsen lächelte und ging weiter .

Wiß * . versteht nicht dänisch, da macht es nichts, daß ich die
»>ea? erzähle. Ich kenne ihn nicht weiter , ich habe ihn unter-
4toV 8c5IÖifett, und dann . . . da machten wir Gemeinschaft. Er°» ch auf dem Wege nach Osten!"

»Wo haben Sie ihn getroffen ?"
art der Eisenbahnlinie zwischen Earlton und Temagami ,

»Nd . 1 ^ ^ e der Seen. Er hatte auch nicht viel zu beißen — .
~Qfe

' c , *,en.
wir. was wir hatten. Er sagte, er käme aus Elk-

®0 ®l Zimmerarbeit gehabt hätte , aber ich habe ihn im Der-
daß jiuch er . . . lalala

bis North
aup Timmins kommt . Wir

weil ich fürchtete, daß wir nichtJlinua" ju Fuß bis North -Bay.
bi , K Fahrgeld hatten. Da? ist ein gutes Stück von TemagamiNorth-Vay . kann ich Ihnen sagend

»Woher ist Ihr Freund?"
"■Men

"Qch dürfen et « mich nicht fragen . Herr Pastor. Irgendwo
i„ ^ ^ug den Staaten . Er sprach davon , daß er ein« «Schwester

^ rmtllion hätte, un^ n am Ene-See , er . . .
"

Anthonsen wurde von einem lauten Schnarchen
erbrochen .

k«st„"^ >. das ist Will , er macht ein Schläfchen "
, sagt; er. „Man

stnt, !« n ' (̂ t verdenken, daß er müde ist. Wie wir gewan.

Pfarrer wandte sich und betrachtete den Schlafenden . Der
>» ^ i»er jungen Jahre , fast grauhaarig. Er hatte ein LochueJ. Wange.
fr j^ ^ es war mit im Krieg"

, erklärte Frederik Anthonsen . „aber
^hen » e 'net Kugel durch die Wange davongekommen, wie Sie

Sie mir , Frederik Anthonsen , wie Sie nach Timmins
^ Das muß ja interessant gewesen sein ?"

"^ ah . . offen gestanden . . . das war es nicht . Es war hart !"
»5>a . aber .

~ • - - - —. . . . warum wollten Sie denn da in die Minen ?"
^ eil ich mußte .

"
»Wußte? Was heißt das?"

Ifta
' V ®ie müssen schon entschuldigen. Herr Pastor . . .

*»ett! a
^ merkte der Pfarrer , daß das Lachen des Goldgräbers ein

c 'chtz war, und er wurde ernst und dachte : das ist doch
partes {c Er lachte , wenn die Erinnerung an etwas
"'täftiai » w

" ' 0 '"05 ' hn überwältigt . . . Eine große Frage be-
gemacht ??

Ŝ ' artet : 5050-6 &atte frederik Anthonsen nicht alles
^ iÜhlen

^ "ldgräber fuhr fort : ..Es ist nicht so einfach . . . das zu
« • . Er lenkte die Stimme: .Ha , verstehen Sie, Herr

Pastor, wenn ich sage, daß Ich in die Minen mußte . . . das Ring
so zu . . . ich wurde gefaßt . . ."

„Gefaßt ?"
„Ja — von der Polizei !"
Dem Pfarrer gab es einen Ruck. Er blickte seinen Landsmann

an . . . Frederik Anthonsen schwieg einen Augenblick, als od er bei
sich beratichlagte , ob er weiter erzählen sollte . Wenn der Pfarrer
die ganze Geschichte yon Timmins hörte , und warum er nach
Timmins gekommen war, würde der gute Eindruck, den der Pfarrer
von ihm hatte, verloren gehen. Es war auch schade für Alfred und
seine Familie. Anderseits war es ja des Pfarrers Beruf , so etwas
zu hören . . .

„Was? . . . wie ist das denn zugegangen. Frederik Anthonsen ?"
fragte der Pfarrer . Er konnte sich kaum von seinem Schreck er»
holen.

„Das ist so zugegangen, Herr Pastor . . . eigentlich war t* ein«
Ungerechtigkeit, denn wir hatten nichts weiter begangen . . .
Natürlich waren wir unter den Schlitten gekommen . . . Es gibt
nicht viele Gesetze hier in Kanada, aber die paar , die es gibt , ge-
schrieben oder ungeschrieben , die sind streng. Ja . das ging so zu . . .
ich und ein anderer Däne oben aus Place-River — Sie wissen ,
dort , wo die neue Eisenbahn gebaut werden soll . oben, in Britisch-
Kolumbia —, er und ich. wir waren nach Ealgary gewandert , um
dort Arbeit zu suchen. Doch im Winter ist die Arbeit in Kanada
nicht viel wert . In Edmonton , Ealgary und Winnepeg gab es
viele Arbeitslose . Wir waren eine Zeitlang in der Stadt gewesen
und hatten schon kein Nachtquartier mehr. Es war hundekalt, und
zu essen hatten wir auch nichts. Eines Abends , als die Geschäfte
noch offen hatten, gingen mein Freund und ich in eine Bäckerei , um
Brot zu taufen . In dem Augenblick , als der Verkäufer sich um-
drehte , nahm mein Kamerad ein Brot vom Tisch und versteckte es
unter seinen Mantel. Aber der Mann hatte das im Spiegel
beobachtet , oder wie es sonst zuging , er packte das Brot nicht ein .
sondern ging , ohne ein Wort zu sagen , auf die Straße und holte
einen Polizisten . Da wußte ich , was geschehen würde . Der Polimsi
nahm uns mit auf die Station in Poung -Street — oh ! ich war so
wütend auf den Bäcker , ich hätte ihm eins geben kömien ! Auf der
Station wurde » wir gefragt , ob wir kanadische Bürger wären .
Mein Kamerad sagte nein . Er wurde nicht weiter verhört , er
wurde gleich hinausgeführt. Ich wußte , was mit ihm geschehen
würde , er wurde umgehend nach Dänemark zurückgeschickt — Leute ,
die ein Verbrechen begehen und nicht das kanadische Bürgerrecht
besitzen, werden sofort in ihre Heimat abgeschoben . .

Aber ich bin Kanadier, und ich wurde abgeurteilt. Sie brachten
mich nach Timmins. Ich bekam ein Jahr in den Minen. Einen
Dollar täglich und die Kost . Wenn ich einmal durch die Eisentür
war, würde ich nie wieder herauskommen , das wußte ich . In
Timmins wird Tag und Nacht gearbeitet . Tagsüber dampft das
ganze Gebiet von Staub und Rauch. Nachts ist es wie ein Meer
von elektrischen Lampen . Ich arbeitete täglich vierzehn Stunden,
wir waren drei Stunden hintereinander unten , zirka tausend Fu>
unter der Erde , mit einer Stunde Unterbrechung . Wir wurden in
Abteilungen hinabgeführt . Die einen schoben Lorries, die andern
waren beitn Sprengen. Wenn ich meine elektrische Lampe hochhob ,
ganz an die schwarze Felswand, konnte ich das Gold wie Adern
tm Stein sitzen sehen. Das war richtiges Gold. Die guten Minen
in Timmins weifen viel Geld ab . Aber die Arbeit da unten ! das
ist das Schlimmste, was ich mitgemacht habe. Als ich einen Monat
dort gewesen war, bin ich ausgebrochen!"

„Wie haben Sie das fertiggebracht ?" fragte der Pfarrer .
„Ich war mit einem Transport Goldbarren von den Minen

zur Eisenbahnstation . So ein Transport wird von vier be-
waffneten Beamten der Minen begleitet . Ich benutzte meine
Chance und sprang vom Zug , in der Nähe von Earlton , und blieb
zwei Tage im Wald . Sie können mir glauben , Herr Pastor, das
war hart. Das ging um Leben und Tod . .

lich erwachte Jone». Da« erst« , wa» er tat , war. am L«h
in der Wange zu fingern . Der Pfarrer sah , daß die Wunde nicht
geheilt war . Jones stand auf und ging auf den Hofplatz.

„Na und dann . Frederik Anthonsen?" fragte der Pfarrer .
„Als ich nach Earlton-Junktion kam . wo man nach Elk-Lake

umsteigt" , suhr der Goldgräber fort , „war dort große Aufregung .
Ich hielt mich in Wstand von der Station , aber ich erfuhr doch ,
daß in der Nacht ein mißglückter Einbruch stattgefunden hatte. Der
Stationsmeister war verwundet worden . Sie sagten , er hätte sich
verteidigt und hätte auch dem Dieb ein- aufgebrannt. Na . das
ging mich nichts an , und ich wanderte weiter , die Bahnlinie « nt>
lang , bis Temagami , wo man nach den Seen hinab eine Eisenbahn
baut . Da hielt einer dieser „«ervicetrane«" —, ja, bei uns zu
Haus« würde man Arbeiterzüge sagen —, die Arbeiter der neuen
Linie wohnten im Zug, ein paar alten Waggons —, da waten
Tische und Betten und Oefm datin . und Gardinen vot den Fenstern ,
und die Frauen und Kinder waten mit. So fährt der Zug mit
den Arbeitern und ihren Wohnungen und Familien von Station
zu Station. Da traf ich Jones , „Will" , wie wir ihn nennen . Er
sagte , daß er an der Linie Earlton—Temagami gearbeitet und oben
in Elk- Lake gewohnt hatte —. aber , wie gesagt : mich kann er nicht
zum Narren halten . Ich bin überzeugt , daß tt von Timmins
kommt und , wie ich , ausgebrochen Ist.'

„Woher können Sie da» so genau wissend
Frederik Anthonsen zeigte dem Pfarrer seine Hand« . Di«

Handflächen waten tot . . . . .
„Ja . denn Jones ' HSnd« sind so rot wie mein« . sogt « er.

„Das kommt von der Säure im Walser beim Goldwaschen.
Da kam Jones zurück. Der Pfarrer bemerkte daß da» Loch

in der Wange rein war . Er . war draußen gewesen , die Wunde
auszuwaschen.

Jones setzte sich wieder in die Ecke.
..Jetzt laß ich Sie aber nicht mehr in Ruhe . Herr Pastor!

sagte Alfred Anthonsen und bat den Pfarrer »um »wetten Male

„Kommen Sie , Frederik Anthonsen"
. sagte der Pfarrer . . Sie

erzählen so interessant , kommen Sie mit !"
Sie standen auf und folgten Alfred Anthonsen in die Speise»

stube — , Jones blieb sitzen .
Zur gleichen Zeit trat der Friedensrichter von Salinonhurst

it seinen beiden fremden Begleitern in die Stube, um auch zu
gehen. Er begrüßte den Pfarrer und de,n Bruder desmit

Tisch zu
jjgg *

„Guten Tag. Frederik Anthonsen. Da» ist schön, daß man Sie
wieder einmal hier sieht . Sie waren lange fort !"

„Ja "
, sagte Frederik Anthonsen kaltblütig. „Ich habe im

Westen gearbeitet , bald vier Jahre .
"

Der Friedensrichter stellte die beiden Fremden vor :
„Das sind Polizisten aus St . John . Sie sind nach Neu-Däne -

mark gekommen , weil sie meinen , daß die Spur eines Mannes, den
sie suchen, hierher führt —, der soll in Temagami oben an der
Eisenbahnlinie etwas begangen haben. Er hat den Stationsmeistet
verwundet . Aber der Stationsmeistet hat ihm ins Gesicht ge-
schössen .

"
„Ja . aber . . ." platzte der Pfarrer heraus. Er wollte etwas

sagen.
Frederik Anthonsen machte eine ruhige Wendung zur Stube

hinaus und stürzte in die Küche.
Der Platz an der Ecke zwischen der Tür und dem vernickelten,

kanadischen Herd war leer.
Jones war fort .
Am Abend, gegen Mitternacht , als der Friedensrichter und

seine Begleiter zum Fluß hinabkamen , um das Auto über den
Strom zu setzen , lag die Fähre ans der andern Seite. Es dauert «
lange , bis sie sie freimachen konnten, sie war vorsorglich vertaut.
Es wurde spät , bevor der Friedensrichter und seine beiden Gäste
nach Talmonhurst heimkommen und sich schlafen legen konnten.
( Berechtigt « Uebersctzung au« ii»;m Dänischen von Adolf Kobitzsch .)

Madrid
,

die Stadt der Wolkenkraher .

Spanien entdeckt Amerika zum zweiten Mal . / Don Georg Renwick.

Nur wenige Jahre habe ich Madrid nicht gesehen und bin heute
in einer Stadt der Uebettaschungen. In aller Eile hat sich Madrid
amerikanischen Schnitt zugelegt und — einen Wolkenkratzer. Das
verträumte „Alt -Madrid" der Lieder und romantischen Erzählungen
ist verschwunden und hat einer modernen , aufstrebenden Atetropole
mit stark amerikanischem Einschlag Platz gemacht .

Madrid hat Europas höchsten Wolkenkratzer, den ,Ober -Wolken-
kratzer "

. Das Gebäude ist 89 Meter hoch , und wenn nan es zum
ersten Male sieht , dann wundert man sich eigentlich, daß es nicht
in Paris , Berlin oder London steht , sondern ausgerechnet am Man^
zanares!

Das riesige und großzügige Hochhaus gibt Zeugnis 'i» it einem
neuen Geist in Spanien, von neuer Energie und neuer Arbeit . Das
Land des traditionellen „ntavana " (morgen) ist zum Lande des
„Heute" geworden.

Der Wolkenkratzer ist das Verwaltungsgebäude der Spanischen
Nationalen Telephongesellschaft, des im Zahre 1924 ntstandenen
Konzerns . Im Oktober 1926 wurd « der Bau in Angriff genoininen
und schon im Frühjahr 1929 konnte er bezogen werden. Die Bau-
kosten für dieses modernste Geschäftshaus Europas betrugen über
15 Millionen Mark . Und während der Bau Stockwerk nm Stockwerk
immer höher und höher wuchs , machte sich die Gesellschaft daran,
da » gesamte Fernsprechnetz des Landes zu reorganisieren .

Heute sind die Spanier im Besitze des modernsten F
netzes der Welt .

Vor nur fünf Iahren besaß das Land ein Fernsprechsystem , das
von einer geradezu bewunderungswürdigen Unzulänglichkeit wer.
Die Anlagen wiesen eigentlich nur lokalhistorischen Wert aus. Die
Regierung hatte in den einzelnen Teilen des Landes private Mo-
nopole begünstigt mit der Maßgabe , daß nach Ablauf einer be-'tinimten Zeitspanne die Konzessionen an den Staat zurückfallen
sollten . Und die Regierung war naiv genug zu glauben , daß ihr
nach Ablauf dieser Frist ein schönes Fernsprechnetz billig in den

Fer -isprech-

Schoß fallen würde .̂
ber die Gesellschaften taten der Regierung diesen Gefallen

nicht . Für Ausbesserungsarbeiten gaben sie in der letzten Zeit keinen
Pfennig mehr aus . sondern beschränkten sich auf die allern .' twe .tdig-
sten Instandhaltungsarbeiten. Die Anlagen verrotteten und war -
teten auf den Augenblick der Uebetnahme durch den Staat und
auf die Ablösung des Monopols mit klingender Münze .

Auch zwischen den einzelnen Systemen bestand aar keine Ueber -
einstimmung . Wer eine andere Stadt anrufen wollte — von ande¬
ren Ländern ganz zu schweigen — . wurde als armer Irrer mit
verschrobenen Ansichten über die Leistungsfähigkeit der Technik an»
ge' ehen . Und was die Reaierunq schließlich erwarb, waren fast ganz
unbrauchbare Anlagen mit Apparaten , die zum größten Teil nur
noch Museumswert hatten .

Als dieser Wirrwarr seinen Höhepunkt erreicht hatte , erhielt
die Spanische Nationale Telephongesellschaft — eine Gruppe spani-
cher Bankiers , die mit den internationalen Telephon - und Tele¬

graphengesellschaften zusammenarbeitet — die Erlaubnitz , das Land
mit einem wirklich leistungsfähigen Fernsprechnetz auszustatten .

In fünf kurzen Jahren war das Werk getan . Heute ist da»
Fernsprechnetz Spaniens zweifellos das beste der Welt . Jede Sladt
und leder größere Ort hat eine automatische Anlage , die einen
raschen Dienst gewährleistet .

^ Ueber 63 v . H . aller Fernsprechteilnehmer haben automatische
Anschlüsse, ein Prozentsatz, der noch 20 v . H . über dem der Ner»
einigten Staaten liegt . Ich konnte mich selbst davon überzeugen,
daß Gespräche auf weite Entfernungen, mit London . Berlin , Poris ,
Algeciras und Tetuan, erstaunlich schnell zustande kamen . Einmal
war die Verbindung mit Paris in genau vier Minuten hergestellt.Was in anderen Ländern eine Stininien-Tortur genannt werden
kann, das ist hier ein reines Vergnügen . Die Geschwindigkeit , mit
der die Verbindungen hergestellt werden , und die prachtvolle Leich-
ttgkeit und Klarheit, mit der man die entferntesten Orte hören kann,
sind eine große Ueberraschung im neuen Spanien und legen
Zeugnis davon ab , was sich durch moderne Einrichtungen in kürzester
Zeit erreichen läßt .

Besonders gut sind die Sprechinöglichkeiten mit Südamerika ,wo « panien ja seine besonderen Hanoelsinteressen hat . Neulich
sprach einer der Direktoren der Gesellschaft von Madrid nach San »
tiago de Chile . Das Gespräch wurde drahtlos nach Buenos Aires
gegeben und dort auf einen fast 4500 Kilometer langen Draht, der
über die Anden läuft, übertragen . An beiden Enden dieser 10 MO
Kilometer langen Linie war jedes Wort flar und deutlich zu vcr»
stehen .

In dem Wolkenkratzer der Nationalen TelephongefeMchaft führtder Lift bis zum 1». Stockwerk , und darüber erheben sich noch fünfStockwerke . Aber dies ist nicht der einzige Wolkenkratzer der spani»
Ichcn Hauptstadt , schon bevor das Haus der Telephonaesellschait
durch Zusammenarbeit mit Amerika den Wolkenkratzerrekord für
Europai brach , war der Spanier selbst nicht müßig gewesen .Fast alle der neuesten Bauwerke in Madrid sind bemerken?»wert durch ihre Höhe und durch den modernen Stil ihrer Architek »tut . Das Gebäude des Presseverbandes ist das zweithöchste inEuropa. Seine Zinnen liegen nur um ein Stockwerk tiefer alsdie. des N . T. E .-Hauses. Ein außerordentlich aus- und eindrucke »volles Werk moderner Architektur ist ferner das L^aus der Schönen
^ r 5'. '5 s" "et Höhe rangiert es wohl an dritter oder vierterStelle in Europa.

Sieht man vom Dache eines solchen Wolkenkratzers das alteMadrid unter sich liegen , so gewinnt man den Einliruck, daß das
Hochhaus | ich hier besonderet Beliebtheit erfreut. Und das in einerotoot , wo die Mehrzahl der Bevölkerung nur wenig Sinn für
Hochmodernes aufbringt ! Wohin man blickt : Ueberall find Hoch,häufet im Bau. Und es dauert nicht mehr lange , dann hat dieStadt ein ganz neues Gesicht bekommen .Was für M
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Furchtbare Kälte in China .
Bisher 12000 Menschen erfroren .

Die sibirische Kälte , die überall gefürchtet wird und die mit eist-
gem Hauch Land und Städte bedeckt , ist in diesem Jahre allzusehr nach
Süden vorgedrungen und hat jenseits der chinesiichen Grenz « unsäg -
liches Elend angerichtet . Die innere Mongolei , die Wege , die nach
der Provinz Schansi führen , sind von erstarrten Leichen bedeckt, von
geflüchteten Chinesen , die den rettenden Süden zu erreichen suchten
und erfroren am Wege liegen geblieben sind. Die Eisenbahnzüge sind
überfüllt von Flüchtlingen . Die Regierung hat angeordnet , an den
Heerstraßen und auf den Stationen riesige Scheiterhaufen zu entzün -
den , an denen sich die Flüchtlinge wärmen könnten . Aber diese Maß -
nahmen genügen natürlich nicht , um dem Unheil Einhalt zu gebieten .
Auch in Hankau sind bisher 700V Menschen erfroren . Natürlich sind
es hauptsächlich Kulis und Obdachlose , die unter dem Frost zu leiden
gehabt haben . Aber auch die chinesischen Wohnungen sind nicht für
ähnliche Kältewellen eingerichtet , und so trifft denn der Frost die ge
samte Bevölkerung . In Sibirien nördlich von Amur werden im Ja
nuar oft 45 Grad und mehr Frost gemessen . Aber die Häuser und
Hütten der Sibirier sind darauf eingerichtet , ihre Bewohner gegen
diese Kälte zu schützen . In der Mitte des Zimmers pflegt ein gewil -
tiger Ofen zu stehen , der Tag und Nacht Hitze ausstiahlt . Die Bau -
ern pflegen auf der Ofenbank ihr Lager aufzuschlagen und können ,
wenn sie die Ungeziefcrplage nicht fürchten , warm und gut schlafen .
Die Häuser sind aus Holz , aus dicken Balken , deren Fugen dick mit
Moos und Lehm verstopft sind . Durch die kleinen Doppelfenster kann
der Frost nicht in die Behausung dringen . Verläßt man allerdings
feine Wohnung , so ist man bei der strengen Kälte manchen Gefahren
ausgesetzt . Die Lust ist dünn und kann nicht allzu tief eingeatmet
werden , ohne daß sich schlimme Folgen einstellen . Gesicht und Hände
erfrieren leicht , ohne daß der Betroffene es merkt . Man macht sich
gegenseitig darauf aufmerksam und reibt dann die angefrorene Stelle
mit Schnee ab . da sonst, wenn man unvorbereitet den warmen Raum
betritt , böse Wunden entstehen und Glieder , um sie vor Brand zu
schützen, häufig abgenommen werden müssen.

In China kennt mc>l . tiefe Einrichtungen nicht , wenigstens nicht
in der Umgebung von Peting , wo ja starke Fröste niemals aufzu -
treten pflegen . Wenn sich nun die Chinesen auf die Wanderung
begeben , um der Fiostgesahr zu entgehen und , nicht genügend ge-
schützt , von 45 Grad Frost unterwegs ' üb«rrafcht werden , so gibt es
für sie keine Rettung . Die Regierung hat einige hunderttaufenv
Dollar ausgeworfen , ><m den Kältegeschädigten H .lfe bringen zu
können . Aber bei der Masse der von der Katastrophe Betroffenen
sind diese einigte hunderttausend Dollar nicht genügend , um das
Elend durchgreifend lindern zu können Vorläufig liegen keine Mel -
düngen von einer Milderung der Witterung vor . In manchen
Gegenden vielmehr soll sich der Frost noch mehr verstärken und neues
Unheil anrichten .

Der Ausbruch des Monl Pele .
TU . Paris , 15. Jan . Nach einer Meldung aus Trinidad ist der

nördliche Teil der französischen Insel Martinique vollständig
von vulkanischen Dämpfen eingehüllt . Die Bevölkerung mutzte die

Gegend verlassen , da sie Gefahr läuft , zu ersticken. Ein amerikanischer
Student , der in einem Flugzeug die Insel überflogen hat , erklärte ,
daß man durch die Nebel die verlassenen Kakaofelder sehen könne .
Die ganze Gegend habe einen toten Eindruck gemacht .

Unler Kauströmmern begraben .
TU . Paris , 15 . Jan . In einem Dorfe in der Nähe von Tannes

wurde ein Haus vom Blitz getroffen und stürzte ein . Eine 80 jährige
Witwe und ihre 15 jährige Nichte wurden unter den Trümmern
begraben und konnten nur als Leichen geborgen werden .

Der Erreger der Papageienkrankheit entdeckt.
* Berlin , 14 . Jan . ( Funkspruch .) Nach einer Meldung Ber -

liner Blätter aus Newyork will der amerikanische Bakteriologe
Ward den Erreger der Papageienkrankheit entdeckt und isoliert
haben . Der Bazillus soll große Aehnlichkeit mit dem Erreger von
Typhus und Paratyphus haben .

Weiterer Anstieg der Arbeitslosigkeit.
* Berlin , 15. Jan . (Funkspruch .) Nach den endgültigen Be -

richten der Landesarbeitsämter ist die Zahl der Hauptunterstützungs »
empfänger in der Arbeitslosenversicherung in der zweiten Dezember -

Hälfte um 340 000, d . h . um rund 24 Prozent angestiegen . Sie be-

trug am Schluß des Jahres 1920 etwas über 1750 000 und lag damit
um ungefähr 70 000 über der entsprechenden Zahl des Vorjahres . Die
Zahl der unterstützten Männer hat in der zweiten Dezemberhälfte
1320 um fast 300 000 zugenommen , sodaß sie am 31 . Dezember fast
1,5 Millionen erreichte , während die der unterstützten Frauen sich auf
etwas über 300 000 belief . Aus der Krisenfürsorge wurden am
Jahresende 210 000 Arbeitslose unterstützt ( davon 170 000 Männer
und 40 000 Frauen ) . Im Vorjahre waren es 124 000.

Der organisierte Bettler .
Tageseinnahme — Bellelmelhoden — Jinkensprache — Ausbildung — Vettelbekämpfung.

folgt einen eigenen Ehrenkodex , in dem er eine Rücksicht auf das
flfrhötlitAnfcirtl Xrtir «. ~1.. . ... i a. uS. CZZ J. —— —I . ^<4^

Nach einer Statistik Berlins gibt es dort auch heute noch etwa
50 000 organisierte Bettler . Das Einkommen eines Bettlers beläuft
sich , wie in mehreren Fällen einwandfrei festgestellt werden konnte ,
auf eine Tageseinnahme von 30 bis 40 Reichsmark . Einem Bettler
wurde in einem Prozeß gegen eine Versicherungsanstalt nachgewiesen ,
daß er in 27 Jahren seiner „Tätigkeit " 175 000 Reichsmark zurück-
gelegt hat .

Diese interessanten Angaben macht Caritasdirektor H . Carls
( Elberfeld ) in den Richtlinien , die er zur Bekämpfung des Bettel -
Unwesens vom fürsorgerischen Standpunkte aus aufgestellt hat . Um
das Betteln bekämpfen zu können , sagt er , mutz man den Bettlertyp
und die Bettelmethoden kennen . Zu unterscheiden sind die Berufs -
bettler und die Gelegenheitsbettler , ferner die Hausbettler und die
Stratzenbettler , vor allem aber di ° Nichtorganisierten und die orga -
nisierten Betler . Bei den Nichtorganisierten Bettlern finden wir nur
den einfachen Türbettel oder Stratzenbettel . Die jeweilige Situation
wird dann ausgenützt durch falsche Angaben oder das Mitbringen
eines Kindes oder die Darstellung eines hilflosen Zustandes usw .

Der organisierte Bettler geht systematisch vor . Er hat seine
eigene Sprache , Zinkensprache genannt , die er durch verschie-
dene bestimmte Zeichen ausdrückt .

Er unterhält ferner einen Listenaustausch der gebefreudigen Fa -
milien und bestimmter Bettelstellen . Er hat eine Bettlerbörse , be-
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Arbeitsgebiet des anderen nimmt , und verfügt über eine eigene
Ausbildungsmöglichkeit : das Bettlerinstitut Lhuilier in Paris . E*
wird dort gelehrt , wie man sich in den einzelnen Lagen zu benehmen
hat , sich zum Kriegsbeschädigten umgestalten kann u . a . m.

Die Bekämpfung des Bettelunwesens ist vor allem abhängig von
der grundsätzlichen Einstellung . Bei der Hilfe für den Bettler kommt
es nicht auf die Frage nach Schuld oder Nichtschuld an dem äugen «
blicklichen Notzustande an . Die Hilfe soll aus eine gewisse Erziehungs -
matznahme hinauslaufen . Bei der herrschenden Arbeitslosigkeit wird
es allerdings schwer sein , den Bettler auf seine Verantwortung
gegenüber der Gesamtheit hinzuweisen , um iljn dann zur produk¬
tiven Arbeit zurückführen zu können . Die bestehenden fürsorgerischen
und auch polizeilichen Bekämpfungsmatznahmen genügen jedenfalls
nicht , denn in der Praxis wiederholt sich immer wieder der gleich«
Kreislauf : der Bettler kommt aus der Arbeitsanstalt oder aus dem
Gefängnis auf die Straße , um dorthin wiederum zurückzukehren .
Ein Versuch zur Bekämpfung des Vettelunwesens und zur Erziehung
im angedeuteten Sinne ist in mehreren Städten durch die Heraus -
gäbe von besonderem Vettelgeld gemacht worden . Das sind Gut -
scheine, die dem Bettler statt baren Geldes gegeben werden , in
Speisehallen und Geschäften als Zahlung für Lebensmittel in
Empfang genommen und von den Verbänden der freien Wohl -
fahrtspf

'
lege gegen Reichsgeld eingelöst werden .

Der Erfolg von 3 Jahren , den Cäritasdirektvr Carls buchen
konnte , war , daß das Betteln an sich abgenommen , jedoch ein starker ,
Kampf der Bettler begonnen hat , indem immer neue bisher nicht
bekannte Methoden erfunden wurden . Die Arbeit ist eine undank -
bare und doch in der heutigen Zeit wichtige .

l . Achtung , bissige Hunde ! — 2. Alarmsignale Im Hause !
3. Fromm tun ! — 4. Hier sind mitleidige Frauen ! —
5. Stell dich (hier krank ! — 6. Hier gibts kleines Geld ! —
7. Hier mußt du arbeiten ! — 8. Hier gibts anständig
Geld ! — 9 . Frau allein mit Dienstmädchen ! — 10 . Hier
gibts zu essen ! — 11 . Hier mußt du Feldarbeit ver¬

richten ! 12 . Hier ist nichts zu machen !

Erfahrungen mit dem Änndsunk in Schulen.
Der Deutsche Städtetag hatte kürzlich eine Rundfrage an die

deutschen Großstädte gerichtet über die Erfahrungen , die
sie bisher mit der Errichtung von Rundfunkanlagen in den Schulen
gemacht haben . Die Erfahrungen der Städte sind nach Mitteilung
der Deutschen Beamtenbund -Korrespondenz nicht ungeteilt
günstig . Eine besondere Schwierigkeit wird zumeist darin
blickt, daß der für den Unterricht wertvolle Teil des Rundfunk -

Programms , da er ungünstia liegt , sich nur sehr schwer in den Un¬
terrichtsverlauf einsügen läßt , und daß die Stundenplan » und
Stoffschwierigkeiten die allgemeine Benutzung verbieten . Von einer
Anzahl Städte wird auch darüber geklagt , daß selbst bei der Ver -
wendung erstklassiger Rundfunkapoarate die Darbietungen
noch viel zu wünschen übrig lassen , weil die Sprache
häuiig verzerrt und unnatürlich wiedergegeben wird . Immerbin
wird allgemein anerkannt , dak die Benutzung des Rundkunks eine
interessante Ergänzung und Belebung des Schulunterrichts bietet .

■
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In der Nacht zum 13 . Januar und am

folgenden Tage wütete über der
Nordsee ein Orkan , der In der Elb-

mündung das Wasser « usammeu -

staute und In Kuxhaven — wie ma°

sieht — die Haienstraßen tief unter
Wasser setzte .
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Erstes Tanzinstitut

Aüegri
Friedrichsplatz S .

lietete Tan «-Xeuheite *t
vom Welt -Tanz konsrreö,Zürich .
Beginn n^unr Kurse
für jode Altersstufe .
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auf alle regulär . Waren 10% Rabatt .

waldstrasse 95
EcKe sofienstr .HIRR ,

INFORMATIONEN
der Breslauer Neuesten Nachrichten

Die „B- N. N." werden verbreitet :

In Breslau durch
446 Träger . . an 110000 Bezieher
In1100schlesischen
Orten durch
700 Träger . . an 45000 Bezieher
Im Reiche durch
1628 Postanstalten

an 7 500 Bezieher

77 Expreßboten
legen täglich 7860kmzurück

20 Automobile
legen täglich 2400 km zurück

U * 4

DRUCK ARBEITEN
ralch und vreiZwer» angefertigt in be,

» W> « >WW» AWDr » cker«i Setb . ibietnotten P-Hatutdjt Presse !

Frische

Farm -Eier
liefert frei HauS

Hühnerfarm ,
OberfcldstraKe 3. Alb-
ftedlung, Tclcf. 6406 .

Junge , tüchtige

Snmenlcöneiöerin
empfiehlt sich für alle
einschlägigen Arbeiten
«Auch Weifzuähen und
Flicken ) in u . außer-
halb des Hauses . Beste
Referenden. Ang«b . » .
F .H SS86 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Tüchtige, perfekte

Köchin
empfiehlt sich ' für
sämtlich « Familienfest
lichleiten. geht auch
als . Aushilfe u . nach
auswärts . An«cb . mit.
F .H .85S8 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Zur Neauss . der
Schulaufgaben

von 7jähr . Kind
sSüdend -SÄule )

wird Mädchen d .
ober. Schulliakse
gesucht . Ang . u.
FH 8504 an die
Badische Presse,
Fil . Hauptpost .

Dir. J . Reililiardl Treuiianaer
Kaufm Sacliverständr er und Sleuemerater

Karlsruhe, Erpprinzenstr . a » .. Teiei. «285
Buch- und Biianz-PrüUütgen
Gescnältsöerâ ng u . Organisation
Sanierungen und Vergleiche

I Steüemeratisngund -Vertretung .

Haben Sie
Stoff zu einem Anzug,
Smoking od . Mantel ?
Infolge Einführung ist
der Macherlohn bei
mir nur
35—30 Mark
bei bestem Sitz und
bester Perarbeitung .

Offerten unter Nr .
F .H .8S70 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Wohnhaus
mit Vor . u . Hinter -
garten , i . G . 8 .57 Ar.
in schön geleg . Amls ^
stadt Mittelbadens , 3
Minuten v . Bahnhof ,
frei gelegen, Wstöclig,
10 Zimmer , 2 Rüchen .
Badezimmer , Wasser
leitung , clellr . Licht ,
alsbald beziehbar. z»
verlausen . Das Haus
eignet sieb sür Pens .
Beamte od . Geistl. u.
sür Geschäftshaus . An-
geböte unt . Nr . 84630
an dt « Bad . Presse.

Wirtschaft
mit und . ohne Met!»
gerri , biersrei , altbe¬
kanntes Lo .' al in einer
Industriestadt Mittel -
badens '. preiswert zu
Verls. Näheres durch :

(£ . Brcttcubcrger &
Fahrner , Karlsruhe ,

DouglaSftraste l0,
Telefon 2406 . (2284)

NEUBAU
zu ksufen gesucht
bei '15— 20 000 Mark
Anzahlung . Angebote
unter Nr . H204I au
die Badische Presse.

Seltene Gelegen¬
heit ! Herrschaft! .,
beziehbares
5 Z .-<5taacnhaus ,
Siidweststadt , in .
Warmwasserhzg . ,
Bädern ufiv» b.
13 liiio J( An»al>l .
günstig j . verks.
Die Anz . ver,Inst
sich mit IS Pro «.
Ansr . n. 82406
a. b. Bad . Pr .

Gutgehende

Wirtschaft
mit Metzgerei, in ein.
lebhast. Orte b . Heidel-
berg, iveg . Kranlh . zu
Verls. Zur Anz. sind
ca . 10- 15 000 M ers .
Zuschrift, unter # 4635
an die Bad . Presse.

Gelcgenhcitslaus !

Geschäftshaus
<Eins >nni >. . Landhaus )
neuerb. , gr . Laden mit
3 L-chgitfenstern , 7 Z . .
Bad etc . . all . jiomsort .
gr . Nebengebäude, gr.
Obst - u . GemUsegarl. .
in größerem Landorte ,
Nähe jiarlSruhe , sofort
zu vertf , BerwusspreiS
23 00V NM . (Baulost .
nachwcisb. 3400« RM .)
Anzahlung 8000 RM .
Eilofsert . v . nur ernst-
lich. Jnteress . unt . Nr .
2369 an Bad . Presse.

Einfam .-Haus
mit 6 Zimmer , schönA
Garten , sofort ves'/ °.
bar . in Mühlburg
sländcbalber 3.
von Ml . 12 500 .— .,
4- 500« Anzahlung
verkaufe« .

Näheres bei jfflf 1®'
Kaiserstrafte 1 <» '

Telefon Nr . 1562̂

Guterhalt .. geräumt
Bauernhaus

mit Stall u . GS -

die

z,u kauf , gesucht .
hretvurg bevorzug
Offert , mit Prcisan «-
unt . Nr . £ 4642 an
Badische Presse

Zu verkaufe«

ZA « .
Äi " ÄÄ

M ,

^ Doppelhaus - Neubau ^
Siidweststadt , »oll vermietet , stenersrei,
günstig ,u verlausen . Preis .// 87 'rÄiift
»ahln » !? Ji 13 000— . JLHrl . Neili - lleberim
ca. .U 300«.—. Anfr . u . Nr . 2312 a . d .

Tüchtige, kautionssädige

Wtrl & ieuie

sür sehr gut gebende Weinstube J "
Pforzheim , im Zentrum der Stadt A
legeu . als Pächter , evtl . als Lauter
auf 1. Mai 1930 gesucht . Angebote n-
Nr . 3 874 an die Badische Presse.
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Aus der LanSesyauptMot .
Karlsruhe , den 15 . Januar ISA ).

Beachte! die Verkehrsvorfchriflen.
. Auf den Artikel des Herrn Dr . R . wegen zu schnellen Fahrens
* e* Autodroschken muß ich heute, nachdem ich selbst die Gefahren
«ez Schnellsahrens erlebt habe , etwas entlastendes für unsere Taxa -
"l«terfahrer mitteilen .
^ Meine Uhr steht ; ich erkundige mich auf der Post nach der Zeit .
<vas , das sind noch 10 Minuten bis zur Abfahrt des Zuges ?

Bitte , Autozentrale ! Schnell eine Autodroschke ! — Der Wagen
rammt : Schnell Bahnhof . In fünf Minuten geht mein Zug . Weroe

den noch erreichen? — Wenn kein Hindernis und keine Der-
^ hrsstörung eintritt , dann ja , gibt der Chauffeur zurück.
. Am Mühlburgertor bremst der Fahrer , obgleich die Strahe frei

Ich rufe ihm zu : Fahren Sie los ! — Sobald ich an dem
i^erkehrsbeamten vorbei bin , gibt der Fahrer zurück. Ich glaubte ,
Mneller lausen zu können und fragte : Welche Geschwindigkeit haben
Z !° ? — 40 Kilometer . — Unmöglich! Ich muß mich überzeugen. —
j? We ! — Jetzt aber los ! Ich beobachtete den Geschwindigkeitsmesser :
™ 60 — 50 — 40. Karlstor ! Der Verkehrsbeamte gibt Halte-
»c ' chen . Von rechts kommt ein Handwagen , das Auto muß zurück-
Wen , damit der Handwagen vorbeifahren kann. Der Handwagen -
Führer steht . Wir stehen . Der Chauffeur ruft : Mensch , fahr ' doch
yinüber ! Ein Achselzucken seitens des Handwagenführers . Lang-
? vt zieht er an ; endlich ist er vorüber . Auch unser Wagen zieht^ ngsam an . Ich rufe wieder : Jetzt aber los !

. Da : die Elektrische , Iollystraße ! Der Chauffeur bremst. Im
Aeichen Moment springt ein lOjühriger Bursche von der fahrenden
^ ktriichen . Direkt vor unserem Wagen . Der Fahrer bremst mit
?» er Macht. Der Junge kommt mit dem Schrecken davon. Unter^ u ?atmen dachte ich : Gott sei Dank, nichts passiert.

Neue Bahnhofstraße . Ich suche die Uhr vom Bahnhof : Noch
^>ne Minute bis zur Abfahrt des Zuges . Fahren Sie los , ruie ich.
Da stoppt der Taxameter wieder. Am Portal wacht der Verkehrs-
Beamte , also langsam.

Endlich am Bahnhof . Das Fahrgeld werfe ich neben den Chauf-
^ur vorne hin und rase zum Bahnsteig . Nichts mehr zu machen ,
^er Zug war fort .

In Gedanken schlendere ich zurück. Vor dem Bahnhof angelangt .
? uft mich Jemand an . Ich erkenne meinen Chauiseur . Ich frage

Können Sie den Zug in Durlach einholen ? Ein Blick nach der
Är . Jawohl , höre ich , und jetzt nocheinmal: Richtung Durlacher
-Zahnhof . Ich vergesse die Geschwindigkeit und rufe wieder : Fahren
> ie doch los ! Weil ich eine freie Strecke in der Straße vor mir
Ah. Es wird zu gefährlich, gibt der Chauffeur zurück Endlich
^.urlacher Allee. Fahren Sie los ! — Nur langsam , dort steht die
Polizei. Kaum im Tempo wieder die Bremse und wieder die Po -
^ zei . Endlich freie Straße . Aber gleich wieder Fuhrwerks Last-
? agen , die zu dritt neben einander überholt werden. Radfahrer' n entgegengesetzter Richtung. Auf der Brücke vor Durlach sehe ich
®?n

_Zu<) aus dem Bahnhof abfahren und bestimme : Durch nach
Hötzingen , los ! Die enge Straße in Durlach , die Polizei , das
^ empo drücken wie Atemnot . Endlich durch Durlach, ich fühle in

Kurven , daß der Wagen rutscht . Vor der Kurve nach Erötzin-
hörx jch dauernd Hupen vom Chauffeur . In der Kurve be-

° ^?net uns ein Motorrad auf der falschen Seite . Zum Glück kam
" ungestreift vorbei.

Aufgepeitscht in den Nerven entstieg ich dem Tarameter und
erreichte meinen Zug in Grötzingen.
^ .Im Zuge dachte ich an den Artikel von Dr . R . und wie der
^ kiführer um sein Brot kämpft, seinen Wagen und sein Leben
°ufs Spiel fetzt , um dem Fahrgast zu helfen.
[■_, Ich war heute der Schuldige, morgen ein anderer . Drum Vor-
»cht ! P. S.

-8-

t ) ( Ein Gastspiel von Mady Christians im Karlsruher Landes -' ^ « ter . Für Dienstag , den 21 . Januar , steht unserem Theater -
Publikum an erlesener Genuß bevor : die Intendanz konnte mit dem

£ ;

11 cvics c irct vy^ iiuß yeuui . viv ^ iiiuwuh,i ivmiic um vcm

ß^ oujjHel -Cnjemble der gefeierten Berliner Schauspielerin Mady
^ hristians , dem u . a . die „prominenten " Darsteller Ernst
putsch und Hans Iunkermann angehören , ein ein m al i-
M 5 Gastspiel vereinbaren . Die Verhandlungen über das aufzu-
>uhrende Stück stehen vor dem Abschluß . Die getroffene Wahl wird
unverzüglich bekannt gegeben werden.

A Amerikanische Werbung für den „Badener Heimattag " . In
^ sprechender , hübscher Aufmachung hat ein großes Newyorker
^ lsebüro einen Werbeprospekt herausgebracht , der in deutscher und
Mischer Sprache zum Besuche des „Badener Heimattages Karls -

, ~P e 1930" und der Oberammergauer Passionsspiele einlädt . Zwei
Dotierte Titelbilder , darunter die Wiedergabe des Karlsruher
Kathauses im Blumenschmuck, sind gut gewählte Motive , die ihren
>>ndruck nicht verfehlen . Mit zahlreichen schönen Bildern ver-
Ifen , enthält der Prospekt das ausführliche Reifeprogramm von
^ Abfahrt in Newyork am 7 . Juni 1930 , die Reisen und Auf -

Zgzg
lte in Deutschland bis zur Ankunft in Karlsruhe am 11 . Juli

z. .. Einbrecher. Im Laufe des Dienstags verübte ein unbekannter
jpter in der Wohnung eines Kaufmanns in der Luisenstraße einen
Anbruch. Er brach zwü Schränke gewaltsam au ? und entwendete
JJ ? ihnen einen Anzug und einen

' Mantel im Gesamtwerte von
Mark . - In der Nacht zum Mittwoch wurde ein Aushänge -

. u !ten eines Lebensmittelgeschäftes in der Amalienstraße gewalt -
/^ . geöffnet. Der Täter entwendete etwa 30 Schokoladentafeln
c " Werte von etwa 12 Mark . Das Klirren der eingeschlagenen
^. cyeibe wu . de von Nachbarn der Poliz . i mitgeteilt die sofort die
^ gend absuchte , ohne jedoch des Täters habhaft werden zu können .
In »

* Schaden an der Scheibe beträgt etwa 15 Mark . — Ein unbe-
unter Täter machte den Versuch in die Gartenhütte eines Werk-

.Alters in der verlängerten Lameyftraße einzubrechen. Er wurde
J??1 in seiner Arbeit gestört, da nichts entwendet wurde,

r. Diebstähle . Einem Monteur aus Büchig wurde in der Durlach ' r
J aBe sein abgeschlossenes Fahrrad gestohlen . Ebenso erging es einen
. -lsläufer von hier , dem sein Fahrrad vor der Orlskrankenkasse ab-
icfc4 kam . — Einem Milchhändler aus Rintheim wurde in den

sUn Tagen wiederholt in den Straßen der Otstadt Milch ent-
sei « Täter wurde ein 20 Jahre alter Arbeiter ermittelt . In
£ » er Wohnung wurden noch zwei leere Milchflaschen gefunden. Der

£ 0a6 !^ ine Diebstähle ;iu . — In der Nacht zum Dienstag wurden
>m <mm Neubau des Studentenheims im Fasanengarten ti Sack Kalk,

-Werte von 15 Mark , entwendet . — Ein Wcischedieb, der am
abend den Garten eines Anwesens in der Karl - Wilholm-

heimsuchte , wurde in seiner Arbeit gestört und flüchtete unter
^ i

' lNah^ .e eines gestohlenen Hemdes in den Fasonengarten . —
4(jn

^ irt wurde ein vierräderiger Handwagen im Werte von
lij > gestohlen . — In mehreren Fällen wurden von Fahr -

'
Ijjn die Licktmaichinchen entwendet ,

au. ^ billige Fahrrad . Ein 40 Jahre alter Taglöhner u . ein 32 Jahre
^ " Dienstbuch! , die sich zur Zeit auf Wanderschaft befinden, boten
Fall ^ abend in verschiedenen Wirtschaften der Altstadt ein

zu einem Preis an , der vermuten ließ, daß das Fahrrad
c«s Da sich die beiden über den rechtmäßigen Erwerb
" afim ?kes . nicht ausweisen konnten und da sie wohnungslos sind,

sie die Poli -ei fest und lieferte sie ins Gefängnis ein.

Flugzeugabsturz in Maxau .
Ein Sport -Flugzeug in den Maxauer Rheinhafen gestürzt. — Ein Böblinger Flugschüler

auf dem lleberlandflug lebensgefährlich verlegt.
Am Mittwoch mittag kurz nach 12 Uhr stürzte das

Sportflugzeug D 867 von der Böblinger Fliegerschule
auf einem Ueberlandfluge von Böblingen Uber dem Ma .
xauer Rheinhafen aus einer Höhe von etwa 2 »
Metern ab . Der Flugschüler Walter Sauer aus Ker»
Mersheim , der Pilot des Sportflugzeuges , das in den Hafen
stürzte, wurde mit lebensgefährlichen Berleyun »
gen nach dem Karlsruher Städtischen Krankenhaus ge»
bracht. Sein Zustand ist sehr bedenklich .

Ueber den Flugzeug -
a b st u r z in Maxau , dessen
Kunde rasch in den umgeben-
den Ortschaften bekannt wurde,
und zahlreiche Neugierig« an-
lockte , erfahren wir noch fol -
gende Einzelheiten :

Der 20 Jahre alte Flug -
schüler Walter Sauer von
Germersheim , der augenblicklich
in der Fliegerschule des deut-
schen Luftfahrerverbandes in
Böblingen schult , startete am
Mittwoch früh zu einem in
den Bedingungen zur Erlan -
gung des Pilotenexamens vor-
geschriebenen Ueberland -
f l u g von Böblingen nach
Frankfurt —Mannheim — Böb¬
lingen . Auf dem Rückfluge von
Mannheim nach Böblingen
hatte Sauer seinen Hei -
matort Germersheim
überflogen und schlug dann die
Richtung den Rhein entlang
nach Karlsruhe ein, um von
hier aus seinen Heimathafen
Böblingen zu erreichen.

etwa 50 Meter vom Ufer entfernt . Durch den 'niederen Wasserstand
befand sich nur der Motor im Wasser , während der Rumpf oes Flug -
zeuges mit dem Führersitz fast senkrecht in die Höhe stand. Die linke
Tragfläche war durch den Anprall stark beschädigt .

Angestellte der Maxauer Betriebe hatten sich im Ruderboot
sofort zu dem abgestürzten Flugzeug begeben und fanden dort den
jungen Flugzeugführer bewußtlos im Führersitz. Er hatte bei dem
Sturze anscheinend durch Ausstoß des Kopfes am Führersitz einen
schweren Schädelbruch erlitten und außerdem eine Schnitt -

Etwa um die zwölfte Mit «
tagsstunde wurde das Böblinger Sportflugzeug , ein lldet -
Flämingo - Sportzwe ' sitzer , über Maxau bemerkt, als es
in niederer Hohe freiste. Das Flugzeug flog so nieder , daß man
den Piloten deutlich erkennen konnte , der sich anscheinend nach einem
Nollandeplatz unisah. Er kreiste mehrere Male in ganz niederer
Höhe über dem Hasen und dem Rhein und wollte dann scheinbar
zur Notlandung auf einer Wiese südlich des Bahngleises schreiten .
Beim Gleitflug

blieb das Flugzeug mit der ganzen Breite des linken Flügels
in einer am westlichen Ufer des Hafens in der Nähe des
Melcherschen Anwesens befindlichen Pappelgruppe hängen ,

sodaß die Tragi ! ach « geknickt wurde und das Flugzeug
kopfüber in dac Wasser stürzte .

Das niederkreisende Sportflugzeug hatte bereits die Aufmerk-
famkeit der Maxauer Bevölkerung gefunden, die das Bemühen des
Piloten , eine Notlandung vorzunehmen, gespannt verfolgte. Als
nun das Flugzeug zum Entsetzen der Leute an der Paopelgruppe
kopfüber abstürzte, begaben sich einige Männer in einem Boot sofort
zur Unfallstelle. Das

Flugzeug hatte sich beim Sturze infolge des starken Anpralles
an der Pappelgruppe gedreht und lag im Kopfstand im Waffer ,

Das abgestürzte Flugzeug im Wasser . Pliot . : Bauer , Karlsruhe .

wunde am Hals . Die rasch zur Hilfe herbeigeeilten Männer be-
freiten Sauer aus seiner Lage ynd brachten den schwerverletzten
Piloten ans Land , wo er zunächst im Maxauer Stationsgebäude
untergebracht wurde.

Die herbeigerufene Karlsruher Berufsfeuerwehr erschien in
kürzester Zeit unter Führung von Ingenieur Esser an der Unfall -
stelle . Ferner waren vom Landespolizeiamt Regierungsrat Rams -
berger und von der Einzelpolizei Hauptmann GrasfSr erschienen .
Aus den Papieren des bewußtlosen Piloten und dem B^ dbuch
ersah man die Persönlichkeit des abgestürzten Flugzeugschülers. Die
Eltern des verunglückten Piloten wohnen in Germersheim .

Im Sanitätsauto wurde der bewußtlose Pilot nach dem städti -
schen Krankenhaus in Karlsruhe überführt wo

der Arzt einen schweren Schädelbruch und Kinnver -
letzungen feststellte.

An dem Aufkommen des jungen Flugschülers wird gezweifelt. Das
abgestürzte Flugzeug wird geborgen und mit der Bahn nach Böb«
lingen zurücktransportiert werden.

Ein zahlreiches Publikum war im Laufe des Nachmittags zur
Unfallstelle gekommen , wo der Absturz des Böblinger Piloten ein-
gehend besprochen wurde.

Diebstähle im V-Zug.
Zwischen Karlsruh « and Frankfurt .

Wie schon gemeldet, gelang es der Frankfurter Bahnpolizei ,
einen nach einem gr -MÜg -g ausgeklügelten System arbeitenden
V - Zug -Dieb zu fassen . Der Täter , der bereits eine mehrjährige
Strafe wegen Diebstahls abgebüßt hat , zeigte sich in seinem Vor-
gehen als ausgezeichneter Kenner der Sicherheitsverhältnisse . Frank -
furt mied er bei je nen Diebes eisen , auch seine Beute hatte er zum
großen Teil in benachba ten Städten , besonders in Mannheim ,
untergebracht , wo in seiner dortigen Wohnung nicht weniger als 208
silberne und goldene Werlobjekte beschlagnahmt werden konnten.
AuchinKarlsruqcundDarmstadthatteervorüber -
gehend Wohnung genommen , während er in Frankfurt
a . M nur ganz kurze Zcit sich einmietete . Während er die Diebstahle
auf einer destimmten S . recke in den v - Zügen ausführte , versetzte er
das Diebesgut in klein ' rn Städten , während er wieder anderwärts
wohnte, wodurch die Nachforschungen erschwert werden sollten. Eine
weitere Vorsichtsmaßnahme des Diebesspezialisten bestand darin , ab-
wechselnd immer wieder » inen anderen Namen zu führen , was ihm
umso leichler war , als er eine ganze Reihe von Pässen aus dem
gestohlenen Reisegepäck hatte .

Nachdem in den ersten sieben Tagen des Januar nicht weniger
als sieben Fälle von Kofferdiebst-öhlen in I) -Zllgen gemeldet worden
waren , konnte die Bahnpolizei , unterstützt durch die Mutmaßungen
der bestohlenen Reis aden , noch am 7 . Januar , an welchem Tage
gleichzeitig W« i Diebstähle von Reisenden des v -Zugs Frankfurt —
Karlsruhe gemeldet waren , systematisch vorgehen und noch am selben
Tage den Dieb jass ->n . Er versuchte anfänglich , sich aufs Leugnen
zu ve- legen , als er jedoch iib " i den Besitz der einer Dame gestohlenen
Fahrkarle nacb Oberlahnste ' n- Jdcr keine Auskunft geben konnte ,
bequemte er sich zu einem Geständnis . Er gibt an . einen Teil des
Gepäcks mit Silbersuchen und anderen Wertobjekten zwischen
Mannheim uns K -' rlsruhe im D -Zug gestohlen zu haben ;
über die Herkunft dieser Dinge schweben noch Ermittelungen .

Filmfchau .
+ Der Märchenfilm . .Dornröschen " im U « i»n-Theater . Das Union ,

Ali vm SirMn <»n ! l»lslml.
Verurteilung wegen Zweikampfes, .

Wegen Zweikampfes wurden vom Gericht die Studenten Her-
mann Treiber , Karl Z i e s e , Karl M och und August Grüne
zu je drei Monaten Festungshaft verurteilt .

Die gefälschte Wochenfahrkarte .
Dem 33 Jahre alten Arbeiter Hugo R . aus Wiesental war

seine Wochen âhrkarte zur Benutzung der Bahnstrecke Wiesental —
Rheinau für die 41 . Woche abgelaufen . Besonderer Umstand.' hal»
ber — sein Geld war ihm beim Besuch der Hambrücker Kerwe aus »
gegangen — war es ihm nicht möglich , sich eine neue für die
42 . Woche zu kaufen. Er half sich damit , daß er auf der abaelau -
fenen Wochenkarte bie 41 - n die 42 . Woche umfälschte . Damit
machte er sich der öffentlichen Urkundenfälschung schuldig . Das
Schöffengericht Karlsruhe verurteilte ihn zu drei Monaten
Gefängnis .

f Voranzeigen
"

der Veranstalter .

r * IL Wie Uns die Direktion mitteilt , verablchiebet
5? ' &n s ' r ^'i C' abends 8 ttbr . das Scklierseer - Bauern -

smVJl £ <" >' r Ter vi„ I in dem sroften ^ ackichlaaer ..s 'Dirndl mit mroten Mieder vom biesiklcn PulUikum . Jim Donnerst » « , den 16 . d, M .äkfit wiederum ein uittaes Pvlklein im Colosseum ein und „ vor
^ R oy a l M l d g e t 's Tl , eater . .Klein , aber £ b o".Sad Personal dieses Theaters besteht ans de, , 18 kleinsten Liliputanern
^ «ro»aa . Das Theater fvtelt nach « iahnaein Tournee durch Nord -Amerika zum ersten Mal wieder in Deutschland . Umrahmt werden dieDarbietungen der Lilivntaner von einem erktklosiiaen Grokstadt - VariktK.
Programm . . Anoden Mittwoch - und . .Samstaa Nackmittaaen . 3 .30 Uhr .am kommenden Samstag , den 18; d . M . zum erilen Mal . finden M if r

"»
A ^ ^ o r st e l l u n g e n statt und zwar gelangt ..Ackueemittchen unddie / 3werge " m glänzender Ausstattung zur AuMhrung . DiesesMärchen wird hier zur Wirklichkeit, wird das Stück doch von wirklichenfT\ - *■ (1K. .. ir . ».1.. Vl . r . im* - t _ /V . ,Zwergen ausgeführt . Die Preise fiir diese Märchen Vorstellungen sind de-deutend ermakigt . sodasi ledermann Gelegenheit geboten ist. sich diesesreizende Stück . welches sowohl für Klei « und Gros , ist . anzusehen ,fr« »« wird daraus hingewiesen , daft an den Sonniag -Nachmiiiagen .3-80 Uhr , ebenfalls die beliebten Krcmdenvorstellilugen bei vollständig~ Ha *ungekürztem

'
. Hbe»lkpyär ^mm

' '
WttilW « .

" '
wVrW

" 'Äs »«b«rS die aüs -
A >n. Donners -

wärrigen Besucher aufmerksam gemacht werden .
X Kanada und die Aussichten fiir deutsche Siedler ." . sind,

_ WWW . . - .. lv l - , ,Akten. /5ast jeder der Kleinen kennt die reizende Geichichte der schönen
Königstochter , die nach IMiährigcm Schlas von einem edlen Prinzen er-
weckt wurde . Nun machen Tie ihren Kindern eine Freude und sehen Tie
sich mit ihnen znsamnien . .Dornröschen " eines unserer beliebtesten Mar -
chensviele an . Dorothv Douglas trägt die Titelrolle , ferner wirken mit
ftrife Henning als Prinz . Kurt Gutenberger . Eli Dong und Hella Herde.

tag , den IS. Juli , abends 8 !4 Uhr . findet im groben Hörsaal für Chemieder Technischen Hochschule ein Portrag statt mit Vtclitbilf .crii von Herrn
Aiian,rat Dr . s ch e n ck-Karlsruhe über Kanada , in sonder bei »
leine L a n d w i r t s ch a s t und die Aussichten f it r deutsche« t e d l e r . — Da der BortraDende persönlich levtes Aabr in Kauadawar und die dortigen Berhältnksse aus Grund eigenen Auaensch^ ns keii-nen lernte , durften die Ausführungen , besonders auch mit Rücksicht aus
die Tansende deutsch - russischer Volksgenossen , die in den deutschen
Grenzlagern aus die Einreiseerlaubnis nach Kanada warten , recht aktuellund interessant sein.

Kaiserstr. 52 CHf . BOCk NSCtlf » Schuhwaren , KsHsrilHG Kaiserstr . 52
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SüdwesfdeufsdieJndustrie - und WirfsdiaffsZeitung
Berliner Börse.

Hausse bei stürmischem Geschäft .
Jtcrlin , 15. I » n . ISttuKotuA . ) Heut « machte Sie AuswSrtebeweaitna

acr .' i»e,u Itürmiftße K o r t s a> r t t t c. I n einzeln tu Pa -
v t e. reit Aberschlugen s i ch die Kursgewinne förmlich .

e K urssteiaerunaen oiitacit itber 12 Prozent hin »
(< u i . Nachdem sich die Tpekulation bereits an der gestrigen Vörie über
die Erklärungen Schachts beruhigt batte und bereits in dem gestrigen
.-ismmittnaoverkebr ihren Ovtimisinuö wieder gesunden batte . schlok sie
sich heute de» umfangreichen Kaufausträgeu . die aus der Provi », und
uuch wieder aus Puvlikumskreisen eingetroffen waren , auf fast allen
Viebieten an . Besonders in Elektro werten trug das Geschäft
einen geradezu stürmischen Cbarakter . den man auch aus weitere
Viachsrage des Auslandes zurllckfübrte . Dt « Entwicklung im
Haag bleibt neben der fortschreitenden Gelderleichterung naturgemäß ein
.».' auvtstimmungsmoment für die Börse . Dazu kommt dte täglich stärker
werdende Beteiligung aukenftebender Kreise am Esfekteiigeschüft . Auch
züversichlliche Aeuherungen von Gekeimrat Louis Hagen über die 6nt -
Wickelung der deutschen Wirtschast im Äabre 19SO stimmten günstig , da
mau . um eine Unterbringung deS deutschen Anteils an der Mobilisie -
rungsanleihe , u begünstigen , eine Ankurbelungder ZSirtschaft
erwartet . Tie Hoffnungen ans internationale Diskontermäkiguugen
bleiben ein welter anregendes Moment . Die Börse dürfte sich auch von
einem eventl . Ausbleiben einer Londoner Diskontlenkuna am Donners -
tag kaum enttäuschen lassen .

A m Ä e l d m a r k t war eine Erleichterung f« stziistell «n. TäglichkS
Geld ö .ö—7.5 Prozent . Atonatdgeid 7.5—9 Prozent . Der Dollar war
inj » 4.18ö<i nnd London -Kabel mit 4 .8690 zu nennen .

Im weiteren Beriauf wurde das Geschäft wefentU « ruhiger . Conti
baoutschouc konnten einen Gewinn von weiteren 1 Prozent . ReichSbank
erstmalig wieder de» Kurs von 800 Prozent erreichen . Ilse 1 Prozent
nachgebend . Man verweist auf die infolge des warmen Wetters nach ,
lassende Brikettuachfrage , Farben , Siemens . A .E .G . und Kunstseide -
werte litten unter «»ewinnrealisationen .

Am P r i v a t d I s k o n t in a r l t blieb «» tte Süd « mit 6.36 Pro .
ze « t unverändert . ^Die Börse schloß trotz weiterer Gewinnmitnabmen freundlich .
Tie günstigen Haager Meldungen gaben ein « Stütz «. Nachbörslich
borte man Alu 183 . A .lS . i« . 17.60 , Bemberg 383-5 , Cbade S43, Daimler
<! .'>, warben 186,5, Geilenkirchen 142,5, Harvener 145.5 . Holzmann 102.
Qverkoks U« . Phönir li »7 . I2 . - chultbeist 28.1, Siemen » 81J . Bereinigte
itolil 107 B , Reiöisbank 29« , Berger 324® , Brown Bovert 130, Teutich -
Atlanten 112. Vahlberg « 7G , Sarotn 143 , Stöbr IIP . Bogel 74 , Nenbestv
>. !•», A » besitz 51 .50.

Frankfurter Börse .
Starke Abwärtsbewegung .

Araokfurt . 13. Jan . Nachdem die Beteiligung der Reichsbank an
Kr .Zuieruationalen ZahlungSbank durch das Eingreifen d« r deutschen
Delegation gesichert war . machte sich an der gestrigen Abendbörle bei
Iiarke » Kurssteiacriingeu eine erneute Haussebewegung ve»
merkbar . Im Frükverkebr trat jedoch eine Reaktion ein und i *
Kurse waren im allgemeinen etwas n i e d r i g e r . gesprochen . Die
i^ rundteiideuz zeigte jedoch eine starke WiderstaudSsäblakeit . loda « auch
beute wieder vlövlich kurz vor Beginn der offiziellen Börse ein Teu -
de » » Umschwung eintrat . Die Situation im Haag wird als
aiiUltlg beurteilt und die Kulisse schritt zu Riickdeckuiiaen . zumal wieder
Austrage in größerem Ilmsana eingetroffen waren . Das Geschast nahm
einen lebhafteren Charakter an und die Svipenwerte bolteu
ihre vorbörSlichen Berlulte wieder auf und konnten teilweise erbebliche
Gewinne wieder erzielen . , . „ ^ . . . .Im Vordergründe standen Aku mit vluS S Prozent . Karstadt lagen
ebeinalls 6 Prozent sester . Am Elcktromarkt gewannen Siemens 2 Pro -
zcnt , nnd Zchuckert unverändert . Gessürel zogen welter 2H Pro .
jcut an . Am Cbemiemarkt waren starben wenig verändert . Da .
gegen bestand für Goldschmidt nnd Deutsch . Erdöl mit vlus VA Prozent
lebhaftere Nachfrage . Am Montanmarkt traten Rhein . Braunkohlen und
Rheiultayl mit plus 1 ' - Prozent auch heute wieder stärker hervor . Aber
auch fonlt ginge » die Besleriiuge « bis zu 2 Prozent . Am Kalimarkt
waren Ascherslebcn 4 Prozent höher . Weiteregeln blieben aus dem
buhen Stand der gestrigen Abendbörse gut behauptet . Banken und
Lchlssahrtswerte bis zu I Prozent fester . A . -G , für Verkehr traten mit
i-luS 3 Prozent stärker hervor . Renten freundlich , zumeist höher .

Bad .
Krediibauk . . . . ... u . M .. 3 .— . . . r - , .
Daimler -Beuz 45 . l ? t . Linoleum 256. Knorr 13fl , Me .z 78 , Zement Heidel¬
berg 120, Rb -iinelektra 147 .5 . Stidd . Zuici 154. Sx' oou « ■ Sreotag «0,
Wcucicgeln 216 . Lellsu >s> Waldbol 204.

Londoner Börse
AnfangLondon , 16. Jin (Drahlberieht ).

14. 1. 15 . 1 .
Engte » . 2% 64 ' - 54 *1»
Anacond » 15 15 ' /.
Rio Ti (o 46 ' .<« 47
DeBeeraDef . 9U ? 3/.
Me* Eagle 14 .3 14 .1-,-
Royal Dutch 32 " s 33 - 'b
ShellTransp 4 ' 4 4 :l .
Can . PaeH. 202 202V;

Brar . Tract
Int . Holdgi .
Mex TramC
Getanes Ord
Courtaulds
Polyphon
Gramophon
Coumoia

14. 1 .
40 ".

15. 1.
39 "j

_ _ 5 <=
28 28
17 .6 17 .6

55 .7' = 55
2" s 2 ->
4 S,. 4 5x
5 ' /. 6 '/»

Glanzstofl
Swed .Match
East Rand
Schwd Kug.
Intern Nick.
Kreuel SToll
Mex c Ligh.
4 'i,TUrk. unt

Warenmarkt
Berlin . 15. yan . sFunIwruch . ) Produktenbörse . D >« feste Haltung ,dte den vorbörsltchcn iVreiverkebr für beide Brotgetreidearteu beherrschte ,erhielt sich zu Beginn der amtlichen Äurssestselzuug für Weizen nicht mehr

ganz , kehrte sich für Roggen sogar in das Gegenteil , stür ersteren haben
die »sflzielle Annahme des höheren Zolles , die leicht befestigten über -
seetschen Preise und mähig erböhte Eif - ivordernngen ihre Einwirkung
nicht verfehlen können . Die llniernehmungslutt bleibt gering , die Kurse
notierten über 1 RM . fester , î ür Roggen will der höhere ,-jollfad einen
Einfluß nicht gewinnen , da er bei dem augenblicklich fehlenden Export
und dem unnötigen Import praktisch zunächst wohl kaum in Anwendung
kommen dürste . Auch von , Meblaeschäst gebt eine Anregung für diesen
Markt nicht anS . Die ersten Kurse waren schwächer , ftiii Hafer konnte

Berliner Devisennotierungen vom 15 . Januar .

Hmffetb .
Buen . AI »
vr, .A» tw
C«U
Reff «fing
Stockholm
Heisings.
Stallen
London
Nen»iort
Barl »
Schwel,
« »- nie»
Ia »an
« to de Z.

14 Ja » ,
« elfc Brief

168 .23 168 .57
1 .680 1 .684

if ! :ll ifl :^
111 .92 112 .14
112 .33 112 .55

10 .53

WW
4 .192

16 .475
81 .13

55 .64 55 .76
2 .060 2 .064
0 .471 0 .4/3

18 . San .
Geld Lrt -s
168 .16 168 .50

1 .675 1 .679
58 .? 5 58 .37

111 .76 111 .98
111 .88 112 .10
112 .25 112 .47
10 .502 10 .522

21 .89 21 .93
20 .359 20 .3Z9
4 .1815 4 .1895

16 .43 16 .47
80 94 81 .10
55 .34 55 .5h
2 .057 2 061
0 .458 0 .460

Wien
Prag
SUflOflOD
Budade »
Bulnarien
Lissabon
Danzig
Konstant .
Athen
Canada
Uruzuav
Kalrd
Island
Reval
Riga
Bulaiest

14
Geld

7 .400
73 .15
3 027
18 .79
81 .39
1 .978

5 .43
4 .140
3 .866
20 .88
92 .06

111 .75
80 .59
2 .492

yan
Brief
58 .95

12 .398
7 .414
73 .2
3 .03 .
1883
81 .55
1 .982

5 .44
4 .148
3 .874
20 .92
92 .24

111 97
80 .75
2 .496

IS . Jan
Siel » « rief
58 .80 58 .92

12 .372 12 .392
7 .390 7 .404

73 .29
3043
1883
81 .52
1 .982

5 .45
4 .116
3 .864
20 .92
92 .21

111 .69 111 .91
80 .56 80 .72
2 .488 2 .492

73 .15

1879
81 .36
1 .978

5 .44
4 .138
3 .856
20 .88
92 .03

Cstif
London
Wrn>«orf
Brüssel
Atollen
Madrid
Kolland
Tentsdiland
Wien
PeterSb .
Staittiolm
ceiD
» ovenhat
Soll »
Täglich Geld

Züricher
14. 1

20 .Z1-
25 .15 '

516 .75

27 :06

123 .36
72 .69

138 .60
138 .05
138 .15
3 .72 - .

2 Pro »

Devisennotierungen vom 15. Januar.
14 1.

15 .23
57 .95
90 .37

9 .12 ' »
670 ' ,,
2 .43
3 .07 lU

12 .97 ' -

15
20 .30
25 .15 ".

516 .72 ' ;•
71 .97 ' »
27 .05
68 00

207 .80
123 .40

72 .70

138
"

67 ' 't
138 .10
138 .20
3 .72 » .

MonatSaeld

Prag
Warschau
Budape «
Belgrad
Athen
pous,antin
Bukarest
Oelsinasor«
PriV .-DiSc .
Buenos .AircS
5»a »an
Lff .BkdiSc .

2 .07 -?.
2 .54 -/.

1V> Pro ». DreimonatSgeld 4U Proz .

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsrulie .

« .E .G.
Tonalliank
Teutsche Bt .
il .Tiskonlo
Dresdner
Tt . tkrdiil

frbr i« ri 3?t . f rbr Kn Zl>r . f ebr fflr>
4 5 6 Gelsentlrch. 5 ' a 7 8' ■Nordd .Lloh? 71,, /
6S « ' ? 10- /«arbenin ». 6 - H'/s 10- VCtooi 2 ','s 3 ' V
Öi,., 10-/- 12 - ' Hapag gl/s / 8 ' :: Phön'Ä 6 -.'»
4-/2

HandelSge! . 7 8 ' ■/ 10 Rheinstahl 8 - 2
5-'i 6"« H,rpener 9 ' ," 11 Ziem,Hal «i|e 10 - . 13 ' 3

4- ■: 5- V 6 - , Licht » rast 9 ' a 12 14 ' ? ijellstWalbh. 9 11 -,-
7 8-,i 10 Mannesm . 6 / V- 9

A» r.
8 >-
4 '.-
8

10
16 "-
13 -/.

sich dte letzt « Noti , gleichfalls nicht » «Saust «» . Verve t» weiter , trotz er .
mübiater » orderungen sehr schwach »u verkaufe » . „ ^« erlin , is . Jan , sFunkspruch . 1 Amtlich « Produkten -Notieronac «
Mir Getreide und Oelsaaten le 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ah . Station ^

« erste : 180—INS , Kutter - und Juduftriegerste 1W—170 , Tenöenz matt .
Hafer : Mark . 138—146 , März : 152—151—151 .50. Mai : 161 —160—160.^ ' ,
Teudenz matter : Mais : Plata : 173 , Rumänen : 153 Teubeuz ftl« -
Weizeumehl 30—35.50. Tendenz stetig : Rogaenmehl 22.25—25.50 . Teiidein
ruhig : Weizeukleie 10.25— 10 75 , Tendenz still : Roggenkleie S—0 .50, Ten «

Magdeburgs iz . Ja » . W « ib »uck«r j «infchl . Sack und verbraucht
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdebural tnitci «
halb 10 Tagen — RM . Tendenz : ruhig . — Termiuvreife für Weist,uckcr
( inkl . Sack frei Seeschiffselte Hambnra fiit 50 Kilo netto ) Jan 8.A0 3i r-
8.80 G . ttebr . 8 .80 Br . 8 80 G . Mär , 8.90 Bt . 8.80 G . April 8.05 Bs -
9 G . Mai 9.25 Br . 9.15 G . Aug . 9 .65 Br . 9 .55 G . Okt . 9.80 Br . 9 .75 &•
Dez . 9 .85 Br . 9 .80 G . Teuheii, : matt .

* Bremen . 15. Jan . Baumwolle , Schlustkurs .. America » Middl -
Univ . Standard 28 , mm loko »er engl . Pfund 19 Dollarcents . .Bremen . 15 . Jan . lisuukspruch . ) Baum :voll - Termiunotler « « ge»
lll Uhr , in Dvllarceiit : Mär , 18.15 G 18.17 B . Mai 18.44 G 18.47 D .
Juli 18 .5« G 18 .64 . B , Okt . 18 .92 G 19 95 B . Dezember 19.02 & 19.05 « .
^ ° '

VIoe i pool ?
C' *

\
U^

^ !>n . sFnnkspruch . I Baumwolleröffunngskurf « (in
engl . Pfund »: Januar 9.21 , Miir , 9 .2»- v,27. Juli 9.39 . Oktober 93

C"
sjerlfn ,

'
15I ^ n !

^
MctallnÄiernnge » für ie 150 kB. Tlektrolntkuvfcr

prompt cir Hamburg Bremen oder Rotterdam lNorieruna der Ber
etniguna f . d . Di . lklektrolutkuvernotizl . 17.50 RM , Rotleru » ge » »er
« ommisiion deS Berliner Metailbörienliorstaiides tote Preise versteh « ' -
sich ad !.' aaer in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlun « >
Orlgiiialhüttenalumiliium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken , 190 RM '
dcsgl . in Walz - oder Drahtbarren 9 » Prozent 194 RM ., Reinnickel 98
9Ä Prozent 350 RM .. Antimou -ReguluS 59—63 NM . , ftcinfllßer (1 k?
"

Ettlingen , 15 .
"

Jan . Tchweinemarkt Kusubr : 60 Berkel . 20L >iif^ -
Berkaini : 45 Merkel und 16 Läufer . Prelle für Jerkel 55—75 NM -
Paar , tilr Läuser 46—60 RM . je Stück .

München . 15. Jan . iTrahtbericht . ! Biebmarkt . Anfuhr : 64Z OchJ«« '
75t Bnllen , §37 Kiihe . 342 .« albiunen . 2 189 lebend « und 991 ot cplafflt« ?
Kälber , 2 348 lebende und 963 geschlachtete Schweine : serner geschlachteie
441 Schase , 20 Liegen , 9 Lämmer , 36 Tpanserkel . Verlauf : Gro «
vieh ruhig , Preiie gedrückt , Ueberslaud 1000 Tiere , exportiert 500 Tiere .
» >. . — ,rjitkgängig , Märkte knapp „,gerauw --Kleinvieh nlittel » iä !; ig , Preise rucraanaia , ivlarrir umso „ «« " " " kii
Preise je 50 Kilogramm A . Lebendgewicht : Ockfen M —56 , Bullen i 7bis 52 , Kühe 20—42 . Kalbinnen 40—56 . Kälber 75—84. Kettschweiile "
bis 82, Ladenschweine 78—84, Sauen 60—66, B . Schlachtavwicht : Kälb ^
68—88. Kettschweine 95—105 . Ladcnschweiiie 105—115 . schal « 56— 84 R ^" -

r . : Fa . Gebr . Gräber
WWDWWMDWWMWWDWWIWW
Nachlast des verst Kässenbokn Jokob Lichieuberger in Bermersheim . ~
Karl ! ruh « : Jose ' - chiudler . Viehhändler in Karlsruhs — M .a n

Eröffnete KonkurSverfabren . Kr « !> burg i . S
in Areiburg . Inh . Theodor Bauer in Börstettcn .f)P<x ^' irfUCtlbiTÖt

zeugnisse »
"

sächsischer Gardincufabr
'
iken Kriedrich ^ Itense - Mannbeim .

Neckar sulm : Otto Eliässer . Bicrbrauerelbcstt ?er in Kochendorf . >1« °'
der fta . Elsässersche Brauerei Otto Eliässer in Kockendors . .

Erössnete Bergleichsversabren Nagold : Sa . Mmer u . Co . , Holl
Handlung in Aitensteig , deren Inhaber Paul Maier und Karolln «
Altenstsig . — Rastatt : Ka . Karl .vörain , Unternebmuna sur wfc «J
Tiefbau t » Rastatt — Reinbetin iHenen ) : » a Georg
Stühlinger III in Rein Heini . Damvilägewcrk und Holzhandlunz . >1' "^
Frau Anna Eva Ttühliug ^r . geb . Wevrich . in ReinheiM

Oberrheinische « aukanst - ! t A . G .. Konstanz . Tai ' Institut fordert Sf '
mäh Mitteilung im Reich ^ anzeiger nunniehr die Beiiber der restlttve '
20«! 000 RM . m>!t 25 Prozent Angezahlten Aktien ans , bis fpnteffcno
Februar 1K30 die restliche Zahlung von 75 Prozent zu lernen , nachdem 0"
Bvrstan » 4Se Bolleimabluna des 1 Mill . RM . beirasenden äiikufapiW 4
beschlossen bat .

Schöfferhos -Binding - Bliraerbriiu A . - K ., Frankfurt . An ^
GV . waren 19 Aktionäre mit 54 012 Mill . RM . AK . cinschliestn ^

M0 »v RM . NO . vertreten mit 4651 Stimmen . Die Regularie »>
mit wieder 20 Prozent Dividende , wurden einstimmig genehmig
und die satzungsgemäg ausscheidenden AR . - Ntitglicder wieder '

gewählt .

Berliner Börse

vom 15. Januar 1930
Reich nnd Staat

14 . 1 . 15 . 1 .
« M. S « uN>
l - III

Neubcsi«
5 $ ». Wcrtbr .
6 dto. b . 100)»
fi Ol». 1—5 $ t -
7 Rei» «»»I.A 96 .7
6 Weilt) 27
3 R . Zchatt K
6 Sabril 27
6 » ofl. 27
C Cadiicn 27
7 tllfit . 26
CUI . !K( tdi#t' . 98 .i
It . Lchxtzged 3 .5

50 .12 51 .25
8 .25 8 .5

87 .6 8775
106 -
: : r 96 .7
87 .5 87 5
87 .25 87 .25
72 .25 72 .5
76 ? 76 .9
73 .9
73 .5

74
73i >

3 .6

68 .25 68 .5
105 108

s sti .m .ffl.
6% Ratbrn
1«Pr .Ps »nd
3910 101 ' . 101 .S dt «. 47 93 .25 93 .25

8 bin. 50 96,5 9 6 .5
8 bto . .» - mm. 91 8 91 .8
5 » ab . S!. — ~
6l# t .St .» !liiit . — —

Ausländ . Wsrte .
5 mn . « b». 19 18 .9
4 Vitt . ab*. 13 .75 13 .62
VA Cef«. C . - 36 .Ö
4 Wotbr. 26
4 Bronnir .
4JJ Silber
4 Tür », -flb .
4 T .Bagb .s
4 I .» anb .II
4 x . Äoa.
rürl -L« ,-
4-4 Ung. 13
4H Un». 14
4 U»g.G«tbi .
4 Sroncur .
5 ieiuent .
4:5 - »«.

Ve *k « | |xsn -«rt «.
« .^ . f .vert .
« 0 «. Coka(6.
Sairnba
TI .« is..« et.
7
H«mb .Pakts .
» «md.Hochb .
Hamb. Sübam 177

8 .75 -

14. 1. 15. 1 .
Hansa 154 156 - <
Neptun 109 109

l' topb 106 108
Schantung 52 51
3iib . (fifcii6. - III ' ,
» er. Elbe 20 .5 21 .87

Banfe -Aktien .Abc»
» ad. Bank
v «. rl . Werte
» k. s. » ra „
» arm . Bio .Ba ».Hi>v.» k.
, , » ercirit m .» erl .Siblanrf. 189

Cofmncrjbl . 158
Dan ».Prlv .
Dar,nft .» t.D. Aslat.Bt .
Te - Tl -Bk.
!tt .» «».» l .
T .Neds .BI.
Lre «b.» t.
VX» tiaf» rund
Lux.Iiitrr .
Mein .» «» .
Milt .Bob .C .

124
1b0
140
158
126 - ,
146 ' .
149 .5
192 - .
161 -

109 .5 in

x . G

I
5 m

150 .5 152
fl f
129

Cftbanl
Lest. Krrbll
Pr . » oben
9lriÄi «(>atif
!Sli .(«tcbilbf .

37 .5 38
29 .75 30
125 125
290 301
112 ' . 113

Siidb .Bob .Cr 154 155
® itbb. DiS' . 125 ". 127
5JH. Hamb. 13 .5 135
Wien » Bt ». 12 .75 12 .37

Industrie
Vrcumutat .
« dlerh . M .
« . « . II .
A .E .G.
bto. Lit. ?
Allen . Arm.
A mmend. P .
« sOl- ss.BrSu
Sfdiafs . g' llst.
ffluo «6.SKtm.
© nrr & $ trin
Balde Masch.
Bamb .Milz .
Barop . Walz
P - s- tt
» fl#r . Mot .

-Aktien .
110 .5 114

99

[53 .5 155 .5
75 81 .5

p m
53 .5 64 .5
^ 2 34
80 .25 84

SBtir .SUleff .
? .P .» emI >g .
» r ««rr Tsb.
Berqm . (flet .
B .« arl »r .?l.
» tri . « l»dl
Bl . Masch.
Berth .Meff. . . .
» raiih .viüttii 159
Brk. Brlt . 150 ,
Brschw. » . 233
» rrm .Briah . 62 .5 1
Brrm .Bull . }4b
» rrin .Wolte 151
» torun» o»rrf 126
BndernS If. 68 .87
Bus » Lltds» .
tialmmi ?i« b.
(Tadita » I.
Charl . Waff.
3 .tf .d>em .

voll
dto . 50 %
<fb. » urtaii
(fh . S>eiibcft
Kn . ffirlfent.
PO . Albert
l! l,ade
Pont . Berg
t>o» c. Ehem. . .
Eonc . Zplnn . 61 ^
Et . Eaoulch. 150
Et . Lindl. . . .

Altrich 257
Daimler » ™ , 40,87 ■
Dt . All . Tel . 106
Dt . Asphalt
Dt . Eonti G.
Dt . ffrbül
Dt . I » le
Dt . Kabel
Dt . t-inolWk.
Dt . Paft
Dt . Schacht». 90
Dt. » »leget 97 1
Dt . Stelnzg . 178
Dt . Don 135 ' . !
Tt . Wolle 9 .5 ;
Dt . CHfenfi. 71 .5
Dortm .Attlen 238 .5 !
„ Union 250 .5

Dr .« chnell»r. 98 .5 '
Dllren Metall 1^ 4
Dürlappwlr . , ~
Diiff.M- ' ch. 31 .
Dlckerliois 84 .5 1
Dyn . Wobei 86 .25 i
CFriest. ® of* 96 .75
(filenbiirn St. 64 I
Eintracht 147
Eil .Sprottau t0 .37 1

123 .5 :
167 3 . :
106
79 .5 I
60 .5 i
252 - :

Clfent .Srrt
EI . Siefet .
Et .Lich» « rast
Ennelh .Bräu
Enzlnff.-N.
Slrdmod.
Erlang .Bamb
Eschw . » ».
Ess. Stein ».
ftat 'tba .ütfl
Gallenstein
üarabii
3 .®.Äart>en
nriniulr
!?elbm. Pa ».
Keltenffliiin.
Nlöib .Masch.
S5otb Motor
Jfrauflabt ft.
Z?rle» r ..e>sttle
Rrlt « Höpsl.
Stifter
0)fl. Kreiling
Sels . Bw .
blenschoi »
Mermania P .
Gerre »h. Sil .
wes .s.e.Unt.
«iirmeS ti ,
(» lab!..Wolle
(Hlas Sitialle
Gloilenll.
MIii <faur » r3n
vioedharbt
vloldschm .
Gilrl. Waqg.
wrepp . W.
« rli>nrr
Wroftl ).Webst .
Großmann
0)rii )i&» ilf.
Otrufchwili
viuanowerte
wundlach
Haderm . <Z>.
4>adet(>D.

Kmnmerse«
Hann. Malch,
Harburg Eis.
Harb .Gummi
HarlorlBrüSe
Harpener
Hebwig» b.
Heilm. Litt« .

14. 1.

165 .5
165 " «
234 .5
87
94
124
206
137 ' -«
62 .5
119 -1«
21 .25
läl '/i

172 .5
123 .5
33 .5
g

8

103

149 .5
27 .75
138 -s
6ö
172
118
165
183
143
182
26
142 .5
169
70 .12
100

15. 1 .
170
170
171 .5
232
87
94

_
207 .5
141
67 .25
1195 .
25
186 .5
46
175
127
33
210
71

?
°

\150 .5

141 .5

172
119
172 .5
189
145
187

142 .5
177
73
99

65
~

55 .71

297 5 29 .75
168 .5 168,5
71 69 .25
50 &

103 .5
96
ßo
137 »/«
125
37
765
82

103 .5

136

w*
72
81 .5

15. 1 .

143 145
92 92 .25
84 .75 74

Hemm.Aem .
Hilpert M.
Hinbr . « uss .
Hirsch « ups.
Hirs -bb . Lb .
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwke .
Hotelbetr .
E .M . H'itsch.
Lor . Hutsch .
Ilse » erftb .
Inbuslried .
Ieserich
Jubel
Innghan »
« ahla Porz .
Kahli Ehemie
Kali « schl.
Karstadt
ftlöituerro .
Knorr C. H.
flflfilm. St .
» dlb & Sdi.
Kolli» .Jonrd .
ßiiln Neurss.
Kölner Ga«
kört Gebe,
kört El .
« rauh & Cio.
Kun,Treibe .
Ktipperöb.
Lahmeyer
Laurahiilte
Leipz.Ziiebeil
Leopolb-' sir.
Lindes EIS
Linbltröm
Lingel Zch.
Linunerw .
Ludw . Lorwe
Loren, Tel.
Liidenscheid
Maniru »
ManneSm .Zi.
Man «seld
Moschb .Unt .
M .» uiiau W.
Mar ^H litte
M . iä . Lind

„ Sora »
„ Zittau

WertfiJoUe
MetaUfles.
Meh . -Kausfm
Me, Söhne
Ml - «
Minimal

. 70 .25
f5
101
66 .25

. 154 .5
66 .75
99 .5
236 .5

flL S
46 .25 "
120

113 ' .

Mitleid . St .
Mix & Gen.
MontecatinI
Mol . Deutz
Miiih . Bg .

'

Rational .Aut
Neckarwle.
Ndl . Kohle
Rorbd . Ei »
„ Steingut

Trit .
, , Wolle

Nbg.Herlul .
Cb. ' Bcbarf
Cb . flofü
dto. Kenuß
Ctenstein
Lftiverle
Phönix ® «.
Phönix » rl .
Pintsch
Pittler Wlz.
Poege el.
Poege Borzg .
Polnphon
Prentzengr .
RadebergErp .
!ita»o,l .^ arb .
Natb ^ .Wü .
ReichelbrSn
Reichelt M .
Nhelnselbe»
Rh . » rannl .
„ Elektro
,, Möbel

« tahlw .
R. W. E.

„ Wests .K.
RW .Spreng
Richter Dap.
Riebeil Moni .
Rockslroh
Roddergr .
Rosenth .P .
Rülgersm .
Sachsenn>.
SSchs . S " lj
S .,TH. Pii .

„ Webstuhl
Sochtiebeu
S - t. S1 «
Salzbrisurth
Langerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlri| etbräu
Schl.Bcrg .A.

14 . 1. 15. 1 .
127 .5 130
142 142
54 .5
70
102
19 .5
130

70
103 .5

130
146 .5 147 .5
109 .5 115
175 175

97?5 97 .538 38
75 76
IOCP s 105
88 .75 90
76 25 78 .5214 . 217 .5

r
*

« s
-

165
26 .5

164

43 .5

ffi m *

196 .5 198

160
13 .75
110
221
74 .5
190
278
134 .5

14 . 1 .
Schl .B .Beulh 128
Schl . EI. » . 157 5
Schl. « ortl .
Schl . Te»t.
Hg . Schneid.
Schub. Tal ,
Sch Eremer
Schultert el .
Schultheiß
SchwelmEls.
Segall Str .
Sieg -Sol .G.
TirgerSbWrrt 75
Si -m . Gl . 129 - .
Slem .Halste 277 .!
Sinner A.-G. 113 .5
Staßsuit ch. —
Ttett .Eham
Tloil Si ff ».
Ttöhr Kg .
Stoib . Ainl
Stollwerl
Stralf . SP.
Südd . Amb.
Südd . guck .
Svensl «
Tel . Berlin
Thörl Cr ,
Thür , via»
Tietz Köin
Transradi »
Tuch Aach .
Iii » Möhn
Gebr . Nnger
Nnion che« .
Nn. Dlrhl
Union Gieß,
Barz . Pap .
Ber .Böhler «.
„ chem.Ehar 55 .25
.. Dt . Nittel 162 '/«
„ aio » I6). 70

Glan,st . -
.. Gothania 101
.. 3utc » . 101

VI. Hall 46 .5
.. Pinsel 29
„ PorUand 184
„ Schuhs.« . 43 .5
,, Stahlt ». 104 »;«

SVpc «
SM . Wl».
Bogel Tel .
BogtUMasch.
Bolgt Hässu.
Borw .Spinn . 105
Wanderer 55 5
Wass.Setscu, . 134

88 .25
118
107 .5
105 .5
253
46 .75
154
II

°
5

84
133 .5
164 5
127
B9
44 .5
97 .5

1
117
132

15. 1 .
128 5
164 *8
159
14 .5
109 ».
229 .5
74
197 ' /.
282
134 .5

9,5
81
131
309
115 .5
27

90
lly 3n
112
108 3i.
258
46 .87
156
351
54 .75
86 .5
134 .5
169
132
109 .5
54 .2q

45
99 .75
1 .87
122
137
55 .5
162
70
190
103 .5
101
46 .75
295
182

107 ','«

f
^4 .75
88
220

9 .5
58
137 .5

Wegelln
Westereg.
Widing
WieSloch Ton
Wlstner Met .
WittenrrGnß
Witt . Ties
Aeist .Alon
.̂ rio Masch,
gellst, « er.
Sellst.Waldh .

14. 1 .
85
210
119
61
83 .5
40
100 .5
87 .5
125 »:.
108
196

15 . 1.
84
217
134
62
83
41
105 -,°
87 .5
125 » i
108 .5
207

Versicherungen .
14 . 1 . 15 . 1-

Aach .M .^ eue. 283 .5 284 .5
Man » !). » « . 72 .25 75 .2»
Nordstern 243 243
Vitt , iillg . 2300 2 -2»
Witt. Feuer 449 445

Kolonial -Werte
Dt . .cftasrika 121 119
Neu .Guiur « 427 427
c «a»i 57 .87 58 .87

A, °« .s .Pert .
Allg.D .Lolalb
D .Reich »d.S ^
Hamb.Palel
dlo.Hochbahn
Hamburg Sti
Hansa Damps
Norbb . Lloyd
'" tavl Minen
Bt . s . B ? » ll
Allg .D ^ ' reblt
Barm .Banlo .
Bah .Hh .Wech>
Bah .Bereinbl
Berl .HdISges .
Eonimerzbant
Darmst . Baut
Te -Dl -Bk.
Tresdn .Banl
« .« . II .
Agg.El .Ges .
Bah .Motoren
Lemberg
Bergm . El ,
Ben . Masch.
» utierueEifrn
<>' hart .Wasser
Eomp .Hilpan
(voiitiSaoutd )
DatmI .»Benj
Dt.Eonti A .
Dt. Erdöl
Dl. Linol .Wte
Dhnam .Nobel
El Lieferung
EULicht.Kraft
EslenerStetnl
Karbenindust .
ffcldm. Pap .-.kelten -Guill.
Gelsenl .Berg
Ges .s.e. Unt.
Goldschmidt
Hamb.El .Wle

I ' erniin -Xotieruni ! .
14 . 1 . 15. 1 .
116>« 122
155 ». 15 ? »,'.
86 .25 86 .5
106 108 ».- 74 .75
179 177 ' /.
156 .5 157 -,»
105 »,. 108 .5
58 .12 58 .75
156 159- 123 .5
123 126 .5
146 147 .5
150 151
189 ». 192 .5
159 ' ,. 160 ' »
242 244 ' .
151 ». 154 -,.
150 .5 153
124 - . 132 ','«
174 .5 176 »,.
81 84
171 183 .5
216 .5 217 .5
68 .5 71 .25

71 .75
104
343
15b
<♦4 .75
172 '

PP86 89,5
168 1705
L » ° °

182 »/.

1Z9 - - 142 .5
166 170 .71 70 .75
135 » . 137

Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotelbetr.
.1lse» ergbau
»iali - ' sckersl .
Karstadt
Klöilnerwerlr
Kölu -Neueslei.
Manne » mnnn
Manss . » rrg
Masch. .» an ,

linternehm .
Metallges.
Miag
Mittelftahl
Mo »tel5 <Nlit
Nation .Anio
Nordd . Wolle
Cderbedarf
Locrschlcs.Kol
i. ren stein
! Uwertc
Phonir Berg
Polyphon
Rhein .» raunt
»to . Elektro
Rheinslahl
M.W.E.
RleberlMont .
Rutger4wte .
Salzdetfurth
Schief El .S .
dto. Portland
Schub. . Salzer
Schucken El .
Schultheiß
Siem .Haltte
SveuSla
Dhi' l . GoS
Lrvnb .TIel,
Tranöradio
» e>.SlaMK,!e
Wcftcrcgeln
Zellst.Waldh .

. 49 .2 '
, 126 .5
, 132

54 .75

H <=i '8
193 .5

Frankfurter Börse
Tom 15. Januar 1930

Deutsehe Staatspap .
15. 1 .

r,% Relch «ja»l . 87 .5
Ablösung I - III 51 .15
Neubesitz 8 .5
TL Wert ». 85
Schatzanm. ?Z —
l'-l Schuhgeb. 14 3 .5
4% » nur Abt. R.
» ad. SlaatSanl . 73
f<W aSürt ». 26 -
üii ^ Rei -iisp. 98 .25
liVa% Hess. I

Ansl Staatspapicre
Spe, . Port . —
IV4̂ am.
Goldrum . 13 15 .75

aolltlirlen - „ ]
\% ung . Gold 23 .55

Dt Sladtanleiben
I » et !. 24 —
I . Tarmst . N —
I 7 ; trcSb .®t .a .20 77
1 Isr. ulf. 26 . 81

» lobt A. A
S LubwigSh . S «. 91.26
8% Maw , G « . 26
101 Minnh .G .A.H
8% Mannh . St .A . 26
6% Maunh . ffl.S . 27
87- « ürnfc. St .A. 26
8% Pf »r,h . 26
8°,t. Pirmasens 26 71 .5

Sachwertanlelhcn
(ohne Zina )

6 » ab. Hol» 24
5 lSadenw. 8 .

19

z vlanddrlcsbl . « ,N» 2 .02
6 Groiilr . Mannh . 23 —
6 Hcidc ' b SI Hol, 26
6 Hess » rnuntohl . —
6 bess. » olle* . Rogg. 8 .75
6 Mannt ).3t .9ofil .23 14
5 <B(»I, . H»p At . 24 2 .3
S Prenst . Salt -
i Br . Roggen 9 .10
5 ph . Htzp. 24 2,5
5 Sachs. Roggen 23 8 .65
I « Ob», gestw . e «nl —

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

V . l .
5 » abenW..# oMe 23 —
6Grotztr .Biannh .abi . 73
5 Neckar A.G . Gold —
7 » er. Stahlmerle 26 83
j RH.-Main .Donau —

Pfandbriet *
Rrtf . Hqp. VI . 12—21 -
flfrtf . Pfbr van « —
s « iat, .«i#ti. » . 2- 5 93
it h Hhp Bk. 24 —25 93
Rh Hi» Bank Z- 3 93
Z SalonigueM . —

Lank -Aktien
14. 1 . 15 . L
121"« 122
160 160
155 157
122 .5 125

« tt «
» ob . » an!
Bt I . » tau
« arm . BN>.
» an. B . .E .
Wurzburg

V- P.HHP.W.
Verl .Hblsg«, .
Danatbk .
Tische . Bt .

130
146

3 .5 ? '

147 .!

in

14 . 1 . 15. 1 .
129 ' ,'« 129 .5Dt .Hhp.Bt .

Dt .Bereiusb ,
Di« . .Gef.
DrrSbn .Bt .
p,rantl .BI.
!sr,Hqp .BI.
^ l .Psb . vr .B.
Mrtallban !
«Rittelb.EM.
Nllrnbg .B .B,
Ct «. Orebit
Pläl, .Hi>p.» l
!Kb. (?rcbitbt .
!» h. Hg » .
Südd .Bod .Sr
oiibb .litl .
Westb.
Wiener » 18.
Wtb . Rbl .

Transportanstalten
» ab . Lolalb . — —
7Reich »b.» , . - -

» .Slr . ff 4575
Sloqb 105 .9 108 » .

Industrie -Aktien
Eichbaum — —
Liwendriu
München 260 261 .5

149 .5 152
101 101
133 .5 133 ' ,
134 » . 138

29 .75 30
134 .5 134 .5
112 .5 113
14 ? 149
156 156
127 ' ,. 127
94 94
12 .37 12 .37
151 151

14 . 1 . 15. 1 .
Nürnb .Brautz 155 156
Brau .Psorzh . — 113
,. « chwStorch 145 146
» rau .Werger 170 170
WulleStuttg . 141 —
SM . Siehe« _ ^
Ad« Gebr . 27 27
A .E .G .S «. 172 »/« 176
Lad . Masch.

Durlach
Bahr .Spieg .
Bahr . Cell,
vergm . Elet .
Brem .vefgh .
BrownBoverl
Bllrft .Erlang
llem .Heldelb
Dalmlerven ,
Dt Erdöl

G .Z .Zch .
Dt . Linoi

Berlag
Dt .Schnellpr.
Diirloppwle .
« . W . Lais .

130 130
69 70

63
125 V«
111
119 .5
40 .5
106 » .
151 » .
253
172
93 .5

63
129
111
122
45
109
154 »:.
258 .5
177
99 .75

El . Llcht n .St .
EI. Lieser.
Emag
Enz . -Union
Eßl . Masch.
Etil . Spinn ,
ftahr Gebr.
A.G .Karben
ffelnm . Aett
Kelle » Guill ,
ffrtl . Ga »

.. Hos
„ Mafch.

Meiling n . So
Goldschm.
Gritzner
Grün u . Bill .
Suanowerte
Hafenm . ffls.
Haid u . Neu
Hammerfen
Hanfw ??l!Is.
HelserMafch.
Hilp. Armat .
Hlrfch Kupf.
Hoch u Ties
Hol,mann
Holzpertohl.

14. 1 . 15. 1 .
166 .5 170 »'«
167 .5 172

86 86
30 25 33 .5
225 225

180 -/« 136 ' /«

120
63
51

120
63

26
71Iii

25 .6
56

~
25

168
44 .5

130 130
27 .5

71
218

92
~

95
119
95 .5
100
68

Ana«
Jungh .Sebr ,
Kg .Kaiser«
KlelnSchanz
Knorr C. H .
Kolb » Sch.
Kons.Braun
» rauh Si Co.
Lahme«er
Lechmelle
Ludw,Walz
Malnlr .
Metall, .
Met .Snodt
>̂ e, Söhne
Miag
Moenu »

Mot .Dormft .
Deutzmotor
? beruriel
Neckarlnlni
Neckarw .Etzl.
Oeft.Eisent .
» ». « »». # .
« ein .Setzh.

14. 1 . 15 . 1 .
91 91

_ 47 .5
110
122 ' « 123

- 160 .5
144 -

62 .5 6275

93 93
123 .5

iL 7i
30 34

51
71

116 115
129 -

Eh .El .Borz .
RH.E .Mm .
RöderGebr .
Rütgersw .
Schiin« Eo.
Schnell, ffr .
SchristStemp
Schuckert N .
Schuh Bern .
Seit Woll «
Slem .Halste
Stnaleo
Siidd .Ancker
Dhilr .Lics ,
Trit .Besigh.
ver .EH.M .
ver .D. cets .
» er . ffatz
Voigt HSssn .
Bolih .Kabel

Wahst̂ ffreht .
Wolfs W, P >.
Württ , GL
Kellst .Alraft
? ellIt .Walbh.
Zuck.Rheini .

14. 1 . 15. 1 .
83 .5 81J25

109 HO
77 ^90 79 .90

51
117
189 »/«

52
~

298 .5
120
152 .5

tt 65

n -5
25
222 "«
64 .5
84

Ii

51
116
196 .5
44

312
120
153 .5

44
84 .75
76
25 .5
222
b4 .5
89 .5

93
~

%6
>-,«

Montan -Aktte »
14 . 1 . 15. 1

69 71
205
137
141
234
201
210

205
141

Buberii «
Elchm.Berg
Gelleutirch.
Harprner
Alle St . a .
KaliAscherSl.
Kali Wester.
Klöckner
Mannesm .
ManSselder
cberbe ».
Phönix
Nheinstahl
Riebeck . . . 0n3
®al, Heilbr . 203
Tellu » » er« 112
» .» .Laura ». 5s sv 1
B Stahl » . 105 °'. 1^ 7

Veraleherunes -Aktien
Alllan,bers . 204 LL4

N
»° Z

'
>109 .5

III

104 ". 1Z6
116 ' . l ZÜ

Rtantl. Allg.
ffrantf.Rene
RH <HOi»Wtf .
ffranlona
sr.rank .6gmM.
Mannh .Pers .

55

50
145
ff

56

50
145
435
75
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Deutsche Winkerkampfspiele.
Donaubauer München siegt im SSV Meter Eisschnelläufen .

Am vierten Tag der Deutschen Winterkampf -
bLi 1 ® fcrnnte das für Dienstag vorgesehene Programm nicht ganz

werden . Von den Schnellauswettbewerben auf dem klei-
jn Teich kamen mit drei zum Austrag . Am frühen Morgen wurde
st» ? £ eB ^ enaen >̂as über 500 Meter zur deutschen Mei »
m/ a f 1 gefwrtet . Hier erzielte der Münchener Donaubauer
,

' ®3 .6 Sekunden die beste Zeit . Mit einer Sekunde Abstand beleg -
tot » L Verteidiger Vollsted t -Altona und Löts ch-Berlin im
x . Rennen den zweiten Platz vor dem bayerischen Meister° ndtner und Ereil - Verlin .
11n

"̂ aTtn wurden die beiden Rennen zum Verban ds - N eu -
w5Fs - Schnellauf « n ausgetragen . Ueber SVO Meter erzieltent e r - München und L ätsch - Berlin mit 57 .4 .Sekunden die
jh,

'-"*"' Zeit . Im 1000 Meter -Laufen war Lötich -Berlin mit 2 :14,2
2 ' iÜoJi ^ weitaus Schnellst « da Richter -München als Zweiter
^ Minuten benötigte . Dam « waren auch im Gesamtergebnis in

Reihefolg « die Plätze des Neulings -Schnelllaufen vergeben .
füt Dienstag nachmittag vorgesehen « 5000 Meter -Lauf

DerLS utschen Meisterschaft mußte aus Mittwoch vormittag
Gtn (ni .— .

werden , da das bereits am Bornnttag sehr weiche Eis
m», ~o mehrer « Zentimeter hoch vom Wasser bedeckt war . Die
iiitni r • « ' n Krummhübel ist übrigens <nif « inmal wieder denkbar
fffi ® geworden und läßt für die Kampfspiele das Schlimmste be-
^ Men . Der im Laufe des Tages auftreten -de Föhn hat eine Er -
9torflmu

t ns bis zu fünf Grad gebracht , so daß der in der
gefallen « Nnischnee wieder wegschmolz und im Tale selbst kein
mehr zu finden ist. Die Talsperren -Eisbahn ist fast unbrauch -

Dagegen hat der 1200 Meter hoch gelegene kleine Teich bei
ttn iri v

« Nachtfröste seine Eisdecke wieder gefestigt , so daß zu Hof-
tai ? ' hier wenigsten » die Schnellauf -Wettbewerbe zu Ende ge-

werden können .
^ °00 Meter -Lauf zur Deutschen Meisterschaft wird nunmehr

(lfm • , 8 mit dem gleichen Wettbewerb der Kampfspiele am Freitag"^ einsam ausgetragen .
x^ ^ S « bntsse : Deutsche Ei » schn « llaufmetst « rschaft
8 te r : 1 . Don au ba u « r -München SS,S Sekunden ; 2, unld
„x .^ !ch- Verlin und Vollstedt - Altona je 54,g Sekunden (totes R« n-

n J ; 4. Sandtner - München 55,8 Sek ., 5. Erell - Berlin 59. Sekunden .
^ . ^ erbands - N « ulings - Schnellaufen , 1 . Lauf :
Steter : I . und 2 . Richte r - München und Lötsch- Berlin je

Sct - ( totes Rennen ) : 3 . Knbe H - Berlin 57,8 Sek . : 4 . Laubis -" ttn 59 .2 Sek . ; 5 . Kube I-Berlin 60.2 Sek .
h -tmß auf : 1000 Meter : l . Löts ch-Berlin 2 :14.2 Min . ; 2. Rtch -
t « suchen 2 :163 Min . : 8 . Olkersdorf -Königsberg 2=17,8 Min . :
ti^ ube Ii -Berlin 2 :20,6 Min . ; 6. Kalbe i ' Serün 2 :21,2 Minuten ; 6.^ biz- Verlin 2 :21,8 Minuten .
f samtergebnis : 1. Löts ch-Gerttn ; 1 Richter -München ;1 " übe Ii -Berlin .

Deutschlands Skimeisterschast und Ausland .
ausländische Beteiligung an der Deutschen Ekimeifterschast

nUgl
8-~ 9 . Februar in Oberstdorf (Allgäu ) wird nur schwach

Wntr n > ^ nn es liegen bereits Absagen aus Schweden , Norwegen ,
v>.°. l>Lwien und der Schweiz vor , die an den gleichen Tagen mit

Skimeisterschast aufwartet .

Die Deutsche Eishockey-Meisterschaft .
Berlin «» Schlittschuh -Tlub zum 12. Male Meist « .

°!N K?
" wtederum sehr gu < besuchten Berliner Sportpalast wurden

abend , die entscheidenden Spiele um dt« Deutsch « Ei »-
^ ^ Meisterschaft ausgetragen . Der Kampf um den Titel selbst
k;.Me dem Berliner Schlittschuh - Club erwartungsgemäß die 12 . Mei -
(LW * « n . Der BSE . nimmt auch in diesem Jahre im deutschen
tein * 9 wieder eine ganz überragende Stellung ein . Da » beweist
sch»i> ( 41 ;0, 4 :1) Sieg über „ Brandenburg " -Berlin im ent -
senden Spiel .

Kampf um den dritten Platz brachte ein « ll «bettaschung :
Füssen fertigte den ST . Riess « rsee glatt 3 :0 (1 :0,2 :0,0 Riessersee mußt « damit vollkommen unerwartet sein « zweite

Erläge hinnehmen .
*

U ®a» Ski -Rennen um den Batschari -Wanderbecher In Adel¬
te. , endete mit einem Sie « des Engländers Fox , der die 600 Me -
^ nng ' Strecke in 13,21 durchlief .

Die erste Geschwinbigkeilsprufung aus Skiern
105 Km . Durchschnittsstundengeschwindigkeit .

Bei dem im Anschluß an die Davoser Winterkampsspiele veran -
stalteten Kilometer - Lanc ^-Rennen bei St . Moritz , dessen Strecke
über etwa 600 Meter - an einem Steilabhang im Val Saluver in
Höhe von 2300 Meter , mit einer durchschnittlichen Steigung von
45 Gvad abgesteckt war , ergab in mehr als einer Hinsicht wertvolle
Aufschüsse über die auf Skiern erreichbare Maxi -
m . a lges ch w i n d i g keit . Die beiden Innsbrucks Brüder
Lanschner , die sich schon in den Abfahrts - und Slalomläufen des
Akademiker Olympias ausgezeichnet hatten , erhielten mit 105,675
bezw . 105,373 Stunden Kilometer die nicht weit voneinander
liegenden Bestleistungen . Daß diese Geschwindigkeit auf Tourenskiern ,
die bekanntlich weit weniger StanÄsicherheit gewährleisten , als die
mit 2 Rinnen versehenen SFunnffier . erzielt trmtfyer., stempelt das Er¬
gebnis dieser ersten Skigeschwindigkeitsprüfung zu einer besonderen
Leistung . Einig « der Teilnehmer gingen ohne Stöcke über die Di -
stanz , aber ' nur Otto Lanschner gelang es . die gesamt « Strecke ohne
Sturz zu durchfahren . Sowohl >di« freitnen siegreichen Innsbruck «!
Brüder als auch der an dritter Stell « mit 103.6 Stundenkilometer
rangierende Jnnsbrucker Akademiker Reindl wiesen nach dem
Rennen aus die große Gefahr hin , die bei disser Art von Schnellig -
keitsprüfungen in jeder auch der kleinsten Gelänideunebenheit liegt .

Die tiefe Abfahrts - Hockstellung , die zur Verringerung
des Luftwiderstandes und zur Beschleunigung der Geschwindigkeit
von den meisten Teilnehmern gewählt wurde , läßt jeden Stoß doppelt
fühlbar durch den Körper lausen . Bei dem . Knick"

, den der Auswurf
der Strecke aufwies , mußten sich die Teilnehmer zur Dämpfung des
Stoßes ruckartig in die Höhe schnellen , wobei denn meistens mehr
oder weniger schwer« Stürze erfolgten . Bezeichnend für die unerhörte
Geschwindigkeit , mit der die Läuser durch das Ziel gingen , ist di«
Tatsache , daß allein fünf Teilnehmer bei Stürzen die Skier brachen .
Aus diesem Grunde wurde auch auf die Austragung des vorgesehenen
zweiten T« il » des Wettlaufprogramms , die Abfahrt auf Renn -Skiern
verzichtet .

Wenn auch die angewandten Prüfungs - und Wertung sin « thoden
noch unvollkommen waren und unter anderem die Frage des vor «
Herlgen Wachsen » der Skier vi«lleicht M wenig in Betracht gezogen
wurde . so hat doch diese» Kilom « ter -Lanc « »Rennen unwiderlegbar
bewiesen , daß eine Geschwindigkeit von etwa 106Stun -
denkilometern das Maximum dessen darstellt , was der
Mensch vhne Maschinenhilfe , also nur mit Unterstützung seiner
Beine , in ter gleichen Gleitbewegung erreichen kann . Standsicherheit
und Mwt sind Eigenschaften , die bei dieser Art von sportlichem Weit -
bewerb jedenfalls in weit größerem Maße erforderlich sind als bei
Rennen mit maschinenmäßigem Antrieb . Di « erreichte Höchstaeschwin-
digkeit 'der Brüder Lanschner , neuer Stern am europäischen Ski -
Himmel , müssen daher nicht nur in skinwtonscher , sondern auch in all -
gemein psychologischer Hinsicht al » Rekordleistung angesprochen wer -
den. Der Veranstalter de » Rennen », Dr . Walter Am stürz , der
bekannt « Schweizer Abfahrtsläufer und derzeitige Kurdirektor von
St . Moritz , ist jedenfalls der Ansicht , daß die erzielten Leistungen
auch bei kunstigen Versuchen , kaum überboten werden dürften , und
daß also di« Behauptung : ein abfahrender Skiläufer könne 120 Stun -
denkilometer und mehr erreichen , in » Reich der Skifabeln zu ver -
weisen ist.

Kurze Sportnachrichten.
Da » «ftchst« Suhhall ^ twt «,p »«l verlia —Mllnche » soll a » i .

November st» der Reichshauptstadt ausgetragen werde « .
«

Di« Auslosung »um Da« t»-Tup wird am 3. Februar tn Part »
vorgenommen werden .

Beim Tennisturnier in Monte Carlo gewann William
Tilden da » Herren -Einzel mit 7 :5, 6 :2 , 6 :8 , 6 :0, gegen Rogers
und Miß Ryan das Damen -Einzel mit 6 :1, 6 :4, gegen Mr » . Sat -
terthwaite . •

Im Stand de« Dortmunder Sechstagerennens hat sich im ver -
lauf des Dienstag nachmittags in der Spitzengruppe nicht » ge-
ändert , die noch immer aus Göbel/Dinale , Rausch/Hürtgen und
Charlier/Duray besteht nur verschiedene weiter zurückliegende
Paare konnten einige Verlustrunden aufholen .

Die Tennis -Ranglist « der Berufsspieler wird von Karel
Kozeluh angeführt , ihm folgten Vincent Richards , Albert Burke
und ^ oman Rajuch .

Stand der Kreisliga in Süöbaden.
'

, Ep . Gew . Unent . Verl . Tor « P .
SpFr . F o r ch h » i m IS 10 S 2 39 : 20 23
FV . Osfenburg 14 11 0 3 52 : 17 22
FV . Kehl 13 9 8 1 58 :20 21
VfB . Eaggenau 14 7 3 4 38 :29 17
VfR . A ch e r n 14 6 1 7 27 :^2 13
VfB . V .-B aden 14 4 5 5 25 :31 13
FV . O e t i g h e i m
FV . Kuppenheim
FV . Oos

14
14
12

5
5
4

2
2
3

7
7
5

32 :37
29 :45
27 . 34

12
12
11

VfB . Bühl IS 4 3 8 25 :46 11
SpVgg . B .-Vaden 13 4 0 9 19 :25 8
FV . Malsch 14 1 1 12 11 : 16 3

Ausfall des Troflrnndenfpieles 1860 München
gegen Phönix Karlsruhe .

Da München 1860 am 19. Januar zum Lehrspiel gegen lljpest
Budapest antritt , muß das für oen gleichen Tag nach München
angesetzte Trostrundenspiel München 1860 gegen Phönix
Karlsruhe auf einen späteren Termin verlegt werden .

Fußball -Grohmacht Südamerika .
Argentiniens Sicgeszug . — Uruguays Rückgang . — 70 000 Zuschauer .

Die argentinischen Zeitungen , die in langen Spalten über den
Verlauf der im November in Buenos -Aires ausgetragenen Spiele
um die südamerikanische Fußball - Meisterschaft berichten , bieten in -
teressante Einblicke in das südamerikanische Sport «
leben und zeigen , welche gewaltig « Bedeutung der Fußballsport
in den südamerikanischen Ländern genießt . Die Meisterschaftskämpfe
des Jahres 1929 sollten ursprünglich in Chile abgehalten werden ,
wueden dann aber nach Argentinien verlegt . Beteiligt waren Argen -
tinien , Uruguay , Paraguay und P « ru , da Brasilien wegen einer
alten Differenz mit Uruguay dem Turnier fernblieb . Sämtliche
Mannschaften waren zwei Wochen vor dem Beginn der Kämpfe an
Ort und Stelle , um sich zu akklimatisieren und das Training auf -
zunehmen . -

Der sensationelle Auftakt der Meisterschaft war die 1 :4 Nieder -
lag « von Uruguay gegen Paraguay . Im zweiten Spiel des
Tueniers schlug Argentinien Peru vor 60 000 Zuschauern mit 3 : 0.
Das folgende Spiel Argentinien .—Paraguay , das von Argentinien
mit 4 : 1 gewonnen wurde , ging vor 50 000 Zuschauern vor sich. Uru -
guay schlug Peru mit 4 : 1 , so daß die Begegnung der alten Rivale »
Araentinien - Uruguay di« Entscheidung der Meisterschaft bringen
mußte . Buenos - Aires große Sportplatzanlage San Loren ^.os Stadion
war mit 70 000 Zuschauern vollkommen überfüllt . Uruguay stellte zum
größten Teil die gleichen Spieler , die bei diin Amsterdamer Fnßball -
turnier den 2 : 1 Sieg gegen Argentinien erzielten , nur der bekannt «
Andrade fehlte krankheitshalber . In der Ve . teidigung stand der den
deutschen Spielern und Zuschauern von Amsterdam her hinreichend
bekannte Nasazzi wieder neben Arispe , während Mazali das Tor
hättet « . Argentinien hatte nur vier der in Amsterdam tätigen Spie¬
ler — Bosio , Paternoster , Evaristo und Ferreyra — in der Man « -
schaft und sonst neue Leute ausgestellt . Nach einem großartigen Kampf
gewann Argentinien mit 2 :0 ( 1 :0) die südamerikanische Meister¬
würde . Uruguay mußte sogar noch den zweiten Platz an Paraguay
abtreten , da Paraguay gegen Peru mit 5 : 1 gewann und daher nur
zwei Verlustpunkte geg >. n vier von Uruguay auszuweisen hatte .

Die Spielaufnahmen lassen erkennen , daß das Feld von hohen
Drvhtzäunen umsäumt ist. Wer die Leidenschaft der Südamerikaner
in Amsterdam mit « rl « bt hat , wird für diese Maßnahme Verständnis

Jaben
. Das ungeheu -. re Interesse , das man in Südamerika dem Fuß -

allfport entgegenbringt , läßt auch die Anstrengungen verständlich
erscheinen , die Uruguay hinsichtlich der Weltmeisterschaft dieses
Jahres in Montevideo macht . Trotzdem Montevideo bei weitem
nicht so groß ist , wie Buenos -Aires , baut man in Uruguay bekannt »
lich ein Stadion für 100 000 Personen . Südamerika ist wirklich ein «

^
ußball -Gro

^
macht ersten Ranges , die das alte England in den

Ofler-Kockeyknrnier ln FolKestone .
Da » traditionelle Oster -Hockeyturnier in dem englischen Seebad

o l 11 st o n « findet in diesem Jahre in der Zeit vom 18 .—22.
pril statt . Es sollen bereits 30 Mannschaften für die Teilnahme

gewonnen worden sein , darunter neben der besten englischen Klasse
auch Mannschaften , aus Deutschland , Frankreich , Spanien , Jr -
lano . Holland und der Schweiz . Ein Gegenstück zum Länderturnier
in Barcelona , das bekanntlich von der deutschen Nationalmannschaft
gewonnen wurde , ist für den Monat Mai in Brüssel aus Anlaß der
100jährigen Unabhängigkeitsfeiern vorgesehen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Seit über 85 Jabrcn bat ficfi , .C o l o 6 " als wirksamstes Hülmer -

auaen . und Warzcnmtttel bewährt . Der Alletiiberstcllerin . der ftintrn
örtedr . Eiermann G . in . b . H . . Karlsruhe , ist es nack alücklichcr
Becnbiauna lanawieriaer Persuche durch Aenderunn der chemischen Zu -
sammeiiseizuna « unmevr gelungen , das früher so unangenehm lofortiae
Dickwerden bei Oisennehen an der Lust vollständig »u beseitigen . ? as
aus diese Weise verbesserte „ Colod "

, das die gleiche glänzende Wirksam -
keit des alten „ Colod " besitzt , kommt nunmehr in neuem Gewände als
„Super " - Solod berans . Die Vorziige des . .Sm ?er " - ? vli ' d sind durch
amtlich « Gutachten vom Ii . 10. 1U2B voll und ganz bestätigt .

üch braucße nur
Qturnmets Rasiermesser

USrniiniel . MMslr . 13
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Hintergebäude
als Werlstätte . Laser ,
räume od . Btiro , zum
h April zu vermieten .
AmiUtcnftraftc Kit, II .

Sge
A°umzü«IDf,«Äff uac

u 610 (3235

«6Ä

Möbliertes

Wohnhaus
mit motz . Garten , det
Achern , bes. als Ben -
slon geeinnet , zu ver «
mieten . Nitete Mark
l2S .— mo -natl . einschl .
Möbel . Wäsche etc .
Leovold Grombachcr ,

fluttsrulie , Sltiegssir .
Sit . 246 , Telefon 5f>8.• (2343)

2 Mroriiume
für sich adgelM .. los .
od Iva «, zu vermiet .
SUademiestrab « 27 , III .

Umzüge
aller Art ,

Auw -Umzüge
Bahn -Amzüge
nach jeder Richtung bei
billigster und bester
Bedienung . (1169)

Herin . SchulttS ,
Tel . 5582 . Hirschltr . SV.
Cing . Amalienstrabe .

Helle , aioise (2400

Werkstatt
mit u . oft . Lagerraum ,
sowie mehrere

Autogaraqen
sofort zu vermieten .
Tosienstr . 116. Büro .

Herrschaftliche
Wohnung

ardaeschok . 7 Zimmer ,
große Diele , Gla -Sver
anda , Garienamril . p.
l . April od . ft'IIB
zu vermieten . (2S93
« orbol,straße 21 , III .

Ic 'fcfon 3498.

4 M .-MhllM
herrsch , einger . (Ken -
iralheiz . I. m reichl . ,
mod Zu » ., am Karls «
vlatZ . Tüi >l . , ohne Ge >
geuuber , auf 1. Livril
1980 , u vermiet . Näh .
Karlstrasic 1 (9, 2. St .,
F ernruf 2538 . (21 34 )
Moltleftrafie Nr . 81,

ist eine schöne
4 und eine ö Zimmer -
Wohnung mit Ktiehe,
Bad und Zubebör , mis
sofort od . spät , zu »er .
mieten . Niifteres da ^
selbst Im 2. St . . rcrfws.

(© » !)

2X4 und
1X3 Jimmer -

^ tagenwohniinncn
mit allein Zubehör ,
Neubau . Liebigsir . 8,
auf 1. April zu verm .
Moll », tiaiseraUee 127,
Tel . 5802 . <8y84i5 >
Schöne , deschlagn . ' fr .

3 Zim .-WchNtlW
mit Gliche, Bad , Diel «
u . Mans ., Waschliiche .
wegen Wegzug sof . od .
später zu vermieten .
t?! äbe TnllaschU 'tel . Zu
erfragen Turlacherallee
Nr . 29e, II ., r . (B5>24

Im Baublock — Klose - , Reichs - , Schwarz -
wald ^ und Schneblerftrahe — sind

schöne geräumige
3- und 4 Ammer-

Wohnungen
m . einger . Bad u . Heizung . Balkon , Veranda ,
Mansarde , auf 1. April und 1. Juli be»
»tchbar , zu oermieten . Besichtigung täglich
von 11 bis 12 und z bis 5 Ubr Lloseltr J2 .
Alles Nähere durch : ( ISIS )n . tan Mit. 23. 1(1. 3656

Gcfdiäffsräame
in bester Lage am Rondellplatz ,
sehr geeignet für AnwaltSbllro , a .
1 April zu vermieten . Zu ersr .
Katserstrahe 181, La !>en . (1886)

Landhaus
billig tu vermieten , auf 1. April od . frÄher ,
in sehr schöner Lage . 1 Stunde v . B .»Baden
mit Garten . 4 —5 Zimmer u . reichl . Zubehör ,
el . Licht , Wasserl ., Plav f . Hühner n. Bienen .
Angeb . u . Nr . F . H. SZSK a . d . Bad . Presse .

2 Zimmer , Bad und Küche
eventuell Autosarage sofoit zu vermieten

DentiSt GfOS, Ettlingen, Fernruf66
Schöne , geräumige

4 Zimmer-Wohnung
mit eiliger . Bad , Etagenheizg ., Loggia , ganz
mod . ausgestattet , i . Neubau Ecke Bahn »
bos- und Schuetzlerstr . 2 geg . d . Stadtgarteu ,
Sildostlage , z« vermiete » . (2280 )

Zu erfragen i . Laden daselbst .

Hochberrschaitlich «

l Ziner-Mng
mit sehr großer Diele , Zentralbei -
jung , Gartenaitteil usw . Mietpreis
nur SOtU' monatlich ver 1. April oder
früher tu vermiete « . Angebo . e unier
Nr . an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Kloseftrasje
4 Zimmer -

Neudllu-Wohng .
Z. Stock , neuzeltl . ein -
gerichtet . 2 Balkoue ,
Stagenheiz . . Mädchen -
ziinmer , besonder « mit
od . oftne Garage (br .
Einfalirt ) . auf l . April
1930 preiswert zu ver¬
mieten . Näheres - (1549
» lose, »raste 31 , l . « f .

Dreizimmer -
Wohnung

mit Bad , Mansarde u .
sonstig . Zubehör , tn
BahnhofSnähe , auf 1 .
Mär ? oder 1 . April zu
vermieten . Näheres
(krbprinzenstr . Ar . 9
(Büro ) . (213Ö )

Zu vermieten In Neu¬
bau Turlach , schöne

3 3i !l! .-Mhnl! lil!
mit Bad u . reicht . Zu -
bebör , evtl . mit Biit »,
garage . auf 1 April
oder sriifter . Durlml »
Birlenftr . 1», II . ( '23'M

2 Zimmer
Part . , od . 1 Zimmer
mit Üftche, sep . Eing . .
Zentralheizung , sofort
zu vermieten . (2288)
Näh . » rie <iSstr . ISO. II
Auf I . April schöne

2 Zilll .-MhllllllK
m . Man ! ., Nitfte Durl .-

Tor zu verm . Off . u .
F .W .5«A! an Bad Pr .
Filiale Werderplatz .

Gut mW. Zimmer
. wf . »u vermiet . ( B42S
l S - ilerstr . 8». , tt

Möbl . Zimmer
zu vermieten u . mie -
ten gesucht^ (VNS2

Frau A . Diet ?,
Alademiestrafie >10.

2 oder 3 leere
Artermimmer

mit Tampfheizung . für
lebeit Zweck Met an et ,in Neubau am Gtiltn -
gertor zu vermieten .

Anfragen (2Z44)
Telefon Nr . »7ZS.

Für Eheo . oh . Kind ,
od . 2 IM Pers . gut
möbl , Zim , wo evtl .
gekocht werden kann ,
z. verm . Tullastr . 84 ,
vart ., ^r . ( B479 )

Mühl . od . unm . Zim .
el . L -, sof. »u vermiet .
Lharlotieustr . Iii , >' ! ar -
tenstabt . (« 457)
« ut möbl . Z . mit S
Bett ., sofort , . verm .
Durl .- Allee 2«. ll .. r .

«B 34 7)
Aus 1. Februar ist

'

ein -schön möblteNe »
Zimmer,u verm . (H .
L . u . schön . Schreibt .
Herreustr . 1Z , 2 Tr ,

(3W8 )
H -rschstr . 28 . 2 . Stock .
Zimmer mit Pension
au vermieten . ( B519 )

Gut möbl .
MW - » . Alch .
ev . ui . voll .Bervfl ., an
bess.Bcalut . b . alleinst .
Dame z. vw . Aug . u .
& 'M a . d . Bad . Pr .

.tynmrr . Splitt ' tt .
Schlaf ?., schon möbl . ,
an sol . Serrn ». vm .
Vorm . besicht. Matbn -
strafte 32. II . (B490 )
Möbl . nngen . Zimm .
sof. o . sp. Hill. , . vm .
Schillerst ». 48, 4 Tt .

(83495)

Bis zum Samstag

;is - £ ±ä 1nß

den 18. ds. Mts . kaufen Sie den
Rastatter KohleDherd zu be
deutend herabgesetztemPreis .
Fachmännische Bedienung
wird zugeiicbert .

Herä- leCÜBP, U) a !dsirsBe 13
lllllllltlllllllllll unton beim Zlrkol »!>!,»,lIW»II
Jeden Mittwoch 4 x,' hr Vortllhiupg des Junker

& Kuh- Oasnerdes im Backen und Biaten .
■ Dem Abkommen d . Benmtenbenk angeschl >

Eins , uiöbt , Zimmer
zu vermiet . Pr . 25 M .
BrahmSstr . 14, II ., r .

08514 )
Sdiün möbt . Zimmer
zu vermieten . (FHS587
Hlrfchsir . 7Z ,

'! Tr . li .
Schön möbl . Zim ., sr .
Lage , Bad , an Vesser .
Hrn . zu verm . (2390)
» reuzstr . 29 , 2 Trepp .

Eil -Anqebot !
GemlttlicheS Heim

finden sof . od . fpöter
2—3 junge , sol ., an -
ftündtge . berufslütige

Mttdoben
Angebote uut . C341

an die BobWcfrc Presse
Gut möbl . Zimmer

m . 1 ob . 2 Bett ., sos.
zu vermiet . Durl .-Allee
Nr . 24. Ii ., r . (33507)

Sonn . möbl . Wohn
n . Schlafzimmer (auch
2 Betten ) , zu vermiet .
Bvrlstr - ft, Z, 2 . Stock ,
Haltestell «. 08610)

Gut möbl . Zimmer
m . el . L ., sof. zu verm .
Zithrtugerstr . 31, III .

t» 508)
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . (BS25
Töztliastr . 6 . III ., INS.
Nähe Bobnhof .
Bilt . zu verm . am l .

Febr . au gut emps .,
berufstöt . od . stud . ig .
Dame ein vehagl ein -
ger . Zim . m . el . L . u .
Zentralh . l>. alleinsteb .
alt . Tome . (B5Z5 )
Schloßplatz 12, Part .

Gut mW. Zimmer
sof . ». verm . (2502 )
KrtegSftr . 2ZS . I . S «.

Rastatt
2 möbl . Zimmer

(auch lecri . zu Wohn «
u . Schlaf,im . geeign ..
evtl . ilüchenbenütz ., m .el . Lichi . z I . Febr .
verm Vis s vis He^el
Schwert . Angeb . unter
$ 4534 an Bad . Presse .



Grit« f . N«. Ii . Badyche presse f ^ end -^luSflabe

NACHRUF .
fim Dienstag , den 14. Januar verschied nach kurzer , schwerer

Krankheit unser verehrter Chef

Herr Josef Krapp
Der Verstorbene war uns allzeit ein leuchtendes Vorbild

treuer Pflichterfüllung und unermüdlichen Fleisses .
Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen für das Wohl

seiner Mitarbeiter jederzeit besorgten Chef , dem wir ein dauerndes
und ehrendes Andenken bewahren werden .

KR RLS RÜHE , den 15 . Januar 1930 .

Das Personal der Firma Josef Krapp
vorm. Martenstein & Josseaux .

! General -Vertretung
Jähri . Verdienst ca. 30- 40 ovo fflK.

t soll für «rohere Städte , evtl . Provinzen ,
\ vergeben werden . Angenehm « Bürotätigkelt .
j Erforderl . Kavital 5—«000 j T. Ausführl .

Angebote im .er I . W . 6557 durch Rudolf
Moste . Bertin SM . 100 . ( 9? 1851)

Möbelbranche .
Tüchtig. Verkäufer

mit guten Umgangsformen (<m <# im Besuch
v , Privatkinidfchaft vertraut ) , von größerem
Betrieb gesucht .

Offerten mit Bild , Alter , GihaltSanfvrssch «
und Referenzen unter Nr . CJ40S an die
Badische Press «.

Al » Nachfolger für unseren demnächst t»
den Ruhestand tretend «» Maschinenmeister
suche» wir eine <2378)

geeignete Kraft
mit gediegener Vorbildung auf dem Gebiete
der Elektrotechnik . d«r Schlosserei und der
Heizanlagen sllr die Ileberwackung de» vor -

, ! bändelten technischen Personal », die Mit -
; arheit mit diesem und t >i« Pflege und War -

> tun » der vorbanden «» Anlagen .
Zweck » Einarbeitung würe un » sofortiger

Eintritt de» Anzustellen !-?» erwünscht .
Bewerbungen mit Lebenslauf «Zeugnisse » ,

Angabe von Referenzen und Lichtbild an die
SarlSruber Leben ? versichern ngSbank « .

Kaller - Alle « 4 .

Mittwoch , den 19 . Jan » !» 1938 .

Ihre Zukunft !
Bemerkenswertes Angebot

Gratia schickt
Ihnen .
W ifd Ihr « Zu¬

kunft clücklich ,
besriitert . fraudlg
»ein ? Werden Sie
•firfolü mit Ihren
Wünschen ha¬
ben ? Mit Ihrem
Rhrreiz ? In der
Liebe — in der
Ehe ? Welches

sind Ihre
Freunde ? Ihre

Feinde ? Und
viele andere

Dinee von Kriiß -
ter Bedeutung :,
die allein die
Astrologie ent¬

hüllen kann .
WAS IHNEN DIE ASTROLOGIE SACH
Wenn Sie aich auf dlaaa Zeitun * berufe "«

so achickt Ihnen die weltbekannte
rühmthet KAHMA aus Paris gratis « w»
Skizze Ihrer aitrologischen Lebensanaly s®
■nit kostenlosen Ratschlägen . die von
Sem Wert fflr Sie sein kiinnen . Schickes
Sie einfach Ihren Namen Ihre Adresse n "°
i3ebnrtsd -itum ( » lies sehr leser ' irh eesrhr -e;
ben ) an KARMA folio 7 B 8 , Bouler » 1™
Ornano . Paris . Frankreich . Schreiben o -®
sofort , eine Ueberraschun « wartet IhJ cr5Wenn Sie wollen können Sie RM
Postmarken Ihre « Lande « beilegen . tnJ
Deckung (ier Porto - und Korrespondent
spesen . Das Porto für Frankreich betra ?»
KM . 0 .25 . (NUfli

Leistunoslilse Brauerei
mit ewen viere » , tavttalkrSftls . focht »«
bl - Nae» » tat » <N 1SS0)

Menage zu errichten.
Zu , Rührung einer solche, geeignete Per -
tdnlichkeite « wollen ibr « Angebote mit recht
ausführlich gehaltenem Programm einsende »
unter SR -3 . tl an Rudolf Moste . R «Irnberg
zur Weiterbeförderung . Auch Angebote vo »
geelanetea Räumlichkeiten sind erwünscht .

^ azsr »Nveredrte , Ldre » mlt ? tl « 6 ,
Nerr Fabrikant

Josef Krapp
Ist nach langem , schwere » Leiden am Dlena -

tas : entschlafen . Aufrichtige Traner bringt

diese Nachricht dem Karlsruher Liederkrane .

Der Verstorbene war einer der eifrigsten För¬

derer des Vereins , ein treuer und hilfsbereiter

Freund , der langjährige Mittelpunkt unseres

gesanglichen und geselligen Lebens . Als

Fulder -Ehrenpräsident hat er der Fulderel stets

seine besondere Gunst tugewandt Ehrung

und Dank für seine Treue sollen ihm werden

im Lied bei seiner Beisetzung — Donnerstag ,

16. Januar , nachmittags 4 Uhr . (2399)

Karlsruher Liederkranz .

NACHRUF .
Heute nacht verschied unerwartet nach kurzer

Krankheit unser Angestellter

Adolf Bertsch
der viele Jahre In unserem Mause tfltlg war . Sein
Fleiß , seine Pflichttreue und sein sympathisches
Wesen werden ihm stets bei uns ein gutes An¬
denken bewahren . (2293 )

Karlsruh «, den 19. Januar 1930.

Geschwister Knopf .

Sfahlfeiisfer-
Verfrefer.

Helft !« * und energische , yngenienr oder
ürchitekt al « Vertreter sllr Karlsruh « und
Umgebung , evtl . slir gan , Bat >cn »>»m B « r -
kauf von Stahlfenster » gesucht. Erforderlich
sind gute Beziehungen zur Bauwelt . Ange -
bot « unt . Nr . 3 4638 an die Badische Press « .

Wir suchen
»um Vertrieb de«
neuesten ärjlt . OolM
bucheZ

Vertreter und
Organisatoren
Wir bieten
ABttytc Provision

und monail !<ven Zu»
schuft dt» m 200 Mk.
®* lo« rtmno <n an Dir .
» . Warth , Dresden .
Ermelstr . 1 . (N1354

Et »

öv^ ialreisplider
d«r in den Konfitvr «»-
und F^inkostgefchüften
eingeführt ist . u . schon
für erste Firmen Er¬
zeugnisse der Schoko -
laden - Jndustri « mit
Erfolg verkauft bat .
gesidcht. An <?eb . u . Nr .
» Sll0 au Bad . Presse .

Swtwe * (B52Z )
Mädchen

zur Beihilfe t . HauS -
» alt einia « Std . morg .
gesucht . Breites » . 18.

Madchen
atsmdt in Sintamilic »
bau , (3 Perl .) , N»°»
Gens , tüchtig in auc
Hausarbeiten . Ansras -
mit Li<l>tblld u . 3 caä
nisabschriften ff»" rnu M . Sdwtf , 0NA
Surs ,

Wegen VerheiratunZ
meines M -itXbent IUZ,
Ich per 1. gebr . 1* 5
ein tüchtig ««, edrlt » «'

Mädchen
welches kcxden kann.

A. Baer .
« atstrstr . 133.

Tüchtige »

Mädchen
da » persekt ko» -«
kann , etwas
bei , übernimmt u .
gute Zeug » verl »«' '
per sofort gesucht . _r
Mädchen vorban ^
Vorzustellen v.
und 2- 5 bei aW 0>

ßton Stern , . .
Nowacks - Anlaae

Karlsruhe 1887 e . V.
Wir »»tsen un ««r » Mitglieder

in Kenntnis , daß anaer langjäh¬
riges treue « Ehrenmitglied

Joset Krapp
im dam Ictwn n *chi »d*n tot .

Wir werden »ein Andenke ®
»tett in Ehren halten .

Di « Beerdigen « findet von -
nersta * mittag 4 ühr »tatt .

Um zahlreich « • Beteiligung
wird gebeten . (2504)

DBB VORSTAND .

Trauervriele u . Danftlanunnstiarten
werde » raich u preiswert angesertig , tn de,
Druckeret Kerd Ibleraarte » lVad Vr «Is« >

6 <. St <obeI , Karlsruhe . Kaiteriti 32
besondere Bfhandlunn IQi Magen , Darm
Gicht Rheuma , Arterienverkalkung u .

Blutreinigungekuren
Sprechzeit : Dienstag , Freiiaa und Sonntag .

3- 4 Z °W "hNlW
Zentrum . bcschlagn ..
frei . sos. od . I . April
Besucht. Angebote unt .

8574 an die Bad
Press « Ml . Hauptpost .

Große , sonnig «

3 - 4 Z . - WohNllNg
mit Bad . Alt - oder
Neubau , von kinder -
losem Ehepaar «um
t . Avril «esncht . Ge¬
naueste Angaben an

Rechtsanwalt « nod .
Katserstr 180. Tele
so» 2176.

Bei Rückgratver¬
krümmung etitele
mit meiner Me -
thode glänzende Er -
folge . Preisgekrönt
10. » . 17 Aerzte -
kongreft . 7 goldene
Medaillen U. a.
zöchste Aus,eichnun -
gen . Leitende ver -
langen im eigensten
Znteresse unier hoch -
int . Buch mit 50
Abbildungen kosten¬
los aus 8 Tage , ur
Ansicht . <N40L >

Frau , Menzel .
Stuttgart 8 ,

Hegelstrabe 4L

3- 4 Z .-Mnung
mit Bad u . Zubehör ,
m5gl . 1 . St .. aus 1 .
April 1930 von klein .
Familie gesucht . Süd -
stadt oder Weiberseld
bevorzugt . Angebote
unter Nr . PZ -tV an die
Badische Presse .
Von pünktlich . Zahler

wird
3 Zim .-WMuno
gesucht . Angeb . unter
fir. .t >.8592 an Bad . Pr
Filiale Hauptrost .
Gesucht in Gernsbach
o . Scheuern a . Früh -
iahr eine z Zimmer -
Wohnung von vcns .
Beamten . Angebote
u . Nr . 3 »75 an die
Badische Presse .

Alleinsteh . WItw «. ru¬
hige Miet . . sucht für
1. Febr . oder später
2 Zi « mer -Wob » uug .
Ana . m Preis unt .
l5 «? 8 an d . Bd . Pr .

l od . 2 3 .-lolin .
m . Kückie , DachMlchoft
ansgeschl ., v . t« . Ehep .
auf i . Febr . 1930 zu
miet . gesucht . Off . u .
■*350 an B a d . P ress«.
BerusSt . Fräul . sucht

leeres Zimmer
mit Küche . Angebote
mit Preis unt . P3K5
an die Bad Presse .
Graft ., leer . Zimmer

mi< klein . Küldenraum ,
möglichst Stadttnitt «.
zum 1 . Mär , ««sucht.
Anaeb . m . Preis unt .
E380 an d . Bad . Pr .

Beamter sucht
m»bl. Zimmer

w«nu möal . m . Pe «-
sion . Müblb . Tor bis
Rhelnstr . Ang . u . Nr .
O » «« a . b . Bad . Pr .

Suche
möbl. Zimmer
Nöbe Staust .. Bahn .
Hof . Ausf . Of >. » . Nr .
T »44 a . Bd . Pr . erb .

M » dl . Zimmer
v . Bcamt «n »u mieten
»« sucht. Mögt . Oststadt
bei Witwe . Abeudver -
pfleaung erwünscht .

Offerten unter 2361
an die Badische Presse .

Sardtivallisjeiilg .!
Jg . Beamter sucht auf
Z Febr. 191« g. m» b
lierteS heizb . Zimmer
mit elektr . Licht . Auge -
böte mit Preisan <!Äbc
unt . Nr . (£2400 an d .
Badische Presse .
Zi,che gut mövl ., utög
lichsl ungeniertes

Zimmer
zum 1. Februar . An¬
gebote unt . Nr . F .H.
859« an die Bad . Pr .
Filia le Hauptpost _
Wo findet alleinsteh .
Dame augcn . Heim
a . Mi .bewohn . ? Evtl .
leeres Zimmer mit
Pension . Ang . unter
D 379 an t". Bd . Pr .

2- 3 3.»9floftniinn
v . 2 ölt . Personen auf
1. Febr . 1930 gesucht .
PreiSangcb . unt . » Z77
«n di« Bad . Presse .

Stellengesuche

Junger . wchNgcr
^ erreoknselir

und Bubikoptschncider .
19 Jahre alt . sucht ®t .

Stellung .
Eintritt sofort . Offer¬
ten unt . Nr . an
die Badische Press «.

Lacklchreiber
(Plakatmaler ) mit all
ins Fach schlagenden
Arbeiten vertraut ,
sucht Stelle . Angebote
unter Nr . BZ49 an die
Badische Press « .

Tüchtiger
Bäcker

mit Meisterbrief . SO
Jahre , selbstäud . . such
sos. od . spät . TieNung .
Anaeb . u . Nr . D4SZ3
an t-i« Bad . Presse .

20d >Ufict

Herrenfriseur
18 I . . flToft« fliaur ,
sucht sofort Stellung ,
evtl . Volontär . Besch .
Ansprüche . Of 'ert . unt
F .S .8S«« au die Bad
Presse Ftl . Hauptpost .
Suche sofort oder aus

Ostern für m . ISlähr .
Sohn «in «

I» einem Herr «» - und
Tamenfrlreur <>«schäft.

Derselbe ist gesund u .
kräftig und hat etwas
Vorkenntniss «. (4596a
Weft Angebot « an

(ftttil Wendling . BÜM
(Baden ) , Benderstr . 11 .

MMimie
f . ISiälir . Juuae » g«s.
Eintritt sofort v. spät .
Offert , u . Nr . H»Z8
an d ie Bad . Presse .

Gr a u 1 e t n ,
24 Jabre alt . geschäft»
gewandt , sucht
Bertrll !ien5ltM.
ass^mvslln " 8dllm »
an Büfett in EafS od
Laden . Eintritt per 1 .
oder 15. Februor .

Anaebote unter O?64
an die Badisch « Presse

Kaufmann
mit eigenem Auto , tn
allen Branchen jiim ,
lucht Vertretungen .

Angebote uiit .C339
an Die Badische Press « .

Ama . Fräulein
sucht f. fof . tagSüber
Besckciftiaunq

im SatiShalt . Off . u .
M .16Z an Bc>d Presse .
Mädchen in . Aeugniss
sucht Stelle als
Alleinmäd6 )en
od . zu Kindern , auch
tagsüber . Anaeb . unt .
K36S an Bad . Presse .

Kassierer
Graft , ? ( be» *i>eiflAerana «-<S «fffffAAft sucht
für Sarlsr - b» »ab nächste U « a«b»« g « ine »
Herrn mit gu êm Leumund für da » Inkasso .
Eignung und Strebsamkeit muh vorhanden
sein . Sicherheit mus , gestellt werden . Off . be-
sörd . unt . Z . M . 855 Rud . Masse . Mannheim

/ <N 1S49)

Kaufmann. Personal
>ed. Art . auch « lt . Kollegen , finden wi « der
Stellung . Langiöhr . Personalchef , sestbesold .
gibt auf koll . Basis «kein « ErwerbSguell «)
aus eia . Ersahrg . erfolgstcher « Ratschläge für
Bewerbungen . Nur Frankokuvert « inseud an

m
BEL. m

de» wt » suche», kann
hol) . Verdienst oh . eia .
Mittel erlangen . Er
muft sicheres Austreten
* . zähen Arbeitswillen
haben .
Geboten wir » Dauer -

stellirng mit feftem Ge
halt u . Provision , her¬
vorragende Aufstiegs
Möglichkeit , gute Harm .
Zusammenarbeit . Fach .
männischeEtnarbeitung
ist (« sichert . Angebot «
mit Lichtb . mit . H24I2
an die Bad . Presse .

Lukrativ «
Sasfee -Bertretung

geg . ib % Provision v.
leistungsfähig . Bremer
Firma zu vergeben .
AuSf . Ofs . unt . 4597a
an di« Bad . Presse .

Rod . A . Trost . Vreiensen . <N 1353>

Kaufm (2283)

Intellilrenter Junire mit miten Srliul -
(tnn «r! Absolvent d , .Tah -

res - Handel «soh .) findet « nf Oflteni
1980 Wbrttelte mit sruter kaufm .Ar>sd ^ liu >nir «n allen AbtaHiincen .Schnftl Anefbbtp erbittet

Wbinkellerei B s t e I in n n n.
, K » rlsmhe . Herremstr 10 '12.

Reisender
Auto - ot>. Motorradf .,
mit « TOT. 6- 10 (100. —
Jnieresseneinlag « (bei
höh . Verzinlungi für
Bauftosf -Grosivertrieb /
gesucht . Angebote unt .
F .H .8S64 an die Bad .
Presse Fil . Hauiptpost .

<» n Butt «»-. Sitfe - » .
Margarine -

Verkäufer
für Mittelbad «»

gesucht.
Angeb . u . Nr . G2411
an die Bad . Presse .

SchmizMe ßcfiensöerfitfteianas - u. Menotifloll
in z«

©« Btftnd « ! isst . Srdftt « kofttinental « G «aeus « ltlar « lt ». w «s«llsch «st
ob »« Nochschuhpflicht (2SÖ6 )

verslch « ruugSbestaud über l \4 Milliarde Schnietzer -Franke » .
tUrftaltSvermögea : über 401 Millionen Schw «I,er - Sra » tc ».

Günstig « Tarife . — Hob « Ckt »i» »«» t« iU .
Wir haben noch eiuia «

Geschäftsstellen
Mt besetzen und laden hervorragend begabt « und vorwärtsstrebende
Herren , zur Bewerbung ein . Mit der Stellung sind erhebliche seste
Bezüge mit auskömmlichen Reiiespesen und Dtr « lttonsvcrlrag ver -
bunden . Es mögen sich nnr Persönlichkeiten melden , die ei » einltes
uni » gründliches Arbeiten gewöhnt sind , in Organisation und Akgui -
sition beste Ersolge erhoffen lassen , bestens beleumundet , angesehen
und feit Jahre » am gleichen Psah « ansässig sind , sowie zu allen
Kreise » besonders Sandel . Industrie und freien Berufen beste Be -
Ziehungen und Verbindungen unterhalten . Bewerbungen «rbitten
wir mit lückulofem Lebenslauf , Zeugnissen , Referenzen und wen »
möglich Licktbild einzureichen an die Be - ir ' !>d f> r Bade »
und Rbelnpfalz . Karlsrnhe . Kaiferstrasie 241 , Postsach 195.

Zrisch von der Se «
t » schwerster SI »pa «kungl

KABLlMi
und

Schellfische
kopflos

Kablwusilet
T>sund

Stockstiche QK
frisch gewassert Pfd . UW

Zrisch geräuchert «

Süd -Bücklinge
Sprotten

Lachsheringe
In unser «»»

Fisch - Spezialgeschä !>

«svlmSna . leftritnä
aus guter Familie , mögl . mit Obersekunda -Rcif «,
vo » Karlsrnher Filiale eiuea gro !,«u Uu ' erueh -
meus . zu evtl . sofortigem Eintritt gesucht . —

Kelbstgelckriebene Bewerbungen mit Lebenslauf u. Licht-
bild unter F . K . © . 113 an Rudolf Masse , Karlsruhe i . » „
S - iserllrabe 132 . ( 92 1355)

solliind. mmm « .
Kadliau . Zreilche«

öSzellsisch-Filet
lzlvellell.BratichMiWe

Eoldvarsch

AeilduttP ^ I .Lö

Zander m 1.20
Große Auswahl in

Marinaden
ZeinmariNdenmm

m 5 °
|. Rabatt 9ß

PianKucI



Mittwoch , den 15. Zannar

der
Basischen Presso 46. Jahrgang. Nr . 24.

Der Kampf um die Fugendseele .
Reichsbanner und Kitler — Frontkämpferbund und politische Amnestie .

Der Landtag begnügte sich heute mit einer Sitzung , da am
- Nachmittage sich sämtliche Fraktionen ein Stelldichein geben , um die
Regierungserklärung unter die Lupe zu nehmen . Das Bild vor
Unii im Landtag « hat sich gewandelt . Wohl sieht man noch ante
l>°rtas Schupoleute , aber kein „Anstehen " mehr vor den Zugängen
5" den Landtagstribünen . Wer nicht parteipolitisch organisiert ist""d keinen Fürsprecher in Fraktionen hat , ist von der Oeffentlichkeit
^ rlamentarischer Verhandlungen in Baden ausgeschlossen . Ein
Mutzend Tribünenbesucher bildeten heute zusammen mit der von
Berufs wegen anwesenden Presse die Kontrollinstanz .
. Den Auftakt der Mittwoch -Beratungen bildete ein Einbruch in

Gebiet der Reichspolitik . Der Abg . Ewald vom Evangelischen-iolksdienst bekundete mit seiner Förmlichen Anfrage über die An -
Adelung der aus Ruhland flüchtigen deutsch »

^ in migenLandwirteindenO st Provinzen ein warmes
^ erz für die Opfer sowjetistischer Willkür . Die Anfrage an sich war'gentlich schon bei ihrer Niederschrift gegenstandslos , da die Reichs -
^ Sierung bereits am 18 . November 1929 beschloh, den abwandernden
^ uern bei ihrer Uebersiedelung behilflich zu sein . Der Haushalt -

usschuß des Reichstags bewilligte ja auch für die deutschstämmigen
Dauern — es handelt sich um ungefähr SSM — 6 Millionen Reichs -

'
.ark Daneben veranstalteten Rotes Kreuz und Freie Wohlfahrts -

?
r| 9c Sammlungen und wurde ein Reichskommissar für die deutsch-

Msche Hilfe eingesetzt . Auf all dies konnte der Regierungsvertreter" weisen und darum der Auffassung sein , für die badische Regierung'eflc kein Anlaß vor , bei der Reichsregierung weiter vorstellig zu

^
? n parteipolitische Niederungen führte dann wieder die BeHand -

J lT,9 der Förmlichen Anfrage des Nationalsozialisten Lenz über das
. erbotderZugehörigkeitvonSchülernzur „Hitler -
irgend

". Stimmt , was der Abg . Roth behauptete , die National -
i Zlalisten würden in ihren Reihen niemanden unter 18 Jahren
Pehmen und also auch keine Politik in der Schule treiben , dann
ar die Anfrage ein Lufthieb . Nun liegt eine Verordnung des

^ terrichtsministeriums vom 12. Januar 1921 über die Zugehörig -
£,t von Schülern zu Vereinen vor , die in ihrem 8 6 Schülern partei -

j ? l ,tiiche Beteiligung verbietet . Dieses Verbot verstößt , wie die
^ Sierung in ihrer Antwort erklärt , gegen den Grundsatz der freien
^ ' nungsäußerung . Es ist nicht das erste und wird auch nicht das

Mal sein , das; sich hierüber eine Landtagsdebatte entspinnt .
^ VerorMMg ' afcs solche ist durchaus am Platze ; dies hat wohl

der deutschnationale Redner Dr . Schmitthenner erkannt , ver -
Wiedener Auffassung kann man aber über die im Laufe der Jahre" bachtete Handhabung der Verordnung sein . Die badische Regie -
. "8 hat stets die von weiten Kreisen angefochtene Meinung ver -
jv

" *n , das Reichsbanner sei eine überparteiliche und überpolitische
^ Konisation . Darum könne auch Schülern nicht der Beitritt zum
^

'chsbanner verwehrt werden . Dieser Auffassung war auch der
" 'germahen in Verteidigungsstellung gedrängte Abg . Dr . Leers
' > en Demokraten , der als damaliger Unterr ^chtsminister die Ver -

Wh 3ut Durchführung brachte . Man kann allerdings nicht
^ haupten . daß Dr . Leers auf allen Banken voll überzeugt habe , wie

auch Ausschreitungen und Mißgriffe des Reichsbanners zugeben
^ kte. Dagegen darf man rückhaltlos seine Forderung unterschreibe « :

Politik gehört nicht in die Schule . wohl aber staats -
, ^Kttliche Erziehung und Pflege der Vaterlandsliebe . Die Ver -
v " l," 8 der Jugend von rechts und links ist gleicherweise zu ver -
^ nien, so auch die rote Schülerzeitung , die in Karlsruher
q. ' « len verteilt wird . Diese Verhetzung der Jugend gehört im

llnb genommen — die deutschnationale Frau Richter wies darauf
be

"
X" " ' Hl allein zur Zuständigkeit des Unterrichts - , sondern auchJ Innenministeriums .
Parteipolitischen Zanf brachte dann noch die Beratung zweier
Itiir »?;*; : .*. ,. . v —* 7. tir ; t. . (. v _ _

lc vuunpoi in jenen panr vraiyte Dann nocy ote Jbetatnn
^

"" ' niftifcher Anträge , deren erster die Aufheb ung des
^/rbots des Roten Frontkämpferbundes verlangt ,
f

'* nach dein Urteil des Reichsgerichts einer gesetzlichen Handhabe
jß

^ hre . Der zweite forderte eine Amnestie für politisch
^ turt eilte , insbesondere für alle in Baden auf Grund ihrer
Ül'/j . Aschen politischen Ueberzeugung verurteilten Personen , der'flliedet des Roten Frontkämpferbundes , sowie der Personen , die

■)Jotl,cr Be Hen oder auf Grund der §§ 218/219 des Reichsftraf -
u^ Sbuchcg bestraft wurden . Weitergehend verlangte » die Ratio -
ij

'
^ listen eine Amnestie für alle politisch Verurteilte . Der na -

^ nalsozialistische Antrag wurde gegen 10 Stimmen (Nationalst . ,
Volksp ., 1 Evangelischer Volksdienst und Kommunisten )

bei 7 Enthaltungen und die beiden kommunistischen Anträge gegen
die Stimmen der Antragsteller abgelehnt .

Gänzlich unzeitgemäß sind die Zustände bei der Strahn -
bahn Handschuhsheim — Weinheim , die der Abgeord -
net « Deutsch vom Evangelischen Volksdienst zum Gegenstand einer
Förmlichen Anfrage gemacht hatte . Doch geht die von der OEG
Mannheim betriebene Strecke nach den Ausführungen des Regie «
rungsvertreters der Elektrifizierung entgegen , so daß riechende Oel -
funzeln und rauchende Oefen verschwinden werden .

Die Mittagstunde war bereits überschritten , al » der Landtag
in die Beratung der

Zustände beim Schluchseewerk
eintrat . Die Arbeitsverhältnisse nahmen die Sozialdemokraten
zum Anlaß eines Antrages , die gesamte Bauaufsicht über alle Bau *
stellen des Schluchseewerkes dem Gewerbeaufsichtsamt zu unter »
stellen und für die ganze Bauzeit einen besonderen Beimten zur
dauernden Ueberwachung zu bestellen .

Mit der durch die Presse gegangenen Meldung , daß a m
Schluchseewerk große Mengen französischen Ze »
ments verwendet werden , beschäftigte sich eine Förmliche
Anfrage der Nationalsozialisten , während die Kommunisten angeb -
liche Mißstände — zwangsweise Arbeitsvermittlung nach dem
Schluchsee , menschenunwürdige Unterbringung der Arbeiter in Ba -
racken, Mißachtung der Arbeiterschutzbestimmungen — ihrer Form -
ichen Anfrage zu Grunde legten .

Die Regierungserklärung stellte hierzu fest : Zurzeit sind 50 o . H.
der Aktien der Schluchseewerk A .»G . im Besitze des Rheinisch -West -
fälischen Elektrizitätswerkes , S7K Prozent besitzt das Badenwerk ,
7 '/Z Prozent das Kraftübertragungswerk Rheinfelden und 5 Pro -
zent das Kraftwerk Laufenburg . Infolge ihrer besonderen Hoheits -
rechte hat die Regierung das Recht und die Pflicht , darüber zu
wachen , daß die Gesellschaft ihre gesetzlichen Bedingungen erfüllt ,
darüber hinaus steht ihr kein Hoheitsrecht zu, insbesondre nicht
über den geschäftlichen Verkehr und die Lieferanten . Di« R -gi - rung
ist daher auch nicht in der Lage , die Sorge dafür zu übernehmen ,
daß die Gesellschaft soweit irgend möglich mit nur deutschen Ar
beitern und deutschem Material versorgt wird . Der Finanzminister
ist aber keinen Augenblick darüber im Zweifel , daß die Gesellschaft
sich ihrer Pflichten gegenüber den deutschen Interessen bewußt ist.
Dafür gibt die Zusammensetzung des ^Vorstandes und des Aussicht
rats Gewähr . Es ist richtig , daß die Schluchsee A -E . Hochofen
zement im Ausland bestellt hat , da die anderen handelsüblichen
Sorten dem kohlensäurehaltigen Wasser nicht standgehalten haben .
Es ist nicht richtig , daß den in der Umgegend des Baues wohnhaften
Kleinbauern und ihren Söhnen die Möglichkeit genommen ist.
am Schluchseewerk beschäftigt zu werden . Die Höchstbelegschaft im
Vorjahre betrug an sämtlichen Baustellen 2393 Arbeiter , darunter
1227 Notstandsarbeiter . Es sind 62 ausländische Arbeiter beschäf¬
tigt ? vorübergehend betrug dir Zahl der ausländischen Arbeiter
147.

Zu )>rn vo-n den Kommunisten gerügten Mißständen stellte die
Erklärung fest, daß die wöchentliche Arbeitszeit 45—53 Stunden
betrage . Die Unfallstatistik weist für das Vorjahr folgende
Zahlen auf : 3 tödvch über und 2 tödlich unter Tage , 34 (31 ) schwere
und 199 ( 155) leichte Unfälle .

Die einstündige Interpellatio -nsdebatte , an der Vertreter aller
Parteien teilnahmen und die ohne Parteiunterschied einmütige
Stellungnahme für den Arbeiterschutz ergab , wurde durch Erklärun -
gen des Finanz » und Innenministers ergänzt . Dr . Schmitt gab zu,
daß die deutsche Industrie durchaus in der Lage sei , hochwertigen
Hochofenzement zu liefern . Die vom Süddeutschen Zementverband
und dem Düsseldorfer Hüttenverband angebotenen Mengen waren
aber seinen Ausführungen zufolge ungenügend , während ein vom
Süddeutschen Zementverband gemachtes Angebot von Auslands -
zement wegen des zu hohen Zuschlages abgelehnt wurde .

Ein kommunistischer Antrag zur Behebung von Mißständen
beim Schluchseewerk wurde abgelehnt , der sozialdemokratische An »
trag mit Mehrheit angenommen .

Einstimmige Annahme fand « in Antrag , die Regierung solle
sich für die baldige Elektrifizierung der Straßenbahnlinie Heidet -
berg —Handschuhsheim einsetzen.

Die Aussprache über Regierungserklärung und Etatrede des
Staatspräsidenten wurde nach nahezu sechsstündigen Bsraiungen
auf Doninrsttg früh 9 Uhr festgesetzt.

Unfall -Chronik.
Mit dem Motorrad in eine Menschengruppe .

— Freistett (Amt Kehl ) , 15 . Jan . Ein hiesiger Motorradfahrer
aus bisher unbekannter Urbich « auf der Rheinstraße mitten

tyn» - au f ber rechten Straßenseite stehende Gruppe von Personen
W ; » wobei eine derselben vom Rad erfaßt , zu Boden geschleudert
kam ' ^ mer verletzt wurde . Auch der Motorradfahrer
»Ii? und zog

'
sich dabei so schwere Verlegungen zu , daß er

lefiih ^ dern Verlegten sogleich ins Kehler Krankenhaus über -

fiegj werden mußte . Die Schuld durfte an dem Motorradfahrer

H-
^ tt " gen , 15 . Jan . (Abgestürzt .) Der 40 Jahre alte

^ brK Diebold stürzte am Dienstag vormittag beim
§ Öh» 811 ' m Neubau der Alba , in der Sedanstraße , von einer
kthl t,

00"
. etwa zwei Stockwerken herunter und erlitt dabei eine

hct»v,^ *" timelM tiefe Kopfwunde . Er mußte sich in ärztliche Be -
^ ng begeben .

Bruchsal , 15. Jan . ( Schwere Unfälle .) Der verheiratete ,
i a i ' Desmsekteur Josef Schneider aus Untergrom -
W ? 1 gestern nachmittag , um Yi4 Uhr . in einem hiesigen Gast -

an einer schadhaften Stelle des Kellergewölbes , die mit
ivii ^ . abgeschlagen war . auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise

Seitenbreltern durch in den 4 Meter tiefen Keller .
<intn et erlitt durch den Fall verschiedene Rippenbrüche und

Achten Armbruch . Nach Anlegung eines Notverbandes
** «er Verletzt » mittels Auto »ach seiner Wohnung in Unter¬

grombach verbracht . Lebensgefahr besteht nicht . — Der verheiratete
Rappenwirt Wilhelm Sahl wurde am Montag absnid in bewußt -
losem Zustand von Passanten in der Rheinstraße gefunden . Allem
Anschein nach ist er von hinten von einem Auto angefahren
worden . Er wurde ins Krankenhaus verbracht , wo bedeutende
Kopfverletzungen festgestellt wurden .

=5 Michetfeld ( bei Sinsheim ) , 15. Jan . (Unfall mit Todes -
folge . ) Der beim Baumfällen verunglückte Schmied Jakob
W a l t h e r von hier ist seinen Verletzungen erlegen .

— Hönau (bei Kehl ». 15. Jan . (Tot aufgefunden .) Der Land -
wirt K e l l i n g e r wurde unweit seines Anwesens tot aufgefunden .
Er ist auf der glatten Straße ausgerutscht und hat sich das
Genick gebrochen . _ _ _ __ _

«r. Ettlingen , 15. Jan . In einem Anfall geistiger Umnachtung
versuchte am Dienstag ein alter Mann , in der Rheinstraße , sich an
der Scheuerleiter aufzuhängen . Durch sein sonderbares Benehmen
fiel er auf und tonnte im letzten Augenblick gerettet werden .

— Gternensels ( Amt Bretten ) , 15. Jan . (Zigeunerschlacht . »
Zwischen Kürnbach und Sternenfels entstand ein « Schlägerei
zwischen Zigeunern , wobei einer durch Schläge mit einer Eisen -
stange auf den Kopf und einen Messerstich über dem Auge schwer
verletzt wurde . Landjäger und Polizei traten sofort in Aktion
und verhafteten den flüchtigen Täter bei Kürnbach .

Hausgereut ( Amt Kehl ) , 15 . Jan . (Wiederwahl .) Der bis -
herige Bürgermeistet Georg H a u ß wurde einstimmig wiedergewählt .

— Riegel a . K^ 13. Jan . ( Diamantene Hochzeit.) Die Ehe¬
leute Otto D e ck e r t alt konnten im Alter von 8Z , bezw . 81 Jahren
in seltener Rüstigkeit ihre diamantene Hochzeit feiern .

Bankensusion undPersonalabbau .
Bezirkslagung der Aad. Bankbeamten.

Der Deutsche Bankbeamtenverein hielt in Karls -
ruhe eine badische B e z i r k s t a g u ng ab , zu der in überaus zahl -
reicher W <?ije Vertreter von allen Bankplätzen Badens erschienen
waren . Die Tagung wurde von dem Gauvorsteher W . I e u ck- Stutt -
gart geleitet , der in einem einleitenden Referat über die sich in Ba -
den zeigenden sozialen Auswirkungen der Großbanken -
Fusion berichtet « . Als Vertreter der badischen Regierung nahm
Oberregierungsrat E m m e l e an den Beratungen teil . In sechsstün -
diger Aussprache wurden die aus dem Aufgehen der Rheinischen
Kreditbank und der Süddeutschen Diskontogesellschaft in der D . D .
Bank erwachsenen sozialen Folgen , wie Personalabbau , Ueber »
Mitarbeit usw . behandelt . Die Berichte aller Vertreter zeigten , daß
in allen Bankzweigstellen weitgehende Ueber stunden gemacht
werden müssen , um die Arbeiten zu erledigen .

In einer Entschließung wurde auf diesen Punkt Bezug
genommen . Es heißt darin : „Da die Arbeit in allen Zweigstellen der
D . D . Bank einen unerwarteten großen Umfang angenommen hat ,
die nur unter Anwendung recht zahlreicher Uebcrstunden bisher er -
ledigt werden konnten , so erwartet die Versammlung , daß leine
weitere Fortsetzung des Personalabbaus erfolgt und
daß die an allen Plätzen noch schwebenden Kündigungen zu »
rückgenommen werden . In der Frage der Pensionskajscn «
Regelung erwartet die Versammlung die im Interesse der ge¬
samten Banlangeftelltenschaft liegende Verschmelzung des Be -
amtensllrsorge - Pereins der Deutschen Bank mit der Neutralen
Pensionskasse . Mit besonderem Dank stellt die Versammlung
fest, daß das badische Innenmini st erium in weitgehendem
Maße die durch den Deutschen Bankbeamtenverein dem Ministerium
vorgetragenen Wünschen berücksichtigt und zu erfüllen versucht hat .

) ! ( Konstanz , 15 . Jan . ( Kein Personalabbau auf den Bodens « »
dampfern . ) Zur Frage des Personalabbaues auf den Boden »
seedampfern verlautet , daß die Reichsbahndirektionen Augs -
bürg , Stuttgart und Karlsruhe sich nun geeinigt haben , in der
Mannschaftszahl der deutschen Bodensee -Dampfschisfe keine Ein -
schränkung vorzunehmen . Damit ist diese seit zwei Iahren bestehende
Streitfrage erledigt .

Zum Lohnslreil im Alblal.
Protest Versammlung der Textilarbeiter .

— Ettlingen , 15 . Jan . Gestern nachmittag 4 Uhr versammelte
sich die gesamte Belegschaft der Spinnerei und Weberei Ettlingen ,
etiva 1500 Textilarbeiter u . -Arbeiterinnen , unter freiem Himmel , um
Stellung zu nehmen zu dem Ergebnis der Verhandlungen vor dem
Landesschlichter für Südwestdcmschland . Die Versammlung bedau -
erte lebhaft die Stellungnahme des Landesschlich -
ters und protestierte gegen das Vorgehen der Arbeitgeber , die
« inen Abbau der Löhne von 8 v . H . vornehmen wollten . Da die
Firmen durch Anschlag erklärten , daß ab 1. März « in monatlicher
Abzug von 1 Prozent stattfinden werde , behält sich, wie es in d: r
Protestversammlung hieß , die Arbeiterschaft bis zur rechtlichen Klä -
rung der Verhältnisse alle weiteren Schritte vor . Sie hat be-
dingtlngsweise die Fortsetzung des Arbeitsverhält -
nisses beschlossen. Die Lage ist nach wie vor gespannt .

-»

»r .- Aus dem Mesental , IZ . Jan . (Gedrückter Geschäftsgang .)
Die im ganzen Tal vorherrschende Textilindustrie befindet
sich seit längerer Zeit in einer Krise , die an den verschiedensten
Plätzen zu einer spürbaren Einschränkung der Arbeitszeit und zur
Entlassung von Arbeitern , besonders solcher in vorgerückterem
Alter , geführt hat . In einer ganz schwierigen Lage besindet sich
auch die B ü r st en wa r eni n du st r i e in und um Todtnau .
Verkleinerung der Betriebe oder gar Stillegung sind bei diesen «
Industriezweig zu « iner typischen Erscheinung geworden .

Die Äheinregulienmg Slraßburg-Basel.
Bauleitung hat die Karlsruher Wasserbaudirektio ».

Basel , 15. Jan . Nachdem in der Rheinregulierungs -
frage Basel —Straßburg auch mit Frankreich eine Abmachung zu-
stände gekommen ist , dürften die nötigen Vorarbeiten baldigst in
Angriff genommen werden , so daß man im Spätsommer mit der
eigentlichen Regulierungsarbeit beginnen kann . Die B a u I e i -
tung wird auf Grund das von Deutschland und der Schweiz abge »
schlossenen Vertrages in den Händen der Wasser - und Stra »
ßenbaudirektion Karlsruhe liegen . Der SchweizerBundesrat wird die Abmachungen mit Frankreich « och genau prü¬
fen , bevor er dieselben der Oeffentlichkeit bekanntgibt .

Zweite juristische Prüfung im Frühjahr 1930 .
Der Beginn der diesjährigen Friibjahrsprüfuna der Refuen -

dare ist für den Nachmittag des 23. April d . Js . in Aussicht ge-
nommen . Anmeldungen zu dieser Prüfung sind in der vorgeschrie -
benen Form im Laufe des Monats März beim Justizministerium
einzureichen .

Büchenau , 15. Jan . (Tabakoerkiiufe/ ) Der Qualitäts «
bauverein hat seine Tabake zum Preise von 37 Rp ! . pr »
Zentner abgesetzt . Gute Ware wurde mit Zuschlag bis zu 10 Pro -
zent verkauft . Für Nachtabake wurden 22 RM . bezahlt . — In
U b st a d t wurde der Tabak um den Preis von 46 RM . pro Zentner
verkauft .

— Kehl . 15. Jan . (Marodeure .) Nachdem die Besatzung ?-
truppen das Forts K i r ch b e r g geräumt haben , wird es von einer
großen Diebesschar heimgesucht , die zu Fuß . zu Rad un! > auch
mit dem Wagen gekommen sind , um die verlassenen Wohnräume
auszuplündern . Die Gendarmerie Kohl hat dem Treiben dieses
Gesindels ein Ende gemacht .

gesund mundwasser-
\ £ J KUGELN
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1,9 Millionen Fehlbetrag in Pforzheim .
Arbeiten und Pläne der Stadtverwaltung .

«g Pforzheim , 15 . Jan . Der Haushalt der Stadt Pf o rz »
heim für das Rechnungsjahr 1330 schließt in Ausgaben mit rund
1V Millionen , in Einnahmen (ohne Gemeindesteuer ) mit rund 14.1
Millionen RM . ab , somit mit einem Fehlbetrag von rund
1,!) Millionen ( genau 1898 400 RM .) . Zum Ausgleich dieses
Fehlbetrages werden bis zum Abschluß der Steuerveranlagung für
1930 als Vorauszahlungen auf die Gemeindesteuer 112 Hundert »
teile erhoben und zwar von je 100 RM . Steuerwert des Grund »
vermögen ? 56 Pfg von je 100 RM . Steuerwert des Vetriebsver -
mögens 22 Pfg . und von je 10V RM . Gewerbeertrag 3.36 RM .

Wie im vergangenen Jahre werden auch weiterhin Müll »,
Kanal « und S '>raßenreinigungsgebühren in der Gesamthöhe von
2 .65 v . H. des Friedensmietwertes erhoben . Die für das Rechnungs¬
jahr 1928 festgesetzte vorläufige Gemeinde st euer , die die glei »
chen Sätze aufweist , wurde als endgültige Zahlung bestimmt . Durch
Drosselung aller nicht unbedingt nötigen Ausgaben und
sparsame Wirtschaftsführung ist es der Stadtoerwal -
tung gelungen , eine Steigerunq der bisherigen niederen Steuer »
sähe hintanzuhalten . Die Beratungen im Bürgerausschuß , die
dämnächst beginnen , werden Gelegenheit geben , des näheren auf
den Vorschlag einzugehen . — Der Bürgerausschuß wird sich
weiterhin auch mit einer Vorlage des Stadtrats über den zweiglei -
figen Ausbau der Straßenbahn auf der Strecke Rodstraße
—Sedanplatz — Zerrennerstraße zu beschäftigen haben . — Durch An¬
schaffung eines Mannschafts - und Gerätewagens sowie einer
Kleinmotorspritze wird einem dringenden Bedürfnis nach
Vervollständigung der Ausrüstung der freiwilligen Feuerwehr ge-
nügt .

Dem vor drei fahren herausgebrachten viersilbigen Vogel -
schaubild , das die landschaftlich hervorragende Laqe der Stadt
Pforcheim am Eingang - zum nördlichen Schwarzwald darstellt , läßt
die Stadtverwaltung Nunmehr einen in Neun Farben gehaltenen
Stadtplan folgen , der hauptsächlich als Werbemittel und zum
Gebrauch für Fremde bestimmt ist und in anschaulicher Weise die
Sehenswürdigkeiten und charakteristischen Merkmale der Schwarz -
waldpforte vor Augen führt . Er hebt für Wanderfreunde die
Bedeutung der Stadt als Ausgangspunkt der Höhenazege nach
Basel , Waldshut und Schaffbausen hervor . Für den Kraftfahrer ,
der verweilen will , sind die Parkplätze und für die Weiterfahrt die
Durchgangsstraßen und Verbindungen in den Schwarzwald und nach
den benachbarten großen Städten augenfällig kenntlich gemacht . Die
Wiedergabe der Straßenbahnlinien , der Postomnibusverbindungen
und der Kraftdroschkenhaltestellen sowie die Hervorhebung der
Bahnhöfe und Eisenbahnlinien vervollständigen die gelungene Dar -
stellung .

Freiburg erhöll eine Radrennbahn .
Freiburg , 15 . ^ an . Das schon im letzten Jahre aufgetauchte

Projekt des Baues einer Radrennbahn in Freiburg ist jetzt
durch eine private Gesellschaft wieder aufgegriffen und so tatkräftig
gefördert worden , daß die Finanzierung des mit 100 000 RM .
veranschlagten Projektes bereits s i ch e r g e st e l l t ist . Die Stadt
Freiburg hat die Baugenehmigung grundsätzlich erteilt und der Ge-
sellschast einen geeigneten Platz an der Schwaizwaldstraße auf
20 Jahre pachtweise überlassen . Die vorliegenden Baupläne sehen
die Anlage einer ungedeckten , in jeder Beziehung sportgerechten
Bahn für 50 000—60 000 Zuschauer vor . Man rechnet mit einer Vau -
zeit von zwei Monaten , sodaß , falls der Bau sofort begonnen wird ,
mit dem Eintritt der warmen Witterung Freiburg seine ersten
größeren Radrennen veranstalten kann .

#

M . Bruchsal , 15 . Fan . (Aus dem Stadtrat .) Die Veräußerung
mehrerer in der Schloggarleustedlung entbehrlich gewordener Per -
sonenwugen - unv Cerälewagentasten wird genehmigt . — Der Ver¬
mietung zweier Stallabteile in der ehemaligen Dragonerkaserne an
eine hiesige Firma wird zugestimmt . — Als stellvertretendes Mit¬
glied des Unterausschusses für die Vergebung städtischer Arbeiten
und Lieferungen wird Stadlrat Jhle bestimmt . — Der Stadtplan
1 :2000 , dessen Auflage von 192« vollständig vergriffen ist , ist durch
die Vermessungsabteilung des Stadtbauamts neu bearbeitet und
wird demnächst in neuer Auslage erscheinen . — Die vom städtischen
Fürsorgeamt nachgesuchte Genehmigung zur Aufnahme einer hiesi-
gen Einwohnerin in das städtische Verjorgungsheim wird erteilt . —
Einem Antrag der Fleckoiehzuchtgenosjenschas '. Bruchsal entsprechend
wird ein Betrag als Zuichuß für die Zuchtviehschauen in den näch-
sten Voranschlag aufgenommen . — Auf Antrag des Schlachthof -
ausschusses wird eine Aenderung der Eispreise -sür Großabnehnler in
der Weise beschlossen, daß bei Abnahme von jährlich 5001—6000
Zurtm der Zentner 90 Pfg . und bei Abnahme von 6001 Zentner
und mehr der Zentner 85 Pfg . ab Schlachthof kostet. — Der vom
Schlachthofausschuß vorgeschlagene Umbau des Eiswagens wird ge-
nehmigt . — Vom Anlauf eines der Stadt angebotenen Hauses an
der Klosterstraße wird mangels der erforderlichen Mittel abge -
sehen . — Die mit 11 städtischen Mietern abgeschlossenen Mietver -
träge werden genehmigt .

— Billingcn , 15 . Jan . (Städtische Sparkasse .) Der Bestand
der Spareinlagen auf den 31 . Dezember 1929 beträgt RM . 4 164 969,
ohne kapitalisierte Zinsen gegenüber dem Vorjahr mit RM .
3 511- 284. Für RM . 2 220 248 konnten im Jahre 1929 Neuem -
lagen verbucht werden gegen RM . 1566 563 Rückzahlungen . Die
Einlagen überstiegen mithin die Rückzahlungen um
RM . 653 685. Dies ist ein erfreuliches Zeichen für das Wieder -
erwachen des Sparsinns , der sich auch in der Ausstellung von 1800
Sparbüchern im Jahre 1929 ausdrückt . Eine alte Einführung , die
Schul - Sparkasse , trügt ebenfalls zur Sammlung der Gelder
bei . Seit ihrer Wiedereinführung in knapp 5 Monaten wurden
durch diese Sparkasseneinrichtung RM . 5825 abgeliefert . Unter den
Kleinen ist ein wahrer Ehrgeiz , der fleißigste Sammler zu sein ,
festzustellen . Mancher Zehner wandert so zur Sparkasse , statt sich
in Schleckereien zu verwandeln . An vollgeklebten Sparkarten
kamen in gleicher Zeit 1009 Stück zur Ablieferung mit 4000 RM .
Die Sparkasse

'
hat insgesamt 6000 Sparkarten und 10 000 Spar -

marken ü 0,50 RM . und 40 000 ä 10 RM . ausgegeben . Der Leh -
rerschaft . die sich sehr des Spargedankens bei der Jugend an -
nimmt , gebührt Dank . — RM . 4 907 860 wurden als feste Hypothe -
ken in 6VO Posten , oder an jeden Darlehnssucher durchschnittlich
RM . 8179,80 gegeben . Diese Darlehen kamen allen Kreisen des
Heimatbezirkes zu mäßigen Zinssätzen zugute . Die Sparkasse wertet
über die Sätze des Auiwcrtungsgesetzes auf und ist der Stand der
Aufwertungsgüthaben RM . 3161027 bei einer 18prozentigen
Aufwertung . Zur Erleichterung des Geschäftsverkehrs hat die
Stadt . Sparkasse in verschiedenen Landgemeinden Annahme -
stellen Mit besonderen Befugnissen eingerichtet . Die Landbevöl -
kerung macht bis jetzt . reichlich Gebrauch davon , da ein besonderer
Gang ,/ur Stadt " erspart wird .

Gerichlszeikung .
Wilderer und Hehler vor Gericht.

M . Bruchsal , 15 . Jan . Drei Einwohner -ms dem benachbarten
Ort Forst saßen heute auf der Anklagebank und hatten sich wegen
erschwerten Jagdvergehens bczw . Hehlerei zu verantworten . Im
Laufe des Herbstes 1929 gingen Vitus Böser und Wilhelm
Bacher in der oberen Lußhardt aufs Wildern , mittels einer ab -
schraubbaren Wilderer - Flobertpistole . Die Beweisaufnahme ergab ,
daß ihnen hierbei 3 Rehe und 1 Hase in die Hände fielen . Der 21 Mal
darunter 3 Mal wegen Wilderns vorbest . aste Vitus Böser wurde zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt und mußte seine Strafe sofort an-
treten . Bacher erhielt 3 Molden G . fängnis . Der wegen Hehlerei
Mitangeklagte Johann F i r n k e s ( er hatte einen Teil der Jagd -
beute gekaust ) «rhielt 20 Mark EelWrafe , da er sich bewußt sein
mußte , daß es sich nur um Wilderergut handelt .

Wieöer Glockenschlag vom Ofsenburger Aalhaus.
Von Ofsenburger öffentlichen Uhren .

Der Offenburger Zimmermeister Johann Lang hatte gute
Arbe it gemacht , als er anno 1700 zu einer Glocke auf dem Rat -
Haus um 20 Gulden bar Geld und einen halben Ohm Wein „fein
sauber und auf Art einer welschen Haube " ein achteckiges Türmchen
aus schwerem , eichenem Gebälk erstellte . Das Türmchen steht heute
noch und mußte erstmals im Jahre 1928 einer Reparatur unterzogen
werden .

In diesem Rathaustürmlein hing bis vor kurzem ein G l ö ck -
chen , das in Höhe und Durchmesser etwas über 60 Zentimeter
mißt und aus dem Jahre 1673 stammt . Es schlug einst die Viertel -
stunden und Stunden ^ wenn es geläutet wurde , wußte die Vevölke -
rung , daß Hilfe bei einem Brand zu leisten war . Die Paten
haben es mit der Zitierung des Bibelspruches so genau nicht aenom -
men . Sie vermeinten , das Wort : .Lobet Gott mit schallenden
Cyrnbeln " sei aus Psalm 148, derweil es aus Psalm 150 ist . Aber
sonst habt « das Elöckchen lange keinen Fehler , wohl aber reiche Zier
Es ist schließlich gesprungen unv llang nicht mehr schön .

In einem Dachreiter , der gerade nichi hübsch auf unser schönes
Rathaus paßite und 1928 entfernt wurde , hingen noch zwei weiter ?
Elöckchen, Glockengießer Carl Rosenlecher in Konstanz schuf sie im
Jah " e 1848. Sie waren kleiner alls das erstgenannte , und in sinniger
Weise war darauf als Verzierung außer dem Stadtwappen auf der
einen Seite , auf der anderen eine Wnnlaube . 1918 hat sie uns der
Krieg genommen . Gipsabdrücke sind im Ofsenburger Museum er -
halten , rrrch

' n nun auch das Elöckchen aus dem RathaustürmS/en
gebracht worden ist.

Drei neue Elöckchen werden wie die alten demnächst die
Stunden unserer Rathausuhr wieder schlagen . Die Glockengießerei
Grünnmger hat sie in diesen Tagen gebracht ,

„Im Kriege gingen wir verloren "

steht auf der einen .
„Der Friede hat uns neu geboren " ,

und auf der dritten
„Ich kam für das Glöcklein , da? gesprungen ,
nachdem es viel Jahr geklungen .

Die Glockentöne sind „c"
, J "

, „as " .
Es dauerte also schon einige Jahre , bis die Uhr des Rathauses

wieder ihre klingenden Glocken erhiölt . 1929 wurden dafür 300 RM ,
bewilligt und „auf Sparkassenbuch " angelegt , 1929 im Voranschlag
d -e restlichen 1500 RM genehmigt . Ein Brandunglück werden uns
diese Glocken nicht mehi anzeigen , dafür ist eine Sirene eingebaut .

Wenn ein großer Brand , von dem wir , wie von einem kleinen , ver -

schont bleiben mögen , entstehen sollte , werden die Glocken der hiesigen
Kirchen läuten .

Das Uhrwerk auf dem Rathaus ist neueren Datum «-
Es ist eine sogenannte Wagneruhr . Die von dem Erbauer t* £
astronomischen Uhr in Straßburg . Schwilguö 1828 begründet « Uhren «

fabrik Ungerer in Straßburg hat sie 1910 aufgestellt . Das vorherige
alte Uhrwer ? , von dem nicht festzustellen , wohin es gekommen ist, war ,
wie der „Eutacher " schreibt , „sehr alter Bauart und stammte au »
einer Zeit , in der man noch kein« Begriffe vom theo ettsch durck»'

gearbeiteten Ausbau eines ^ urmuhrwerks hatte ." Die Räder waren
nicht aus Bronce , sondern Messing ; infolge ihrer Dünne nutzten ß e

sich bis auf die Holste ab . Das Pendel hatte sehr unruhige
Schwankungen , kurz : Die Uhr funktionierte nicht mehr und wurd «
seineneit , nachdem im Bürgerausschuß an ihr Kr ' tik geübt wordei '
war , durch eine 8 Tagt gehende Normaluhr ersetzt, ein Werk
automatisckem Aufzug rn . d Differentialgetriebe , das den Anschluß
von ca . 30 Nebenuhrcn z '. läßt . ersetzt. Da die Uhr aus der alten
tathol . Kreuz -Pfarrk >' che a '. ch der Stadt gehört , schloß man K
gleich an die Rathausuhr an . Dieses Werk t ' ägt die Jahreszahl
1834 . ist aber noch gat D -s Gangwerk wurde in ein Laufwerk um'
oebaut und ein elektrischer Auslöseavparat an dieser Uhr angebracht -
Beide Uhrenanleaen kosten rund 4000 Mark .

Eine dritte städtische Uhr stand in der ftädt , Mädchen '

schule . Mit dem Einbau einer Uhr auf der Dreisaltigkeitski
wurde dieses Werk , da - neueren Datums war , überflüsig . D e
O st stadt hätte nun schon lange gerne neben der Uhr auf der
Dreifaltiakeitskirche auch eine solche auf dem Turme der Oder '

realschule . Die Zwelkmäßigkeit und Notwendigkeit einer sola)®"

Anlege ist nicht :zu bestreiten . Wenn man zur Eisenbahn geht , würde
man sich oft gerne nach der genauen Ze ' t umsehen . Der Dreimal ! !.«

'

keitstirchcnturm gibt hierzu nur geringe Möglichkeit . Auch ei "

Schlagwerk wäre sehr angebracht . D '
e Einrichtung im Anschluß ar[

die Normaluhr auf dem Rathaus wäre wohl , abgesehen von den
Glocken , nicht so teuer , aber des Projekt mußte bis jetzt immer
wieder zurückgestellt werden . Auch in der N o r d w e stst a d t . im © ;*

lande links des Bahnhofes , hat die Bevölkerung schon im
1909 eine öffentliche Uhr verlangt . Der Wunsch ist bis heute » »'

erfüllt geblieben . Er scheint aber durch eine Privatfirma , die
auf einer zu errichtenden Tankanlage eine Uhr anbringen will ,
füllung zu finden .

Nachrichten aus Sem Lange.
Kreis Karlsruhe .

ep . Pforzheim , 15 . Jan . (Ehrung .) Im Auftrage des Badi -
schen Ministeriums des Innern überreichte Land rat Dr . Holderer
dem Goldarbeiter August G i n d e l e von E r t i n g e n das Ehren -
diplom für L4jährige treue Arbeit bei der Firma Gebr . Lichtenfels .
Der Landrat hob bei dieser Auszeichnung mit Recht hervor , daß
das Jubiläum gleich ehrenvoll ist für den Arbeitnehmer wie Arbeit -
geber .

M . Wenzingen , 15 . Jair . (Vortrag .) Studien rat a . D . K e m m -
Bruchsal sprach dieser Tage über ' eine »weite Studien¬
reise durch die Vereinigten Staaten in launiger und überaus be -
lehrender Art . Begeisterter Beifall lohnte dem Vortragenden seine
mehrstündigen Ausführungen . Das Mitwirken des Gesangvereins
gestaltete den Abend zu einer schönen Feier .

M . Bruchsal , 15 . Jan . (Tagung der geuermehr -Kommandanten
des Amtsbezirks .) Die Kommandanten der Freiwilligen Feuer -
wehren des Amtsbezirks Bruchsal tagten hier . Der Vorsitzende ,
Kommandant R a h n e r - Bruchsal sprach über die Unfallversicherung
der Wehrleute , die in Zukunft Sache der jeweiligen Gemeinde ist,
weil die Landesfeuerwehrunterstützungskasse bei Brandunsällen den
Verunglückten nicht mehr entschädigt . Keine Gemeinde dürfte es
unterlassen , ihre Wehrleute bei dem Gemeindeversicherungsverband
in Karlsruhe zu versichern . Diesbezügl . Rundschreiben seien den
Bürgermeisterämtern schon zugegangen . Es sei geboten , daß sich die
Kommandanten mit den Bürgermeistern in Verbindung setzten. Der
Delegiertentag wird auf den 18 . Mai nach Friedrichs -
tal empfohlen . — Feuerwehrfeste können in unserem Bezirk be-
gehen : P h i l i p p s b u r g , 70 jähriges Stiftungsfest am 1 . Juni ;
Heidelsheim . 65 jähriges Stiftungsfest am 6 . Juni ; Unter -
öw ishei m , 60 jähriges Stiftungsfest am 27. Juli ; Zeutern ,
50 jähriges Stiftungsfest am 17 . August . — Durch das Los wurden
zum Kommandanten - Kursus 1930 in Karlsruhe bestimmt : Ober -
arombach , Helmsheim , Weiher . — Anschließelid an diese Versamm¬
lung alarmierte Kommandant Rahner die Weckerlinie , um
den Kommandanten den neuen Schaumlöschgenerator zu erklären
und gleichzeitig die Motorspritze auf der großen Brücke vorzu -
führen .

Kreis Heidelberg .
st . Wiesloch , 15. Jan . Karl Schropps Heimgang .) Ein überaus

großer Leichenzug gab Altstadtrat und Ehrenbürger unsersr Stadt ,
Karl Schrapp das letzte Geleite . Der kathl . Kirchenchor und Män -
nergesangverein Liederkranz folgten ihrem langjährigen Sänger und
Ehrenvorsitzenden . Die Ansprachen gaben Zeugnis von dem Ansehen
und der Beliebtheit des Verstorbenen . Bei der Kranzniederlegung
würdigte Bürgermeister Dr . G r ö p p l e r die Verdienste des Ver -
storbenen für die Stadt Wiesloch . lieber 36 Jahre half Herr Schropp
als Gemeinderat und stellvertr . Bürgermeister die Geschicke der Stadt
leiten . Kränze legten ferner nieder : Karl Heinzmann für den kath .
Kirchenchor , Maurermeister Oehlfchläger für den kath . Stiftungsrat ,
Gutsbesitzer Zimmermann für den landw . Verein , Prof . Ullrich für
die Zentrumspartei und Wolf für den Gesangverein Liederkranz .

— Wiesloch , 15. Jan . (Diphterie in Nußloch.) Sticht in Wies¬
loch, wo bis jetzt nur ein einziger Krankheitsfall aufgetreten ist ,
sondern in der Nachbargemeinde Stuß loch mußte wegen einer
Diphterieepidemie Schule und Kinderschule geschlossen werden . In
der Zwischenzeit ist aber auch dort die Krankheit wierer zurück-
gegangen , so daß vorübergehend nur noch einige Schulklassen ge-
schlössen wurden .

Kreis Freiburg .
<? Freiburg , 15 . Jan . (Kein Fastnachtszug .) Die Freiburger

Große Karnevalsgeselffchaft hat beschlossen, angesichts der wirt -
schaftlichen Notlage in diesem Jahre von einein öffentlichen Um -
zug abzusehen und sich auf zwei kleinere Veranstaltungen zu be-
schränken , einen Kappenabend und den traditionellen Bürgerball .

Freiburg i. Br ., 14 . Jan . (Postagentur in Betzenhausen. )
Zum 15 . Januar wird die Postagentur Lehen ( Amt Freiburg ) auf -
gehoben und zum gleichen Zeitpunkt eine im Vorort Betzen -
Hausen mit der Bezeichnung Freiburg -Betzenhausen ( Brsg .) ein -
gerichtet werden . Zum Zustellbereich der neuen Postagentur ge-
hören sämtliche Wohnstätten der ehemaligen Gemarkung Betzen -
Hausen.

- st . Freiburg . 15. Jan . (Milchiiberschuß .) Beim hiesigen
Milchhos werden zurzeit jeden Tag 3500—4000 Liter Milch über
die Bedarfsmenge abgeliefert . Man ist genötigt , die Ueber !chuß-
milch zu Butter zu verarbeiten , für die aber nicht entfernt der
Preis erlöst wird , den die für die Verbutterung nötige Milchmenge
erzielen würde . Es sind deshalb für die Gemeinden , welche Ueber -
schußmilch zur Ablieferung bringen , die Milchpreise etwas gekürzt
worden .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruheseßungel »

usw. der planmäßigen Beamten .
« US dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : Polizeioberleutnant Karl Heizmann in Durlach »uw
Poli

^
eihanvtmann

^ ^ Ansuche » : Gendarmeriekommissär Adam Eis « "'

Sauer in Emmendingen .
Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Beriefet in gleicher Eigenschaft : Studienrat Kerl von Lang ? '

dorsf von der Gewerbeschule in Ladeubura an jene in Millingen . ,,
Kraft Gesetzes tritt in den dauernde » Rubelt «« » : Wachtmeister <P *>

stiau Kün » ler an der Technischen Hochschule vier aus 1. Avril l y3U

Fortdauer der milden Witterung .

Von Nordwesten ist kühlere maritime Luft nach England » <>*'

gedrungen , wird aber in unserem Gebiet keine wesentlich
Aenderung der herrschenden TemperaturverhöU
nisse mit sich bringen , da auf dem Ozean ein ausgedehntes Tiei

in bemerkenswert südlicher Bahn heranzieht . Die Vorderseite
Zyklone wird neue Warmluftmassen aus den 2 » "

tropen nach Europa fördern . .

Wetterausstchten für Donnerstag , den 1 (5. Januar 1930.

Fortdauer der milden Witterung .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe -

Stationen
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St . Sinne«
Baden wrller
iWb &erg*

SuftSrud
In

SHeertS .
Rivcau

lern .
1« i-otut

C °
WrftrliK

Wärme

Wftirin » r
Irmocrnt .

nachts

Signet ,
hällf
cm '

4 12 3 —
762 .3 11 7
762 .5 14 6
762 .5 « 11 6
766 .5 § 5 9 2

6 11 0

763 .0 • 13
6

15
0
7

~
1

63/5 4 7 4
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wolkig
bestell
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Außerbadische Wettermeldungen vom 15 . Januar , 8 Uhr vorw-
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S .octKo. m 756 .3 7 SW schwach
Tlubene« 749 .6 4 m leichi
Kopenhagen 758 .5 6 schwach »
Crovbon «London) 754 .5

756 .6
7
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759 .2
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12- 2 N
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Genua

766 .4
770 .5
769 .4

6
- 1

NNS
«Ii schwach « evtl

Pabua 769 .9 1 W leicht
Rom
Mabrid

/ 71 .8
765 .3 s Stille

leicht dcd-ckl
Sien 767 .7

7/1 .0
0 21»

Ned->
vebeck»lomiipcft 0 NNE

Posen 769 .1
767 .0

1 1 Stille
Algier 13 '

•

Wasserstand des Rhein ».
l, 15. Januar , morgens 6 Uhr : 22 (gestern 27 ) Ztw.

„ aidohut . IS . Januar , morgens tt Uhr : Sil 0216 ) Ztm .
« Mtfteriufei . la . Januar , morgens 6 Uhr : 83 («2 » 3t » .
Kebl . 15 . Januar , morgens ü Uhr : 213 (210) Ztm
Maran . 15 . Januar , morgen !.' 6 Uhr : 890 (333 ) Ziin .
Mauubeim . 15 . Januar , morgens 6 Uhr : 272 (266 ) Ztm .
Eaub . 15 . Januar , morgens 6 uür : 183 (164) Ztm .

L » r Seifenslockeu billiger !

Eine willkommene Botschaft für alle Hausfrauen ! Die Lur jf '
jtfcft

flocken, die ja jeder Hausfrau als unentbehrlich mm schonende »
iiir Lachen aus ttuuslleid « und fardiger Wolle bekannt sind,. !>» " cufct
Wirkung vom I . Januar im Preise gan ,̂ wesentlich ermabiar . A,»!'
kostet das Normalvaket nur noch 40 Pfg . Natt bisher 60 Pf «. .
fnme Dovpelpaket nur noch 75 Pfg . . statt bisher «0 Pfg . Diese s ßei>
erinatzigung wird zur weiteren Beliebtheit der Lur Setsensloa ^ ^ .̂ li,
tragen , und die Hausfrau wird in Zukunft dovvelt gern alle W. flfieij
deren schonende Behandlung ihr am Herzen liegt , mit Lur « etien ^ ^M »
wasche» . Lux Teifeuslockcn sind nur in den blauen Pakelen ei »
» nd werden hergestellt von der -- unlicht (Seiellichaft A .- G. in

Wenn Sie Ihre IJÜlinSTSUSSn schmerzen .
dann gebrauchen Sie nur „ SUPER " , • fl ' —■— - —

Alleinhersteller : Frledr . Eiermann C . m . b « H . . Karl * rU
, C© 3od [
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Als Rjadzeff die Hand auf seinen Arm legt, erschrickt er wie
»or einem Gespenst .

Er läßt sich jedoch ohne Widerstreben fortziehen . Er hat unaus .
gesetzt verloren . Seit zwei Jahren befindet er sich in einer Pech -
Dröhne, die kein Ende zu haben scheint.

Sie sitzen wieder in dem Zimmer mit den Kanarientapeten und
Zinken Eiswasser.

„Ich muh mit dir über die Pässe sprechen"
, sagt Rjadzeff.

Jbaneff steht ihn verständnislos an . Dann erinnert er stch .
^eine geröteten Augen werden scharf und klar.

„Es ist ein Mißverständnis vorgekommen" , flüstert Rjadzeff
lo fdj und erregt . „Der Patz auf den Namen Sabra Cornell ist ein
Regulärer Pah —"

Jbaneffs Brauen ziehen sich ein wenig in die Höhe . Jbaneff hat
^ nz helle , buschige Brauen , seine breiten mongolischen Backenknochen
und die stumpfe Nase erinnern deutlich an die Muschiks , die seine
Erfahren gewesen sind. Gleich daraus lächelt Jbaneff auf eine
besondere listige und herausfordernde Weise in Rjadzeffs Gesicht.

„Du wünschst also , daß die Dame mit besonderer Rücksicht
behandelt werden soll, Sergei Sergeiwitsch?"

„Ich sage dir , was ich schon einmal sagte. Daß ein Mihverständ -
u >s vorgekommen ist.

"
„Ein Mißverständnis — gut — gut ! Ich werde die Nachricht

Weitergeben . Man wird die Inhaberin eines Passes, der auf den
Namen Sabra Cornell lautet , also nicht verhaften , man wird sie
^bcr wahrscheinlich beobachten .

"
Rjadzeff müht sich , seine Unruhe zu verbergen . „Das ist alles ,
ich für dich tun kann, Sergei Sergeiwitsch. Du wirst das ein-

{
"•fan . llebrigens — da du mir heute abend doch einmal in den
^ g gelaufen bist — würdest du eventuell in der Lage sein , mir

einigen Scheinen auszuhelfen ?"
Rjadzeff greift in die Tasche und wirft mit spitzen Fingern

nnige Banknoten auf den Tisch. Er denkt in diesem Augenblicke"icht an Sonjetschka. Er denkt nur an Tamara . Er denkt , daß es
bleicht nötig sein wird , an Solowjeff zu schreiben , um Tamara
iu retten . Solowjeff ist Mitglied des Katorgaklubs und wohnt jetzt
,n einem ehemals fürstlichen Schlosse in der Nähe von Minsk .

Er ist drauhen in Sibirien der Freund von Rjadzeffs Vater ge-
®e lem Ja — Rjadzeff will ihm schreiben . Er ist entschlossen , auch
° ^ !en Weg zu gehen — auch den letzten .

Aus dem Nebenzimmer klingt ein hysterischer Aufschrei aus
vlauenmund . Rjadzeff zuckt zusammen.
. Es kommt ihm zum Bewußtsein , dah er allein im Zimmer ist.^baneff ist fort . Wie lange schon ?

„Ich werde noch heute abend an Solowjeff schreiben —"
, denkt"

iudzesf, während er mit müden Schritten die teppichbelegte Treppe
Jim Cafö hinunterstcigt und die neblige Winternacht ihn in ihre

nimmt .
*

. Das Wer ! von Tschernawka hat in Schnee eingebettet gelegen —
bis zu den niedrigen Fenstern der neuen Siedlungshäuser hinauf .

Dann ist Südwind gekommen , und nun rinnt es von allen Dächern,
und die Sandspielplätze vorm Kinderheim „Kamenewa " sind voll
trüber Lachen .

Die Kinder spielen in der Veranda mit den neuen Puppen , die
Bim und Vom, die beiden berüchtigten Spahmacher darstellen. Es
riecht nach Graupen ; die Türen zur Küche stehen offen , und der
Essensgeruch erfüllt das ganze Haus .

Werotschka Sokolnikowa spielt nicht mit den anderen . Werotschka
sitzt an dem großen Elasfenster , hält das stumpfe Näschen gegen die
angelaufenen Scheiben gedrückt und starrt die Straße hinunter , die
zum Sowjethause führt . Werotschka wartet . Sie ist sich nicht ganz
klar darüber , daß sie es tut ! sie ist nur ängstlich gespannt, so oft ein
ferner Schatten inmitten des trüben Eeriesels auftaucht , und bis -
weilen , wenn der Schatten die Umrisse einer Frau erkennen läßt ,
huscht ein hoffnungsfrohes Lächeln über ihr kleines, blasses Gesicht.

Seit drei Tagen ist Werotschkas Mutter nicht im Kinderheim
gewesen . Jelena Sokolnikowa ist nach Moskau gereist, und sicher
wird sie Werotschka etwas Schönes mitbringen , wenn sie zurückkehrt .

Sie ist im Auto am Kinderheim vorbeigefahren — damals lag
der Schnee noch so hoch , daß das Auto Mühe hatte , vorwärts zu
kommen , und Werotschka und alle anderen Kinder haben ihr nach-
gewinkt.

Es war eins der Autos , die zur Untersuchung der Explosionen
im Maschinenhause von Moskau nach Tschernawka beordert worden
waren . Die Untersuchung ist um vieles länger und gründlicher
gewesen als das vorige Mal . Sie hat sich zum Schluß auch mit dem
rätselhaften Verschwinden Woronskis zu beschäftigen gehabt . Jelena
Sokolnikowa ist von Artamanoff , dem Chef, eingehend verhört
worden. Sie ist indessen nicht imstande gewesen , irgendeine Aussage
zu machen , die zur Klärung der Angelegenheit hätte beitragen
können . Höchstens die, daß Woronski ihr gegenüber oftmals von
seinem Heimweh gesprochen habe. Woronski stammt aus einem
Dorfe des Gouvernements Kasan , und es gab Zeiten , in denen die
Sehnsucht nach den Jsbas sein Blut vergiftete gleich einer Krankheit .

Soll man also annehmen , daß Woronski alles hinter sich gelassen
und sich heimlich auf den Weg ins Gouvernement Kasan gemacht
hätte wie zur Zeit seiner Vagabundentage ? Artamanoff nimmt es
nicht an . Er glaubt auch nicht recht an das Heimweh, von dem die
Sokolnikowa erzählt . Er hat lange genug mit Woronski zusammen
gearbeitet und er versteht sich auf den Charakter der Menschen .

Artamanoff benachrichtigt indessen alle Behörden im Gouoerne-
ment Kasan . Und nimmt sich heimlich vor, auf Jelena Sokolnikowa
ein wachsames Auge zu halten .

Mährend ihres Aufenthalts in Moskau läßt er sogar ihr
Zimmer im Sowjethause einer gründlichen Durchsuchung unter -
ziehen. Es findet sich nichts Verdächtiges . Die Sokolnikowa kehrt
aus Moskau zurück und weiß einen Menschen namhaft zu machen ,
der im Geheimen reaktionäre Schriften auf dem Lande vertreibt .
Es glückt, den Mann in der Nähe von Tschernawka zu verhaften ;
er beteuert seine Unschuld , aber man findet in seinem Besitze eine
Anzahl von Flugblättern , die alle Behauptungen der Sokolnikowa

rechtfertigen. Artamanoff erhält aus Moskau ein Telephonogramm
mit einer knappen Belobigung und ist ehrlich genug, sie auf d .e
Rechnung der Sokolnikowa zu setzen .

Ein Verdacht in ihm. der schon im hellen Aufflackern gewesen
ist. erlischt wieder . Die Sokolnikowa ist brauchbar wie keine zweite.
Sie hat das Talent der natürlichen Witterung , das den meisten ab-
geht. Und wenn es sich vielleicht, im Falle Woronski um den Aus-
trag einer persönlichen Angelegenheit handeln sollte — — Arta -
manosf hält es für richtiger , Woronskis Namen in Helenas Gegen-
wart nicht mehr zu erwähnen .

Er hat ihn nicht vergessen . Artamanoff gehört nicht zu den
Mensckien, deren Gedächtnis aus Dankbarkeit oder Bequemlichkeit so
schwach zu werden pflegt , daß ihnen ein Name entgleitet .

Artamanoff ist klein von Gestalt : seine Gesichtszüge sind beherrscht
und von verschlagener Gutmütigkeit wie diejenigen eines kal-
mückischen Götzenbildes. Seine Augen , — schmale , mongolische
Augen , — halten gewöhnlich einen Ausdruck gleichgültiger Schläfrig -
keit fest, der im Verhör für die Gegenpartei immer eine besondere
Gefahr bedeutet.

Artamanoff spricht auch mit einem besonderen leisen und mono-
tonen Tonfalle und Jelena Sokolnikowa weiß, dah sie in solchen
Augenblicken auf ihrer Hut zu sein hat .

„Es ist also Ihr Wunsch , daß ich selber die Beobachtung der
deutschen Ingenieure übernehme? " fragt sie langsam und gleichsam
befremdet.

Artamanoff nickt und scheint mit dem Bleistift etwas auf ein
Blatt Papier zu notieren . Ihre scharfen Augen erkennen jedoch,
daß a nur willkürliche krause Linien sind.

„Es ist vorläufig mein Wunsch , Genossin . Vielleicht wird es
später , wenn unser neuer Mitarbeiter aus Moskau eingetroffen ist,
nötig werden , andere Dispositionen zu treffen —"

„Der neue Mitarbeiter wird spätestens in acht Tagen in Tscher-
nawka eintreffen " überlegt Jelena blitzschnell . Es bleibt ihr also
noch höchstens eine Woche.

vor allen Dingen wird es ratsam sein , über die Beziehungen
der Deutschen zu Kolumin einiges Nähere zu ermitteln , Genossin .
Ich bitte , mir über die Häufigkeit von Kolumins Besuchen Bericht
zu erstatten . Ich bitte ferner , die gesamte Post der beiden Deutschen
einer genauen Kontrolle zu unterziehen . Die Abschriften sind mir
vorzulegen. Die Briefe Kolumins stehen nach wie vor unter
Kontrolle ?"

„Er hat seit acht Wochen Briefe weder geschrieben noch
empfangen.

"
Artamanoffs schläfrige Augen sind mit abwesendem Ausdrucke

auf ste gerichtet.
„Er wird also auf andere Weise die Möglichkeit gefunden haben,

Nachrichten zu geben oder zu empfangen —"
Die Sokolnikowa hebt die Achseln und hat ein ungläubiges

Lächeln
„Wir müssen das herausbringen "

, sagt Artamanoff plötzlich
streng und scharf. „Wir müssen diesen Kolumin unter schärfen .«
Kontrolle stellen . Ich wünsche genauesten Bericht über jeden seiner
Ausgänge , über jede Person , die mit ihm in Verkehr tritt — über
jede einzelne — hören Sie ! Auch über die weiblichen. Kolumin
war früher bekannt dafür , daß er den Schürzen nachlief, vielleicht
könnte man — bei kluger Ausnutzung dieses Umstandes — einiges
Wissenswerte in Erfahrung bringen , Genossin —"

Der letzte Satz ist wieder in dem gewohnten gleichgültigen und
nachlässigen Tonfälle gesprochen worden. Trotzdem hat Jelena Müde ,
ihre jähe Beunruhigung zu verbergen . Beziehen sich Artamanoffs
Worte auf Kolumins Verhältnis zu Anna Wassiljewna ?

Sie findet nicht den Mut eine Frage zu stellen .
(Fortsetzung folgt .)

Zum

KEHRAUS
des

Inventur -Ausverkaufs
habe ich noch einmal mein Lager durch¬
gesehen und noch einige Posten bchuhe im
Preise rücksichtslos herabgesetzt

Es sind nur
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meiner bekannt guten Fabrikate
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Eugen Loew - Hölzle
Schuhwaren , Kaiserstraße 187
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Zwiebeln
prima Ware, per Ztr .
4.25 RM . (4592a

Rokkrauk
Holländer 6 u . 7000er ,
per Beniner 8 RM .

Weihkraut
Holländer, prima Ein -
Ichneideware. per Ztr .
4 RM . , aus lausend
frischen Waggons .

Bei Mehrabnahme
Borzugsosserte !

Josef Lechner , Herr -
heim (b . Landau , Pf .)

GlciSlager .
TeleIon 21 u . 80

An unfere fe 'ir geehrten Mitglieder!
Letzter Termin zur Ablieferung der Gegenmarken -
sammel - und Geschäftsanteil - Karten von 1929

Montag , 2Q . faimar 1930
BBHUBB'H"— II I M lllB Miim— 3BBWMiilWlhi'WITi
Wir bitten dringend , diesen Termin einzuhalten )

LebenskedOrfnisverein
Emailherd

zu kauf . a«f . Ang . unt
»1337 an Bad . Presse
Guterhaltener
Swbenwaqen

und Kinderivagen von
gutem Hause zu kauf ,
flefwefrt . Angeb. unter
F .H .8SW au Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Gehrock
mit Weste , mittl . Fig .,
v . Priv . zu kaus . ges .
Singet ), unt . Nr . SS372
an die Bad . Presse.

Wasserstiefel
1 Paar , zu kaufen ge^
sucht . Angebote unter
» 299 an Bad . Presse.

Kaufgesuche

7ohln beste Preise
/ (ffl K siir getragenefcUitu » leid . .Schuhe
Wäsche . - Post?, ge-
niigt . Komme i . Haus .
Mangel , Werders» . 21.

Ladeneinrichtungen ,
Theken, Schafte , svw .
« fötel all . Art kau -st
stets z. höchst. Preisen
Eng . Walter , Ludwig -
Wilhelmstr . 5. T .5281

(8 529)
Waren -Aushiingekasten
zu kaufen gesucht .

S . SB . Görger .
« - st- tt. (4590a

Zu verkai

Schlafzimmer
bell eichen , echt. Mar -
morpl ., m . Rösten u .
Matratz . , aus gutem
Haufe bill . zu Verls.
Durlach. Auerstr . 23,
III . , rechts. <83017)

Gelegen« - Baun
Moder » , eichenes

Schlaf-
Zimmer

gan , wenig ge¬
braucht , wie neu ,
weit unter Preis
abzugeben. (1940
Möbel-Mm
Erbvrinzenstr . 80

Schlaf-
Zimmer

ferner 1 Rusznstifch ,
ä Sessel, 4 Stühle ,
fast neu , im Auftrag
sehr billig zu verkauf .

Möbelhaus

Heinrich Kann.
Philivvstrabe 19 .

(2269)

Divlom .-Schreibtisch.
nusjh. it . eiche, nuhb .
pol . Bücherschr.. iiusth.
pol. Büiett , Vertiko ,
Trumeau .schöue Flur -
garderobeu , eich . Biif .
(ält . Stils », 1- u . 2tiir .
Schränke , 2tür . bell-
eich . Sviegelfchr ., ltiir .
vol. Sviegelschrank .
Waschkomm., Nacht-
tische . Kiichenschrank,
Eckschr., wst . Emaille -
Herd m. Gasherd u.
Backofen, alles bill.
b. Eug " n Walter ,
i?udiv.>?l' ilbelmftr . 5.

(B 530.)

PIANOS
bestens begutachtete
Markenfabrikate zu
billigstem Preise uno
denkbar alinsttg Zab -
InngSbedinguna auch

ohne Rnzafcluno .
Alte Instrumente

werden in ' Zahlung
genommen Stimmuu
gen . Reparaturen .

Pianolager

MO Schlich
Siüppurrerstrakc LS.

Wenig gebrauchte, sehr gut erhaltene
Siemens - Schuckert 5 PS .

Bodenfräse
billig zu verkaufen .

Für den Seidenbau prima bewurzelte ,
sehr schöne

Maulheer-Pflanzen
(morns - alba ) einjährige , p . 100 St . 8—6 .tl ,
dreijähr ., v . 100 St . IS .—, 20.—, bis 80.—

Otto Hofstett « r , Kleinsteinbach.
Amt Karlsruhe . (4583a )

Sofort z» verkaufe» 2 Stuck fast neue

K -MMM » ,
1929, wegen Geschäft » Veränderung billigst.
Aug . unter Nr . (£ 4632 an die Bad . Presse.

13 PS:Giesel - Motor
fabrikneu , gibt billig ab- (4598a )

Schönte , Kaiserslautern.

Aus gutem Haufe

ZU verkaufen
gut erh. pol. Zimmer ,
besteh , aus vollftänd.
Bett , Nachttisch und
Waschtisch (mit Mar -
mor) , jil .-Schra » r , gr.
rd . Tisch , 2 Stiibleu .
Ferner abzugeben:

Ti ch- und Bettwäsche.
Adr. zn erfragen unt .
S4G39 in d . Bad . Pr .

Terrazzo -
Wassersteine

50/(50, 60/60 , 60/70 , pro
Stück 9 RM ., abzu<!« b ,
Offert , unt . D2408 an
die Bavische Presse.

Schlafzimmer
eiche u. poliert

Speisezimmer
poliert

sehr schöne Modelle,
beste Arbeit , verlausen
Ivir sebr billig, oa wir
sür unsere FrühiabrZ -
Modelle Play benötig .

Möbelfabrik
Storch u. Sohn ,Ditrlach, b . Finanzamt .

Frisiertoilette
m . Stuhl , Danienfchr.-
Tifch mit Stuhl , eine
Bronee - Uhr billig zu
verkaufen. (2291)
Htrfchftrav« 30, III .

f4 '
INSTRUMENTE

TROMMELN- BANJOS
IN MEISTERHAFTER
AUSF0HRUN6M.GARANTIE

AUCHTEILZAHLUNG-
l£ATALOS0 RATIi -

Besonders preiswerte
GeleceiLheitskäule .

musiKuaus

ICHLßlLE
I/O ISG RS TR/173

Beim »
S» verlausen . Äug .
unt . F .H .5578 an die
Bd . Pr . Fil . Hauptp .
WreilmN. ID
A . Beile r . Waldstr . 6« .

!? r « ck - Anz w a ,
erstklass . Maßarbeit ,
kaum getrag . , da z«
eng. preisw . zu ver-
kaufen. Händler ver -
Veten ( 93538)

Wesrendftr. 59 , v .
♦ Gelegenheitskauf ❖
mäiifei. uelierzieiier

mod. u . vr .Oual .
neu u. gebraucht,
dar . m .Samtkrag ,
äuh . bill . z. verk.

Zähringerftr . S8a . II -
I

Billiq
aus gut . Saufe z. vkf . :
4 Abendkleid., grün ,
schw . , brauu , weife , 2
,> »mverkl -, 1 brnuu .
Samtmantel m . Pelz -
kragen , alles Gr . 44 ,
Preis 8—25, J . Adr .
zu erfr . u . Nr . F . H .
85f.:i i . d . Bad . Pr .

eleg . Russin, sehr bill.
zu Verls . Ttrtckle , Phi
lippftr . 14. V . (SR5-22

Zwei junge stubenreine
Kötzchen abzugeben

bei Rieger , Goties -
auerstmhe 12. (B493)

öliche Mrtiiie
ÄWergfdmouzei, H.
Rasse . Zuschr . erb. an
A . Brannath , Körcher -
stra&t 2. II . (JSSBÖÖ24

Jakob Leonhard ,
ilektrotechn . nstal at onsgeschätt Kar .siuht

RUppurrerstrasse 90
Telefon 4942 .

Ausführung von 28737

Kraft - und Lichtanlagen
fUr Industrie und Hausbcdarl .

' nstallationsmaterialien u . Motor
^

An - lind Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Autotausch S
Suche meinen S-T .-Lastkraftniagcn , in
gut -, fahrbereitem Zustande . Oktober
1928 neu geliefert , gegen einen 2H bis
8- T . -Lastivagen in gutem Zustande z.
tauschen . (4591a )

Carl Nütterer . 3!altatt .Tel . 2449 . - - Karlsruher Str . 2.

Auto -Verkauf
Stöwer -Personenwagen , 8/24 PS . S- Sitzer ,mit abnehmbarer Limousine u . Sommer -

verdeck , vsach sabrikneu bereifi . neu lackiert,
fahrbereit . Preis <850 M

Siöwer , 8 '24 PS . zum Metzgerlieferwageuumgebaut , innen mit Blech ausgeschlagen,mit Lattenverschlag und Verdeck , öfach,
fast neu bereist , Wagen in bester Ver -
faffmig, Preis 1350 .UAdler - Motor , einzeln 14/40, komvl-, betriebs¬
fertig Preis <20 M

bat im Auftrag ,n verkaufe» . (4479a )
Georg Ofterma » » , Etteichelm <Rateu >.

IAS
350 ccm, komvl., mit Licht und
Kredit bis 18 Monate . Der
für Qualität .

lvrn 945 J .
redit biirgt

( FH857Z )
E . Ravel , Karlsruhe . Kaiserftrahe 229,

Eing . Hirschstr. , bei Wafseu -g.' avel .
2/10 PS .

Hanomag
Zweisitzer geschlossen,in sehr gutem Zustand

zu verkaufen. Ange^
böte unter Nr . R2049
an die Badische Presse.

Fünfsitzer
Luxus -

Limousine
billig von Privat zn
verlause». Augeböte
unter »it . ©357 au die
Badische Presse. •

8/20 PS . Benz
off. 4—6Siher
in gut . Zust., f . Med
ger od . Händl . geetgn..
auch f . Venu . s. IliOO
Mark zu verkaufen.
Daimler -Benz A . -G . ,B . Baden , Fernr . 1178.

Gelegenheitskauf !
LMtlMolM

billig abzng. (FW5S2S
Baunieifterstrasie 52 .

Beiwaqen
paffend für
Motorrad , Type R 42,gebraucht, zu kauf , ge
sucht. Angebote mit
Preisangabe unt . Nr .
$4637 an Bad . Preist .

Einige nei« Motor -
rüder erst . Fabrikates ,
find unter Listenpreis
abzugeixn . Zu erfrag .
Rtippurrerstr . L. Tele
fem isss . mm



Veite 12. 9h. fi Daöische Presse / Abend -AuSgaS « SMtw -q . tat 15. z - m » im

FESTHALLE KARLSRUHE
Samstag, den 18. Januar

Groner EHasKSUhall
Prämiierung der schönsten u . originellsten
Kostüme . 8 Herren - und 8 Damenpreise

3 Kapellen
BegtnnB Uhr, Saalöffnung 7 Uhr, Ende4Uhr
Alles NShere siehe Piakatanschlag

Kartenverkauf am Samstag ununterbrochen bis 5 Uhr nachmittags
Die Veranstaltung findet bestimmt statt

Zentralverband der Angestellten

rrazisions-
übernimmt bei billig¬

ster Berechnung

W . Walker
Mechn . Werkstatt

Sofienstraße 17

Unterricht
(2mite grünvlill »en

WvlltlllltenW
in FranzöM

In Ettling «» od. Karl »,
ruhe . Angebote unter
Sir. 9MG07 an Me ©o»
dtsche Presse.

! KatlsritaiDIitriiriiiierem
-(•. v.1>

( •. Suuta |r, den 25 . Jananr 1930 , i
7 abend « pnnkt 8 Uhr . im Saale des y
$ „Krokodil " °

Ordentliche

Haupt - Versammlung .
Tagesordnung :

1 . Baufond « 2. Jahresbericht .
3. Anträge 4. Wahlen .

5. Verschiedenes .
! Es wird gebeten , Anträge schriftlich ji

bi« spätestens 20. Januar 1930 beim
Turnrat einzureichen .

In Anbetracht der Wichtigkeit der
Tagesordnung bittet um zahlreiches

und pünktliches Erscheinen

Der Turnrat.

N - iriBHiniM

Oer Marine-Verein Teraastaltet Freitag , den IT. Jattaar 1JS0.-# Uhr , in der Glashalle des Stadtgartenrestanrsnta (westl .i . iugaue ) eme <2274)

Reichsgrondungs -Feier
mit Lichtbildervortrag des Herrn Oexle (Iber 4a» Kreuz ®*-

ceschwader wahrend des Weltkrieges .
Hierin sind auch die Herren Kameraden der Ihrigen Qu -

rerbandaverelne freundlichst eingeladen .
Wir bitten um sahireiche Beteiligung ,
Karlsruhe , den 14. Januar 1930.

KEBER . I . Gauvorsitzender . NEUDECK . OantchrfftfffhreT .

SeuMe Wksmrtei
Ortsgruppe ttarlsrnhe .

Mitglieder - Versammlung
Freitag , den 17. Jan . 1080, abend » 8 .13 Uhr

im „Krokodil", «rober Saal

Reichsgründungs -Aeier
Redner : Ministerialrat Naumann

Die dentsche Berawirtfchntt ttnd 6»4
FrtedenSdMat von Äcrsnill »»

Im S. Teil des Abends wird LandiagSabgeordn
Bauer über den derzeitigen Giand der Ler »

Handlungen im Landtag berichten.
Säfte willkommen Freie AuZsvrach« .

Ges. für deutsche Geistes- und Lesens-
Erneuerung E. U. ( iieugeistüund).

Lichtbildervortrag
IM ' ascniitne mnaieseisinsl

Donnerstag . den 16 . Januar ISN», abends
8 %. Uhr , im oberen Saale der „Vier

Jahreszeiten " . Hebelstraße 21 .

Ella Sickinger

der Spiegel Deiner Gesund¬

heit , Deines Charakters

und Schicksals .
Inhalt : Aus der Geschichte der Hand -
lesekunst . . Was ist Handlesekunst ? -
Wodurch entstehen die Linien und Zei¬
chen in unseren Händen ? - Die Hand¬
trpen . - Der Dsunifüausdruck . - Die
7 Handberse und die Zeichen darauf .
- Die Hajndlinwn und ihro Deutung . -
Das Ausinessen der Ereignisse . - Der
Wert der Chiromantie zur Selbst -Er¬
kenntnis nnd Schicksülsmeisterunig . •
Krankhejts - , Ehe - u . Berufs - Dia ^uose.
Eintrittspreise : Numerierter Platz RM .

1 .50 . sonst RM . 1 .— im Vorverkauf :
Musikalienhandlune Kritl Müller ,
Ecke Kaiser -WaldstraOe T1899

CateOdeon
Heute abend '/,S Uhr

üMftlcflsafccU
des

CUBANOLA -TRIOS
gleichzeitig letztmaliges Auf¬
treten des Herrn Kammersänger
A. Walentin « ! ! im Caf6 Odeon

tage-

deutsch. - schwed.
System . Gymnsst,Blderlehie d. Hof-
ralDrjned .Sa 'ier 's

Lehranstalt
Osoillatorlum
Stüttgen 82

Birkenwaldall. 38

Lohnbücher
stach

dem Muster d«t
Südwestt . BciugewerkS -

BerufSgenossenschast
empfiehlt

Druck. F . Thiergarten
(Badisch« Presse) .

Mawald - Wälzkolben -
Puinpen

D . R . P . und Ausl .-Pat .

laugen felbsüällg an
unempfindlich gegen wechselnde Druck -
höher . Verringerung der Tourenzahl bis

zlich . stärkste Druck - i
(ca . 9 .5 m = ca . 95 %

50 % mfisrlich. stärkste Druck - und Saug -
Wirkung (ca . 9 .5 m ~= ca . 95 % Vacuui
bezw . 70 cm Hg .-Süule ) fördern auch Gas
und Luft , sowie stark ?as - oder lufthaltige
Flüssigkeiten . Autom . HauswaBSer - An¬
lagen . Säure - uad Heizmantel . Pumpen .

Pumpenfabrik Waldau m. b. H.
Rholnbach bei Bonn 83

Generalvertretung : Leonh . Ranch . In * ..Karlsruhe !. B .. KIanpreehtstr . 9. Fernt . 4163

Erfinder
Das Such , ,.Wo < muß

l nocherfundenwerdenV4
Wird gratis versandt.

FoUantr, Berlta»
1manu

PelzGuterhalten «
adhcmben gek . k, Bav .
Landestheater . Äbzng.
»aselbst b . Psbrtner ,

(BSRII

Kapitalien

Adzalil .- Zlirlelieit
ervalien solide Per -
sorom , auch Damen,
gegen MöbelstcherHett ,
>̂ edaltsobkretung oder
Biirgeu , sowie Hvpo
tljcren durch (SB&20)

M . KSHler ,
(Zvelohetmstraße 5, l .

Für « eschüsiSHmi»
entf dem Land« von
Selbste«ber

10 000 RM .
ans 1. Hypothek lan» -
frifHö bei airnehmbo-
rsm Zinsfuß gesucht .

Einem «vgl. braven
Mädchen (evtl . vom
Lande) wäre Gelegen-
Veit zur svät.SinHeirat
Iii « biM» Gesehäst
geboten. Gefl. Zu?
schritten unter B4SI2
an die Badische Press« .

Geld
Hypotheken

in teder Höhe schnell,diSkret, sicher. Beamte
vorschutzfrei . durch
Laumann , Karlsruhe ,

Schließfach SN

8000 - 10 000 3JI .
auf Hypotheken ouS^u
leiden durch (FH85S9

August Schmitt ,
KarlSr .. Hirschstr . 43,

Telefon 2117 .

1000 Mark
(letwr prima Richert ,

♦ Heiraten ch
dennitt . reell, diskret
Just . Frau R . Morasch,

Karlsruh « t . B . ,
Kaiseriir . 64 , 8. Stock,
gegr. 1911, Tel . 4239 .

(» 521)

Verloren

Verloren
eine Handtasche mit
Indult . Abzugeben <zc-
geu Belohnung im
Alm. 17 d . Bad . Han>
delShoseS (Marktplatz) .

(BSW)

10KL - 6H . W1
(Südst .) . Abzug, geg .
gute Belolmg . !n der
B . Pr . gil . Werderpl .

(FWS62Ü )

I . « NDStKsK
30— 30 OOOjC , auch w Teilvetragen , auf
I . Hiivolber für Objekte i» guter
Wohnlage von Karlsruhe

abzugeben .
Angebote unter Nr . KH $608 an Sie
Badifche Presse, Filiale Hauvtpost.

Hypotheken
Bau - und liidustrie - Kreiilte

besorgt rasch und vorteilhaft
ßanügesr.tiält Gral von TautHirchen
Frelbnrg LBr , ReichsKrafenstr . l4

Kredite segett

eigene Ahzepie
werde» gut beauskunftete « Jndustriefirmen
kulant und diskret besorgt. Anfr . unter
„« rediidehelf " bes. Rudolf Molle , Berlin
2W . 10 ». ( R 1352>

unteres
nvnrtiff'Ausverk&uft

Jedes An ^ eboi - ein Schla ^ eri

Ein tfroBer Posten
darunter relnwol !., ®tr, # '

Mantelstoffe h-ochwertlBe Qua" Serie D Serie M

ca . 140 cm breit

Elm groBer Posten
S «si«rtr

er 2 . QO 4 . 90 6 . 90

_ _ W in d«a » »- Serie I Serie u »ene Ul

Japon - roulard diÄ
"

„ » Q r « ac
Serie n Serie w

c« breit Frtihiahrs-Dessins

madras u=k. ,r r QE
dik',lndanliir. l30cm br .Mtr . BU 1?

Frone -Badevoriagen .waschbar mit fest . Rücken, !
50X90 cm Stück 1. 15

inuifl -unaieum ^ ; m qn
200 cm breit . . . □Mtr . "t »ÖW

Gezeictineunuadraie
Satins StQck . . . Satz 95 *

fiezeicluuTlsciifiecli o nc
ca. 130/I8U cm ntu* Mu>t & aBVW

Ein Poeton
KiDppeis0itz . il . Eins . iQ „ca . 10 cm breit . . . Mtr . Iw ,r

Kllppd - md Stlckarel -
Hemdenpassen io .

j» nach Art Stück aa # « U 'V

RtlnManas
fieriienhornnanfltociiQe *
m . Jacqu 'borte 4M00 Stk. ÜW '

Froniernandtucn . .
kariert, Indanthren , QR rm
ca . 50/100 cm . . Stück ÖW «?

Nur2 Tage Nur2Tage
Am DonneraUtjt nn<J Frfitatf , fOt'llth naehmfttsex S »nd S Uhr , flndet fm Saale de« Hotel Fried -

richshof , Karl -Friedrichstraße 28 , in Karlsruhe ein

PROBE - III IISCHEIt
mit dem neoierfundeneo

Messlng-WaschKoitipressor
(Original Waschrasch ) statt .
Bin Kind w&scht in einer Stunde mehr.
ala eine Waschfrau in einem Tag .
In S Minuten sind 80—40 schmuteilte Hamdtfldier
in normaler Jjatufe blendend weiß trewaschen

Ihra kostbare teure \Vä9che hat eine 15—20 £ache Lebensdauer .
Preis des Waschkompressors RM . 20—

t* W 9% ■
J

' ör sofortige oder spätere XJeferunic !
chmutaige Wäsche mitbringen !

Nach 6 Minuten Wascheous erhalten Sis dieselbe suriiek . » . .
Hintritt frei ! „r _ . . Eintritt frell

Tüchtigen Vertrete * gesucht .
Mit der Torfahrau * int ein Vortrag über moderne Waschmethoden verbunden .

Außergerichtliche und I
gerichtliche

Mglewe I
besorgt ( 17071)
« S » » r»vi,»rgob .Ri «

« arlsrude ,
Vans -Tbomastr . g.

» titenvsM -

Lsrsgeo
SU» Wsllbleoh ," Ähl 'StaLl oder Beton

Schuppen jeder
Art Fahrradstän¬
der , zerleptb. . teuer -
sich ., billige Bau¬
weise . Amreb . m.
Prospekt kosten !.
Geör Acnentsach
G .m .b .H .. Bisen -
u . Wellbtechwerk «
Weidenau Sl - sr
Poetf . Nrl68 VertT.
EduardMahlmantL
Karlsruhe , Drais -
str . 0. Tel . 4224.

Rohrstühle
werden geflochten .
GW«!. Schillerstr. 81, H ,

Aufforderung !
Unterzeichnete bittet ihre geschätzte frühere

Kundschaft. desol. d« r» Wirte , ob sie mir in
per seit Jahren von meinem verstorbenen
Mann geführten Weiubandlnna in verschwelt-
derischer Art etwas , »r Last legen könne«
und bittet «über« Angabe « , da es sich um
mein Recht handelt , ans Amtsgericht , Psl
fache, Zimmer Rr . 60 . einzusenden.

lege»
(83512)

Achtungsvollst zeichnet :
Frau Hermann Braun Wwe .

frühere Weinhanölung .
oiiniiiuniiiiniiiiiiiuiiiiuiiiiiitiiitinüliiiiiiiiniiiitiiuiiiiinuiiiiiiiiiiiiiiiiiimRn

BrielumlGlilägemitAuldrüch
liefert vretSwert
Verlaa der » Badilche « Preffe '

!!lllllllll!lllllllllll»llllllllll»»llllll»llllllll!lllill!lll!llll!i>

Amtliche Anzeigen

Mahnung.
Verfall «»« Kirchensteuer» sind binnen 8

Tagen zu bezahlen. (1750)
Karlsruhe , 7. Januar 1029.

Evang . Kemeiudeamt .

IN STUTTGART UND WÜRTTEMBERG :

WORTTEMBERGER
ZEITUNG

VoüzahlendoAbonnenten
(im 7. 0az«mb«t 1929 notariell bsglaubtgQ Tägliche Auflag«

43197 46000

ZwangSversteigeruitg.
Am DonnerSiag , den

16. Januar 1930, »ach
mittags 2 Uftr , werbe
ick in Karlsruhe , tat
Pfandlokale . Herren-
str . 45a, gegen bare
Kahlung im Bollstrek
klinKswege öffentlicv
versteigern ! (2394
1 Schreibmaschine m.

Tisch . 1 «reissäge .
Bücherschrank, 4 kNub -
sefsel, Aonsolspiegel,
Hoo>sreguenzapparat ,

Svrecbapparat , Motor
Hobler , 1 Tische , eine
Dchleismaschine , Näh
maschin « , Serrensahk '
rad , Nähtisch, 1 Lan¬
dauer . 1 Bücherschrank.
Karlsruhe .

b«n 14 . yan . 1ÄS0 .
Nömmele,

Gerichtsvollzieher .

Druckarbeiten
liefert rasch und billig
Sind . S . Thiergarten

fftflSnjnnfl des
ZMlimriiiikleimiMdes .
Bei der gestern dtrrch die Ztcidwcrordncieii

vorgenommenen Ersatzwahl zweier MiigÛ
der in den Stadtverordneienvorstand wurde»
gewählt die Stadtverordneten :

Aschiuaer, Fritz , Blechner und
Dennig , Gusta » , Bäckermeister.

Die Wckblverhandlungen liegen vom Ä
d. Äits . an während einer Woche, d . i . L" "
einschliesslich 22. d . Mts .. im Rath »»--
2. Stock , Zimmer Nr . 60, llssentlich aus .

Innerhalb dieser Frist kann die Wahl »J®!
Stadirat und von jedem Wahlberechtigte'
wegen Berletznng der gesetzlichen Borsaik' ^
ten bei mir oder bei der Siaaisaussicht ^v -
hörde schriftlich oder mündlich zur Niedc^
schritt mit sofortiger Bezeichnung der
weismiiiel angefochten » erfreu . (gjw

Karlsruhe , den Ib. Januar ISN -
Der Lberbiirgermciltcr . .

Holzversteigerung-
'« Ä ^ i-* Wibctl
a Ss . 1

Die Gemeinde Stnvferich versteigert
Samstag , de» 18. Januar 1W0, norm >u^ .
» Uhr : 1 Eiche 1. Kl. , 8 Eichen % aX
Eichen 8. Kl. und 21 Eichen 4. Ät . . .
dem 10 Buchen 3. Kl .. 5 Buchen « . « I. - .
Elsbeer 5. Kl . : ferner Brennholz , 62
Buchenfcheiter und - Rollen , 46 St er vv
cheue Prügel . 178 Ster eichene Scheiter v >
Rollen . 40 Ster eichene Prügel . 11 ®L.
gemischte Scheiter und Rollen , 1« Ster <£f
mischte Prügel : ferner 2k> buchene , S0 ei« ^
und 1SS0 gemischte Wellen . , ,,asdl

Zusammenkunft beim RathauS . (43»°

SteiMnOig.
Die Gemeinde Steinmauer » (Amt

statt ) verkauft aus freier Haud , auS w»
diesjährig . Hiebschlag nachgenanute >

Die Gemeinde Steinmauer » (Amt >
verkauft aus freier Hand , ans

> ib '
Hölzer :
Los 1 : 30 Eichensiämme 1. a . 2. Kl . 44,93
Los 2 : 2S Eichenstämme g . Kl. 18«' ^
? os 3 : 29 Eichenstämme 8. Kl. 24 -ld .

48 Eicticnftämme 4. u. 5. Kl.
: 29 Eschenstämme 2. bis 5. Kl . W-Oj V- ,.

■UV
■m.
in.

> ä4 : .
Los 5 :
Los ü : 27 Eschenktämme 2. bis S. « 1"ferner einige kleine Lose Hainbuchen. « >

kanad . Pavveln . Rusche » u»*
ziett, Erlen ,
Kirschbäume.

Angebote hierauf — nur tit vi Ml.
teu bis längstens Dienstag , den 21 .
1930, nachmittags 8 Uhr , beim äs" »» dj
meiueramt eingereiht werden , woselv»
die Erössnung der Angebote und ev. Zui « '
stattfindet . .

D«r Gemelnderat . lM
% itt , Säjamto ,
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